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Gauleiter Robert Wagner über die derzeitige politische und militärische Lage :

„Wir verlassen uns nur auf die eigene Kraft"
■
„Deutschland besitzt genug Kraft, um den Krieg siegreich zu beenden — Durch keine Macht der Welt , durch kein Ereignis

dürfen wir uns auch nur einen Augenblick im Glauben an den Endsieg beirren lassen "

O Straß bürg , 22 . Juli. Wie stets nach bedeutenden Ereignis¬
sen , fand am Samstag eine Führertagung des Gaues in Straßburg statt .
Gauleiter Robert Wagner unterrichtete die führenden Männer der
Partei und des Staates im Gau Baden/Elsaß über die derzeitige poli¬
tische und militärische Lage und gab die Weisungen , die sich aus deren
Beurteilung ergeben .

Unsere feinde hätten mit dem Gene¬
ralsturm gegen das Reich begonnen ,
und zwar nicht nur mit dem General¬
sturm der Heere und Luftflotten ,
sondern auch dem der Agitation
und der Lüge . Wie immer , wenn die
Ereignisse ihrem Höhepunkt zustrebten ,
versuchten die Gegner , das Reich von
innen heraus zu Fall zu bringen . So
allein könne der Versuch des Staats¬
streiches vom 20 . Juli verstanden wer¬
den. Es stehe außer Zweifel , daß das
Ausland seine Hand im Spiel gehabt
habe . Zwei Tatsachen seien besonders
empörend : Einmal , daß sich überhaupt
eine Hand gefunden habe zum Anschlag
gegen das Leben des Führers , zum an¬
deren , daß es noch Leute gebe , die aus
der Katastrophe des 9 . November 1918
nicht die Lehren gezogen hätten . Die
Urheber des Anschlages hätten sich für
alle Zeiten mit unauslöschlicher
Schande bedeckt . Es wäre eine . Beleidi¬
gung für die deutsche Wehrmacht und
ihr Offizierskorps , sie irgendwie mit
den Verrätern in Beziehung zu bringen .

Aus den Ereignissen des 20. Juli sei
die Folgerung zu ziehen , daß jeder
Nationalsozialist , jeder Deutsche
überhaupt dem Defaitismus in jeder
Form sofort , und zwar mit brachia¬
ler Gewalt , entgegentrete . Es gebe
immer noch Menschen , die sich Illu¬
sionen hingäben . Allein schon d .e
Tatsache , daß viele noch keinerlei
Beitrag zum Arbeitseinsatz leisteten ,
spreche hierfür . Dieser müsse jetzt
endgültig ein wirklich totaler wer¬
den. Die Illusionisten hätten sich
immer noch nicht klar gemacht , daß
der gegenwärtige Krieg mit keinem
der früheren Kabinettskriege , die
womöglich mit Söldnern geführt wor¬
den seien , oder mit einem bloßen
Kampf um Grenzen , Rohstoffe u. dgl.
verglichen werden könne , sondern
weit eher mit den Glaubens¬
kriegen , die in den unbarmher¬
zigsten Formen ausgetragen worden
seien.
Es sei wirklich so , wie der Führer

einmal gesagt habe : Am Ende dieses
Krieges werde es nicht Sieger und Be¬
siegte , sondern nurUeberlebende
und Vernichtete geben . Wer
könnte heute noch daran zweifeln , daß
im Fall einer Niederlage nicht nur das
Reich staatlich zerrissen , sondern die
Existenz des einzelnen vernichtet
würde , indem den Arbeiter die Ver¬
schleppung nach Sibirien , den Soldaten
der Kampf in der Roten Armee , den
Bauern die Enteignung und gleichfalls
Verschleppung erwarte . Der Luftkrieg
habe uns gelehrt , daß die Demokratien
ebensowenig wie die Bolschewisten vor
dem Mord an Frauen und
Kindern zurückschreckten .

Deutschland besitze aber
genug Kraft , um den Krieg
siegreich zu beenden . Diese
Erkenntnis zog der Gauleiter aus einer
Betrachtung der politischen und mili¬
tärischen Lage . So schmerzlich die Ver¬
luste im einzelnen seien , wir verfügten
über genügend Soldaten , um jede
noch an uns herantretende Lage zu
meistern .

Wer immer nur die Schwierigkeiten
im eigenen Lager sehe , solle sich an
den von Reichsmarschall Göring sei¬
nerzeit gegebenen Rat erinnern , sich
einmal zu überlegen , wie es wohl beim
Feind aussehe .

England werde in nicht pllzu fer¬
ner Zeit denselben Weg gehen , den
zuvor die Größmächte Polen , Frank¬
reich und Italien gegangen seien .
Auch wäre es falsch , der feindlichen

Agitation zu glauben , wonach die
Weltmeinung hinter unseren Geg¬
nern stehe . Die Welt wehre sich ,
wie die Aufrechterhaltung der Neu¬
tralität verschiedener Staaten trotz
schärfsten feindlichen Drucks be¬
weise , ebenso gegen ein amerikani¬
sches Jahrhundert wie gegen die
rote Weltrevolution .

Wir aber wollten uns nur auf das ver¬
lassen , was ailein diesen Krieg ent¬
scheiden könne , und dies sei die
eigene Kraft . Unsere umwälzenden
technischen Erfindungen gäben dem
Krieg die Wendung zu unseren Gunsten .

Bis sie aber voll zur Wirkung gelangten ,
gelte es aller möglicherweise noch auf¬
tretenden Krisen Herr zu werden . Wir
müssten einen eisernen Panzer
um unsere Herzen legen , Geist
und Charakter stark machen .
Durch keine Macht der Welt , durch
kein Ereignis dürfen wir uns auch nur
einen Augenblick im Glauben beirren
lassen . Wir könnten den Krieg nur noch
verlieren , wenn wir schwach und feige
würden . Wir wappneten uns und unser
Volk gegen alle Gefahren , indem wir
den äußersten Einsatz leisteten , und
zwar jeder einzelne in der Führung wie
im Volk .

„ Wenn wir jetzt alle Kräfte
in Heimat und Front in die
Waagschale werfen " , so schloß
der Gauleiter , „ wird uns der All¬
mächtige ebenso sicherdurch
den Endsieg belohnen , wie er
das Leben des Führers erhal¬
ten hat ."

Der Duce -Besuch beim Führer
Unterredung im Geiste größter Herzlichkeit

DNB . Führerhauptquartier ,
22 . Juli . In den Tagen vom 16 . zuip 20 .
Juli unternahm der D u c e eine Be¬
sichtigungsfahrt zu den italienischen
Divisionen , die sich in Deutschland zur
Ausbildung befinden . Der Duce übergab
den italienischen Regimentern ihre
Fahnen , richtete eine Ansprache an die
Truppen und wurde überall mit großen
Kundgebungen und Begeisterung emp¬
fangen .

Am Schluß seiner Reise besuchte der
Duce den Führer in seinem
Hauptquartier . Die Unterredungen
zwischen dem Führer und dem Duce
fanden im Geiste größter Herzlichkeit
statt . Der Führer und der Duce prüften
die Lage und besprachen u . a . die Frage
der italienischen Kriegsinternierten . Es

wurden die Richtlinien zur Lösung die¬
ser Frage im Sinne der moralischen und
materiellen Interessen beider Länder
festgelegt . Diese Lösung sieht vor , daß
die Kriegsinternierten in den Stand
freier Arbeiter übergeführt oder als
Hilfskräfte im Rahmen der deutschen
Wehrmacht eingesetzt werden .

An den Besprechungen im Führer¬
hauptquartier nahm der Reichsmarschall
Hermann Göring , der Reichsminister
des Auswärtigen von Ribbentrop und
Generalfeldmarschall K e i t e I, von ita¬
lienischer Seite Marschall G r a z i a n i
u *.d Unterstaatssekretär des Aeußeren
Graf M a z z o I i n i teil . Der deutsche
Botschafter in Italien , R a h n , und der
italienische Botschafter in Berlin , A n -
f u s o , begleiteten den Duce auf seiner
Reise .

Das schaffende Deutschland bekennt sich zum Führer
Dr . Ley auf einer Großkundgebung vor Tausenden deutscher Arbeiter und Arbeiterinnen — „Adolf Hitler ist uns alles ! "

* Berlin , 22 . Juli . Der tiefe Abscheu , der die gesamte deutsche Na¬
tion nach dem feigen Mordanschlag auf den Führer erfaßt hat , fand spon¬
tanen Ausdruck in einer in einem Berliner Großbetrieb am Samstag abge¬
haltenen Kundgebung , auf der sich Reichsorganisationsleiter Dr. Ley
zum Dolmetsch der Gefühle machte , die nach dem ruchlosen Anschlag das
werktätige Volk erfüllen .

In einer riesigen Werkhalle mit dem
weithin leuchtenden Spruchband »E s
lebe der Führer !« waren hier
Tausende von Arbeitern und Arbeiterin¬
nen zusammengeströmt , um an der
Stätte ihres Schaffens zwischen Bohr¬
werken und Fräsmaschinen Dr . Ley zu
hören und ein überwältigendes
Treuebekenntnis zum Füh¬
rer abzulegen . Der Großappell wurde
über alle deutschen Sender übertragen
und von den Gefolgschaften der deut¬
schen Betriebe im Gemeinschafts¬
empfang während der Werkpause mit¬
erlebt . In unzähligen Betrieben kam
es nach Beendigung der Uebertragung
zu gleichen spontanen Treuekundgiebun -
gen für Adolf Hitler , ebenso wie die
Massen ihrem Abscheu vor den Verbre¬
chern , die den Mordanschlag verübten
und von denen , die hinter ihnen stan¬
den , zum Ausdruck brachten .

Die Millionen in der Rüstung schaf¬
fenden Volksgenossen lauschten dem
Reichsorganisationsleiter atemlos und
folgten mit grimmiger Verbitterung
gegen die Verbrecher der flammenden
Anklage Dr . Leys , dessen Rede sie
immer wieder durch Zurufe und Beifall
unterbrachen . Dieser große Appell an
der Stätte des deutschen Werkschaf¬
fens brachte wiederum in einer histori¬
schen Stunde überzeugend die enge
und durch nichts zu erschüt¬
ternde Verbundenheit - zwi¬
schen der nationalsoziali¬
stischen Führung und dem
gesamten deutschen Volk
zum Ausdruck .

Dr . Ley führte aus :
Wir alle haben die vergangenen bei¬

den Tage und Nächte miterlebt . Millio¬
nen deutscher Menschen stoffkte der
Atem , als wir die Nachricht von dem
Mordanschlag auf Adolf Hitler hörten .

Im Augenblick wurde der Nation klar ,
was aus Deutschland würde , wenn die¬
ser Mordanschlag wirklich die von den
Mördern beabsichtigten Folgen gehabt
hätte und Adolf Hitler nicht mehr wäre .

Die Auswirkungen wären
unfaßbar , unvorstellbar .
Mit einem Male wäre ein
gewaitigesWerkvernichtet
Alle Aussichten auf Erfolg und Sieg
wären verschwunden . Vor allem aber
würden Millionen deutscher Men¬
schen in ein unsagbares Elend , in
Sklaverei , Vernichtung , Armut , Not
und Hunger hineingeführt — ganz ab¬
gesehen davon , daß die Opfer , die
Millionen Soldaten und Familien in
der Heimat durch Hingabe ihres Blu¬
tes gebracht hatten , vergeblich gewe¬
sen wären . Unser Volk würde hilflos
unseren erbarmungslosen Feinden
ausgeliefert sein .
Um so dankbarer waren wir alle , als

wir den nächsten Satz jener ersten Mel¬
dung hörten , daß der Führer unverletzt
ist . (Bravorufe , langanhaltender Bei¬
fall .) Das deutsche Volk hat diesen
Satz in sich aufgesogen : Der Füh¬
rer unverletzt ! Wie durch ein
Wunder hat er nichts davongetragen ,
obwohl er am nächsten war , während
alle anderen teils schwer , teils leicht
verletzt wurden . Ich bin , weiß Gott , kein
Mystiker , und ich glaube nicht an Wun¬
der , aber hier möchte ich wirklich sa¬
gen , daß der Herrgott seine Hand im
Spiele hatte und diesen Mördern d i e
Bombe aus der Hand nahm .

Es paßte einigen reaktionären Herren
nicht , daß sie in der deutschen Politik
nichts mehr zu sagen haben sollten .
Wie hat der Führer sie dabei behandelt :
ohne ihn hätten sie inzwischen längst
alles verloren . Er hat diesen Mördern
erst die Uniform wiedergegeben , denn

Deutschland besaß vorher nur ein klei¬
nes Heer . Der Führer gab Deutschland
wieder Macht und Herrlichkeit
und damit auch ihnen . Diese Verbrecher
lohnen es ihm mit Bomben , Mord und
Undank . Ein Arbeiter sagte mir gestern :
Gott sei Dank , daß das kein
Arbeiter getan hatl Jawohl ,
jeder deutsche Stand , überhaupt jeder
deutsche Mensch schämt sich , wenn er
mit jenen Mördern auch nur weitläufig
und sei es nur über den Beruf , in Ver¬
bindung gebracht würde . Die Mörder
besaßen jene internationalen Bindun¬
gen , die wir eben in jenen Kreisen ken¬
nen .

Das deutsche Volk verlangt heute ,
daß die Revolution alles nachholt ,
was sie versäumt hat (lebhafte zu¬
stimmende Zurufe , langanhalten
der Beifall ) . Diese Kreatu¬
ren muß man vernichten .
Jeder Deutsche muß wissen , daß
sein Blut ausgerottet wird , wenn er
Deutschland verrät .
Somit glaube ich im Namen des
Volkes sprechen zu können , wenn
ich folgendes feststelle :
„Uns hat ein heiliger Zorn ergrif¬
fen , der aus der Tiefe dieser Na¬
tion kommt. Während der deutsche
Arbeiter anständig , fleißig , uner¬
müdlich arbeitet , noch und noch
schafft , zehn Stunden , elf , zwölf ,
ja mitunter bei dringendem Pro¬
gramm sechzehn Stunden arbeitet ,
oft ohne Sonntag und ohne Feier¬
tag , darf es nicht sein , daß irgend¬
welche nichtstuende idio¬
tische Verbrecher Deutsch¬
land anfallen können und ihm sei¬
nen Führer zu nehmen drohen .
Das darf nicht sein !"
Adolf Hitler ist uns alles !
Nach minutenlangem Beifall fuhr Dr .

Alle Erwartungen weit übertroffen !
Der Dank des Gauleiters zur Spinnstoffsammlung 1944

Deutsche Volksgenossen und Volksgenossinnen , Parteigenossen und Parteigenossinnen !
Das nunmehr vorliegende Endergebnis der Spinnstoff - , Wäsche- und Kleidersammlung 1944 im Gau

Baden/Elsaß hat die Erwartungen weit übertroffen . Es ist um ein beträchtliches höher , als
das der vorjährigen Sammlung .

Ich danke allen Partei - und Volksgenossen , insbesondere den Hausfrauen , die durch ihre Spenden den
großen Erfolg ermöglicht haben und spreche den bei der Sammlung eingesetzten Politischen Leitern , Hitler -
jungfn und den Frauen der NS . -Frauenschaft meine volle Anerkennung für die geleistete Arbeit aus .' Robert Wagner .

Ley fort : Wir gehören ihm und er ge¬
hört uns . Und das ist das Gute , was
diese Tat offenbarte , die enge Verbun¬
denheit der breiten Massen mit diesem
einzigartigen Mann , mit Adolf Hitler .
Es wird jetzt vieles anders
werden . Die Eiterbeule ist Gott sei
Dank zeitig geplatzt . Das ist nicht nur
eine gewonnene Schlacht , sondern
der gewonnene Krieg (stürmi¬
scher Beifall ) .

Ich spreche im Namen der vielen
Tausende schaffender Menschen
in dieser Halle und zugleich im
Namen des ganzen deutschen Vol¬
kes, wenn ich den Herrgott bitte :
Bewahre uns Adolf Hitler , wie Du
ihn bisher geschützt hast ! Halte
Deine starke Hand über ihn ! Was
das Schicksal uns auch auferlegt ,
werden wir tragen. Es mag noch so
hart kommen. Wir werden alles
meistern . Nur um eines bitten wir
das Schicksal , da ß es , uns den
Führer erhalte !
Nach der Kundgebung erklärten die

Arbeiter in zahlreichen Einzelgesprä¬
chen dem Reichsorganisationsleiter ein¬
deutig in ihrer ungeschminkten Berli¬
ner Sprache , wie sie über den Atten¬
täter und seine Hintermänner denken .
Mit noch verstärktem Eifer gingen sie
anschließend wieder an ihre Arbeit , in
dem Willen , durch ihr unermüdliches
Schaffen an der Rüstung ihren Abscheu
gegen die Verbrecher durch die Tat zu
bekunden und damit zugleich der Front
zu beweisen , daß diese sich auf das
schaffende Volk in der Heimat in jeder
Situation felsenfest verlassen kann .

Auf einem Rundgang besichtigte nach
Abschluß des Appells der Reichsorga¬
nisationsleiter die sozialen Einrichtun¬
gen des Betriebes , die praktisch er¬
kennen ließen , welche umfangrei¬
chen sozialen Taten im Auftrage
des Führers ■Seit der Machtübernahme
durch den Nationalsozialismus im In¬
teresse der breiten Masse des Volkes
vollbracht wurden und die Herzen der
deutschen Arbeiter so eng mit Adolf
Hitler und dessen Bewegung verbinden .

Neuer Ritterkreuzträger
* Berlin , 22 . Juli . Der Führer ver¬

lieh auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe , Reichsmarschall
Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberfeldwebel Alois
Berndl , Fliegerschütze in einem
Schlachtgeschwader .

\
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Glückwünsche zur Rettung
des Führers

* Berlin , 22 . Juli . Die Staatsober
häupter der mit Deutschland verbünde¬
ten und befreundeten Mächte haben
dem Führer ihre freudige Genugtuung
zu dem Fehlschlag des verbrecheris -hen
Anschlags und ihre und ihrer Völker
Glückwünsche zu der glücklichen Ret¬
tung des Führers in herzlichen Tele¬
grammen ausgesprochen .

Die in Berlin beglaubigten Botschaf¬
ter , Gesandten und Geschäftsträger der
ausländischen Staaten , an ihrer Spitze
als Doyen des diplomatischen Korps
Mgr . O r s e n i g o haben durch Eintra¬
gung in das in der Präsidialkanzlei
aufliegende Besuchsbuch ihre Teilnahme
und Glückwünsche zum Ausdruck ge
bracht .
Professor Kreis Beauftragter für die

Betreuung der Ehrenmale
* Berlin , 22 . Juli . Professor Wil¬

helm Kreis , den der Führer mit der
Gestaltung der deutschen Kriegerfried
höfe beauftragte , wurde — wie die
NSK . meldet — auch mit der baukünst¬
lerischen Betreuung der von der NSDAP ,
zu errichtenden Ehrenmale , Ehren¬
höfe usw . zum Gedächtnis der Gefalle
nen betraut . Damit vereint General¬
baurat Professor Kreis in seiner Hand
die Möglichkeit der künstlerischen
Einflußnahme auf alle von Wehrmacht ,
Partei und Staat zu errichtenden Krie¬
gerfriedhöfe und Ehrenmale .

In den Gauen werden Gaubeauftragte
des Generalbaurats , bei denen zunächst
sämtliche Bauvorhaben einzureichen
sind , eingesetzt :

Nach Lage der Dinge können wäh¬
rend des Krieges nur die vordringlich¬
sten Maßnahmen durchgeführt werden .
In den Heimatorten werden erforder¬
lichenfalls provisorische Gedächtnis¬
stätten geschaffen , um den Angehörigen
und der Gemeinschaft die Möglichkeit
zur Gefallenenehrung zu geben . Die
Gaubeauftragten beraten das Nötige an
Ort und Stelle , da der Platzauswahl bei
Kriegergedächtnisstä .tten im Hinblick
auf landschaftliche Schönheit besondere
Bedeutung zukommt . Auch die Erfor¬
dernisse des örtlichen Gemeinschafts¬
lebens müssen dabei berücksichtigtwerden .

Gesandtenwechsel in Budapest
und Agram

A . M . Budapest , 22 . Juli (Eig.
Drahtbericht ) . Der Poglavnik hat Uni¬
versitätsprofessor Hakija H a d z i c zum
neuen kroatischen Gesandten in Buda¬
pest ernannt . Professor Hadzic ist mo-
hamedanischer Bosnier und spielte seit
der Gründung des unabhängigen kroa¬
tischen Staates eine führende Rolle in
der kroatischen Politik . Auch von un¬
garischer Seite aus ist eine Aenderung
vorgenommen worden . Der Reichsver¬
weser hat den außerordentlichen Ge¬
sandten und Bevollmächtigten Minister
Arnold van der Venne , der längereZeit als Generalkonsul in Mi' - chen
und Wien tätig war , zur Leitung der
ungarischen Gesandtschaft in Agramberufen .

Flamenarbeiter
geloben dem Führer Treue

* B e r 1 i n , 22 . Juli . Die germanischenFlamen , die in den letzten Jahren eine
vorbildliche Einsatzbereitschaft in
Deutschland und an der Front bewiesen
haben , sind bei der Nachricht von dem
ruchlosen Anschlag auf den Führer von
tiefer Ergriffenheit erfaßt . Aus Freude
und Dankbarkeit über die glückliche
Errettung hat der Reichsverbindungs¬
mann für die . flämischen Arbeiter in
Deutschland , Marc Beirnaert , dem Füh¬
rer ein Treuegelöbnis übermitteln
lassen . In dem Telegramm dankt der
Reichsverbindungsmann der Vorsehung ,im Namen seiner 350 000 flämischen
Arbeiter in Deutschland , daß sie den
Führer bewahrte und gelobt , für sich
und - für seine Flamen aufs neue unver¬
brüchliche Treue und Gefolgschaft .

Die Front steht in unverbrüchlicher Treue zum Führer
Der Schwur der Front : „Wir lassen lieber von Besitz und Leben, als von der Treue zum Führer"

Wie die Front die Nachricht von dem feigen Mordanschlag aufnahm
( PK .) Immer noch stehen wir erschüttert bei der Nachricht von dem

neuen Mordanschlag auf unseren Führer . Immer noch können wir es nicht fas¬
sen , daß das Leben des Mannes vor wenigen Stunden noch gefährdet war ,dem gerade wir Soldaten mit einer leidenschaftlichen Hingabe verschworen
sind . Denn wenn es jemand ganz zu begreifen vermag , was Adolf Hitler
heute dem deutschen Volk bedeutet , dann sind es seine Soldaten , die seit
Jahren an den Fronten dieses Krieges ständig neu erfahren haben , um was
es dabei geht . Für sie alle ist die Persönlichkeit des Führers untrennbar mit
dem Begriff unseres Volkes und der Vorstellung des Friedens verbunden ,eines Friedens , den wir uns unter seiner Führung in diesem Kriege
erkämpfen .

In dieser aus ganzem Herzen kommen¬
den Ueberzeugung wissen wir uns un¬
lösbar verbunden mit allen unseren
Kameraden auf den Schlachtfeldern die¬
ses Krieges . Ob sie im Westen oder an
der Ostfront , in Italien oder im hohen
Norden kämpfen — uns allen ragt sein
Wesen als siegverheißende Fahne hoch
über den Stürmen der Zeit . Wir haben
nie viel darüber gesprochen , aber unser
Bemühen und unser Kämpfen und der

Tod unserer Kameraden sind gültige
Zeichen dafür .

Und in dieser Stunde bekennen wir es
vor uns und vor aller Welt : Daß wir
lieber von unserem Besitz
und Leben Lassen als von der
Treue zu ihm . Denn allein in dieser
Treue ist alles bewahrt , was unserem
Herzen nahe wohnt : „Ich und du , unsere
Frauen und Kinder , unsere Heimat und
unser Volk . Dies alles bleibt nur so

Tagesbefehl des Führers an das Heer
DNB . Führerhauptquartier , 22. Juli . Der Führer hat am

21 . Juli folgenden Tagesbefehl an das Heer erlassen :
Soldaten desHeeres !

Ein kleiner Kreis gewissenloser Offiziere hat auf mich und den Stab
der Wehrmachtführung einen Morda nschlag verübt , um die Staatsgewalt
an sich reißen zu können . Die Vorsehung hat das Versuchen
mißglücken lassen .

Durch das sofortige tatkräftige E ingreifen von Offizieren und Soldaten
des Heeres in der Heimat , wurde die Verräterclique in wenigen Stunden
ausgemerzt oder festgenommen . Ich hatte das nicht anders erwartet . Ich
weiß , daß Ihr wie bisher in vorbild lichem Gehorsam und treuer Pflicht¬
erfüllung tapfer kämpft , bis am Ende der Sieg trotz allem unser sein wird .

Führerhauptquartier , 21 . Juli . \ gez . Adolf Hitler .

lange Wirklichkeit , so lange es die Kraft 1 Kampfes um Sein oder Nichtsein andenunserer Treue vor dem Ansturm aus dem | denken . Wir sind so sfehr aufeinanderOsten und Westen beschützt .'
Wir sprechen hier etwas aus , was uns

allen seit Jahren verständlich gewordenist . Denn was uns auch immer nur an
kleinen Unzulänglichkeiten und
schweren Stunden begegnete , Adolf Hit
ler stand turmhoch darüber . In ihm fan
den wir das Erbe unserer besten Tradi
tion . In ihm das makellose Symbol un
serer Gegenwart , in ihm die Gewähr
eir^ r glückhaften Zukunft . Und wie im
mer wir uns auch selber bemühten , was
immer wir auch an großen Tagen und
stolzen Opfern in diesem Kriege erleb
ten und erfuhren : Das Leben des Füh
rers ragte wie ein Turm darüber , deut
lieh sichtbares und verpflichtendes Vor¬
bild für unser Leben .

So traf uns diese Nachricht vom An
schlag auf sein Leben auch hart . Denn
wir empfinden diesen verbrecherischen
Plan ebenso als einen Anschlag auf uns
selber und auf unsere Liebsten daheim .
Wir blieben an diesem Abend noch
lange beisammen . Und obwohl nur we
nige Worte dabei gesprochen wurden ,wir fühlten , wie wir in dieser Stunde
noch enger zusammenrückten , wie sich
unsere Kraft noch dichter ballte , unser
Haß noch brennender wurde . Und wir
dachten an unsere Kameraden an Ien
anderen Fronten , sahen sie um diese
Stunde in einem Panzerwagen oder in
einem Grabenstück beisammenkauern
und spürten überall denselben Schlagder Herzen in uns . Denn wie könnte
auch nur ein einziger deutscher Soldat
in dieser schwersten Phase unseres

Stärkere Angriffe östlich und südlich Caen
Verlorenes Gelände durch Gegenangriffe wiedergewonnen — U - Boote versenkten neun Schiffe

mit 44 000 BRT und einen Zerstörer
• AusdemFührerhaupt -

quartier , 22. Juli . Das Oberkom¬
mando der Wehrmacht gibt bekannt :

In der Normandie führte der Feind
gestern östlich und südlich
Caen stärkere von Panzern unter¬
stütze Angriffe , in deren Verlauf er an
einigen Stellen in unsere Hauptkampf¬
linie einbrechen konnte . Schon am
Abend war jedoch das verlorengegan¬
gene Gelände durch Gegenangriffe un¬
serer Truppen wieder in unserem Be¬
sitz und ein feindliches Bataillon ver¬
nichtet . Starke Parzerbereitstellungen
des Feindes südöstlich Caen wurden
durch Artillerie wirksam bekämpft .
Nordwestlich St - Lö scheiterten hef¬
tige örtliche Angriffe des Gegners .
Kampfflugzeuge beschädigten im See¬
gebiet westlich Brest einen feindlichen
Zerstörer schwer und schössen dabei
ein britisches Sicherungsffugzeug ab.

Im französischen Raum wurden 73
Terroristen im Kampf niedergemacht .

Bei der Abwehr feindlicher Luft -
und Schnellbootangriffe auf ein Geleit
in der Deutschen Bucht schössen
Minensuchboote , Sicherungsfahrzeuge
und Bordflak der Handelsschiffe fünf
feindliche Jagdbomber ab . Vor der
niederländischen Küste beschädigten
sie zwei britische Schnellboote schwer .
Drei eigene Fahrzeuge gingen verloren .

Das Vergelt u ngsfeuer auf
London dauert an .

In Italien führte der Feind fast
auf der gesamten Front zahlreiche
Einzelangriffe , die im wesentlichen
abgewiesen wurden . Nur am äußersten
linken Flügel gelang es ihm , unter
hohen blutigen Verlusten geringfügig
Boden zu gewinnen . Erneute Angriffe
gegen die neuen Stellungen scheiter¬
ten. Im italienischen Raum wurden in

Großadmiral Dönitz an die U-Boot-Waffe
Tagesbefehl zum Heldentod des Kapitänleutnants Henke

* Berlin , 22. Juli . Der Oberbefehls¬
haber der Kriegsmarine und Befehls¬
haber der Unterseeboote , Großadmiral
Dönitz , hat zum Tode des in Gefan¬
genschaft gefallenen U -Boot -Komman¬
danten , Kapitänleutnant Werner
Henke , folgenden Tagesbefehl an die
Unterseebootwaffe erlassen :

„ Der Unterseebootkommandant Kapi¬
tänleutnant Werner Henke , Träger des
Eichenlaubs zum Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes , ist bei dem Versuch , aus
der Gefangenschaft zu entfliehen , ge¬fallen . Wir haben in ihm einen unserer
Besten verloren . Er vereinigte rück¬
sichtsloses Draufgängertum mit Um¬
sicht und hervorragendem taktischem

Können . Im Kampf gegen Geleitzüge ,
Einzelfahrer und Kriegsschiffe hat er
sich aufs höchste bewährt und 26
Schiffe mit 166 000 BRT , einen Kreuzer
und einen Zerstörer vernichtet .

Wir senken in Trauer unsere Fahnen
vor dem harten , tapferen Kämpfer , dem
Vorbild seiner begeistert hinter ihm
stehenden Besatzung , unserem guten
Kameraden .

Der Kampf gegen den Feind , dem er
erlag , wird fortgeführt .

Dönitz ,
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine

und
Befehlshaber der Unterseeboote .

"

Der Erneuerer des deutschen Verkehrs
Zum 75 . Geburtstag von Reichsminister Dr . Dorpmüller

* Berlin , 22 . Juli . Reichsverkehrs¬
minister Dr . Ing . e . h . Julius Dorp¬
müller vollendet am 24 . Juli sein
75 . Lebensjahr . Der Aufstieg des deut¬
schen Verkehrswesens wird mit »einem
Namen für alle Zukunft aufs engste
verknüpft bleiben , und die Verdienste ,die er sich insbesondere um die Ent¬
wicklung der Deutschen Reichsbahn zu
dem Verkehrsinstrument in seiner heu¬
tigen Gestalt erworben hat , sind höch¬
ster Anerkennung Wert . Wenn die
deutschen Verkehrseinrichtungen in den
fünf Jahren dieses Kriege » allen an sie
gestellten höchsten Anforderungen in
so glänzender Weise gerecht geworden
sind , so ist dies in entscheidendem
Maße sein Verdienst .

Als Sohn eines Eisenbahningenieurs
wurde Dr . Dorpmüller am 22 . Juli 1869
in Elberfeld geboren . Nach dem
Studium des Ingenieurbaufachs trat er
1893 als Regierungsbauführer in die
Dienste der ehemals preußischen
Staatseisenbahnen und war dann von
1898 bis 1907 als Regierungsbaumei¬
ster im Bezirk der Eisenbahndirektion
Saarbrücken tätig .

Im Anschluß daran ging er nach
China , war dort zunächst Leiter des

Technischen Büros der Schantung -
Eisenbahn in Tsingtau und dann Chef¬
ingenieur der chinesischen Staatsbahn
für den Bau des 700 km langen . Nord¬
abschnitts der Strecke Tientsin —Pukow ,deren Betriebsführung er später auch
übernahm . Bei dem Eintritt Chinas in
den Weltkrieg schlug er sich in kühner
Flucht nach Deutschland durch und
stellte hier sofort seine reichen Erfah¬
rungen in der Organisation der Kriegs¬
transporte auf den transkaukasischen
Eisenbahnen in den Dienst seines Va¬
terlandes . In den folgenden Jahren war
er Streckendezernent bei der Eisenbahn¬
direktion Stettin , Oberbaurat bei der
Eisenbahndirektion Essen , dann Präsi¬
dent der Reichsbahndirektionen Oppelnund Essen , 1925 wurde er ständiger
Stellvertreter des Generaldirektors der
Deutschen Eisenbahn und bereits im
folgenden Jahre Generaldirektor dieses
größten Verkehrsunternehmens der
Welt . Trotz der schweren Kriegsjahre
gelang es Dr . Dorpmüller die Deutsche
Reichsbahn nicht nur technisch , organi¬
satorisch und personell , sondern auch
finanziell gesund zu erhalten und ihr
auf allen Gebieten einen gewaltigen
Auftrieb zu geben . So ernannte ihn der
Führer am 2 . Februar 1937 zum Reichs¬

verkehrsminister , der zugleich General¬
direktor der Deutschen Reichsbahn
blieb und damit in seiner Hand Auf¬
sicht und Leitung des gesamten deut¬
schen Verkehrs mit Ausnahme des
Post - und Luftverkehrs vereint .

Mit dem Neuaufbau des deutschen
Verkehrswesens hat Dr . Dorpmüi 'cr die
Grundlagen dafür geschaffen , daß die
großen Aufgaben , die das Verkehrs¬
netz ganz Europas umspannen , in vor¬
bildlicher Weise gelöst und alle Anfor¬
derungen der Kriegsführung und Kriegs¬
wirtschaft glatt und pünktlich erfüllt
werden konnten . In Würdigung seiner
hohen Verdienste hatte ihn , als den Er¬
neuerer des deutschen Verkehrs , der
Führer bereits am Jahre 1939 mit dem
Adlerschild des Deutschen Reiches
ausgezeichnet . Im September 1943 er¬
hielt er dann das Ritterkreuz des
Kriegsverdienstkreuzes und am _ 1. 6 . d.
J . verlieh ihm der Führer die Aus¬
zeichnung »Pionier der Arbeit « , womit
nicht nur seine hohen fachlichen und
organisatorischen Leistungen auf allen
Gebieten des Verkehrswesens , sondern
darüber hinaus auch seine starke so¬
ziale Betre '

uungsarbeit für die Gefolg¬schaft der Reichsbahn ihre weithin
sichtbare Anerkennung fand .

der letzten Zeit siebzig Terroristen im
Kampf niedergemacht .

Im Osten wurden durch Gegen
angriffe unserer Truppen östlich Lem¬
berg einige Frontlücken geschlossen .
Nordwestlich der Stadt erzielten die
Sowjets weiteren Geländegewinn . Am
oberen Bug wurden die auf das
Westufer vorgedrungenen Bolschewi -
sten in harten Kämpfen aufgefangen
Zwischen Brest - Litowsk und
Grodno griff der Feind mit starken
Infanterie - und Panzerkräften an ,
konnte an einigen Stellen weiter vor
dringen , wurde aber in den meisten
Abschnitten unter hohen blutigen Ver
lusten und unter Abschuß zahlreicher
Panzer abgewiesen .

Südöstlich Kauen dauern die er
bitterten Kämpfe an . Zwischen dem
Seengebiet südwestlich Dünaburg und
dem Peipussee wurden zahlreiche
feindliche Angriffe unter hohen Ver
lusten für die Bolschewisten zerschla¬
gen, In einigen Einbruchsstellen sind
die Kämpfe noch im Gange . In Luft¬
kämpfen verlor der Feind 83 Flugzeuge .

In der Nacht waren die Bahnhöfe
Borissow und O r s c h a das An
griffsziel schwerer deutscher Kampf¬
flugzeuge . In den brennenden Bahn¬
anlagen flogen mehrere Munitionszüge
in die Luft.

Nordamerikanische Bomber drangen
von Westen und Süden in das Reichs¬
gebiet ein und griffen mehrere Orte in
Süd- und Südwestdeutschland an . Be¬
sonders in den Wohngebieten von
München , Mannheim , Lud
wigshafen und Schweinfurt
entstanden Schäden und Personenver¬
luste . Luftverteidigungskräfte Vernich
teten 68 feindliche Flugzeuge , dar¬
unter 55 viermotorige Bomber . In der
Nacht überflogen feindliche Flugzeuge
Nordwest - und Südostdeutschland und
warfen u. a. auf das Gebiet der
Reichshauptstadt eine Anzahl
von Bomben . Sechs britische Flug¬
zeuge wurden zum Absturz gebracht .

Unterseeboote versenkten in
harten Kämpfen neun Schiffe mit
44 000 BRT und zwei Zerstörer . Ein
weiterer Zerstörer und vier Dampfer
wurden torpediert . Ein Unterseeboot
schoß außerdem einen viermotorigen
Bomber ^ b .

Ein kaltgestellter Verräter
JJ . Budapest , 22. Juli . In einem

Stockholmer Bericht wird im „Uj Ma -
gyarsag " geschildert , wie aus dem „gro¬ßen " ungarischen Staatsmann U 11 e i n -
R e v i e c k y ein ruhiger Mann gewordensei . Man sehe ihn kaum mehr , und sein
Stammtisch in der Bar stehe leer . Er
habe sich von der Oeffentlichkeit zu¬
rückgezogen und sein Freundeskreis sei
zusammengeschrumpft . Er sei sehr er¬
bittert , weil er sich in seinen Freunden
getäuscht habe . Die Engländer und
die Amerikaner wollten von ihm nichts
wissen , und selbst die KoIIontay habe
ihm einen Korb gegeben .

angewiesen , so sehr auf dasselbeSchicksal gestellt , daß jedes andersani »Denken Verrat wäre . Wer uns aberverrät , ist unser Feind I Dag t (niemand unter uns ist , wissen wir , deinwir haben uns in den vergangenen
Jahren besser und näher kennengelernt ,als sonst Menschen in einem ganzesLeben dazu Gelegenheit haben .

In diese Gedanken und Gesprächeversunken , erreichte uns nach Mitter¬
nacht die Mitteilung des Sprechers esGroßdeutschen Rundfunks , daß inKürze eine Ansprache des Führers zuerwarten sei . Wir saßen schweigend „mden Empfänger und warteten , wartetenwie alle unsere Kameraden , die in die¬
ser Stunde dazu Gelegenheit hatten ,und dann hörten wir aus seinem Mundedas uns jetzt noch Unfaßbare , daß einekleine Gruppe in Deutschland den An¬
schlag vorbereitet und ausgeführt habe .Wir konnten den anderen Worten nichtmehr ganz folgen , denn in uns häm¬
merte diese nüchterne Klarlegung , häm -
merte so lange , bis uns die blinde Wutin den Fäusten zuckte .

Da stehen unsere Kameraden anallen Fronten in den entscheidenden
Kämpfen dieses erbitterter ? Ringens , dt
tragen Millionen Frauen und Kindel
daheim täglich tapfer die Schrecken ond
Grauen des Bombenkrieges — und dam
wagen es Elemente aus unseren eig ;nen
Reihen , durch einen Dolchstoß in das
Herz unserer Welt den Weg zum Zn¬
sammenbruch zu bahnen .

Wir haben in diesen vergangenen
Jahren manches erlebt . Wir sahen wie
verschüttete Frauen aus den Trümmern
unserer Städte geborgen wurden , wie
verletzte Kinder auf Tragbahren in die
Krankenhäuser kamen — das alles
sahen wir und haben es ertragen . Aber
dies alles , so schmerzhaft und «o
schrecklich es im einzelnen auch wer,
dies alles rief nicht soviel Abscheu und
Haß gegen unsere Feinde in uns hervor ,als nun gegen diese erbärmlichen Ver¬
räter . Wir alle danken dem gütigen
Schicksal , das uns auch diesmal wieder
erneut den Führer am Leben erhielt
Ueber alles hat uns ein Kamerad am
dem Herzen gesprochen , der morgen «
um 1 Uhr diese Sendung mitangehörthat . Er sagte : „Nun weiß ich er » t
ganz , gewiß , daß wir diesen
Krieg gewinnen werden . Denn
wen die Vorsehung so sieht -
bar bewahrt , dem wird sie an
Ende auch den Sieg schenken !"

Kriegsberichter Hans Metzlet

Kommunistenvormarsch
in Schweden

JJ . Stockholm , 22 . Juli . In der
Metallarbeiterg ? werkschaft in Upsal »
fiel im letzten Wahlgang auch das zweit«
Mandat bei der Wahl der Delegierten für
den Landeskongreß den Kommunisten
zu . Die Ortsgruppe

'
Upsala wird nun

durch zwei Kommunisten vertreten sein,
jedoch durch keinen einzigen Sozialisten .
Der kommunistische Kandidat erhielt
fast doppelt soviel Stimmen wie der
sozialistische Kandidat .

Die Sowjetpläne im Nahen Osten
V . M . Ankara , 22 . Juli (Eig. Draht¬

bericht ) . Die palästinensische Presse
meldet , daß laut Mitteilung von zu¬
ständiger Seite , das kürzlich in Jeru¬
salem eröffnete sowjetrussische Gene¬
ralkonsulat auch Transjordanien all

Arbeitsgebiet " zugeteilt erhalten
werde . Außerderii sei beabsichtigt , auch
in der Judenmetropole Tel Aviv ein
sowjetisches Konsulat zu eröffnen . Ob¬
wohl den Briten diese „ konsularische
Aktivität " der Sowjets , wie es kürz¬
lich „Egyptian Gacette " mit einem
Unterton des Unbehagens bezeichnete ,keine Freude bereitet , mußte die Anglo -
Palästina -Company den Sowjets ihre
Räume zur provisorischen Unterbrin¬
gung der Konsulate zur Verfügung stel¬
len . Es wird nun als feststehend be¬
zeichnet , daß der gegenwärtige Orient¬
spezialist der Kairoer Sowjetge¬sandtschaft zum ersten sowjetischen
Generalkonsul in Aegypten ernannt
werden wird .

Keine Juden nach Transjordanien
JJ . Adana , 22. Juli . Der transjorda¬nische Ministerpräsident Abul H u d I

hat , wie Radio Nahost meldet , anläßlich
einer von der Presse wiedergegeben «!!
Nachricht über die Möglichkeit , TranJ -
jordanien der jüdischen Einwanderungzu öffnen , eine Erklärung abgegeben . Er
sagte , daß die transjordanische Regie «
rang immer eine Politik zugunsten der
palästinensischen Araber verfolgt habe
und Palästina als ein reintrt -
bisches Land betrachte . Unter die¬
sem Gesichtspunkt müsse seine Haltuni
gegenüber der jüdischen Einwanderungverstanden werden . Es sei bisher kein
Versprechen gegeben worden , das die jü¬dische Einwanderung in Transjordanienin irgendeiner Form erlaube .
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In ioo Stunden 304 Feindflugzeuge abgeschossen
Schwerer Aderlafi der feindlichen Luftwaffe bei den letzten Terrorflügeis

G . H . Berlin , 22 . Juli . (Eig . Draht -

tericht .) In den zurückliegenden vier

Ilgen hatte das in vielen Trübungen
^ wahrte deutsche Volk eine besonders

heftige Phase des britisdi - nordameri -

k»nischen Terrorluftkrieges zu

(iberstehen . Täglich flogen vom Westen

u„ d Süden her starke nordamerikani -

scjje Kampfverbände in das Reichsgebiet
ein . Ueber weiten Gebieten Deutsch¬
lands , vor allem dem südwestlichen

R»am , kam es am 18 ., 19. , 20 . und

jl . Juli zu erbitterten ausgedehnten
luftkämpfen . Zahlreiche deutsche Städte

und Landgemeinden wurden durch diese

Bombardements getroffen . Aber im

Gegensatz zu - allen vorausgegangenen
Angriffsserien gegen München ( 11 .
bis 13 . Ju ^ ) konzentrierten sich die
nordamerikanischen Angriffe diesesmal

nicht mit ihrer vollen Wucht auf ein

Ziel , sondern sie richteten sich bei
jedem Einflug gegen mehrere , zum Teil
weit auseinanderliegende deutsche

Städte .

Dadurch verteilte sich die Wirkung
des Bombardements und wurde entspre -
diend geringer . Sie wurden außerdem
durch den verhältnismäßig zähen Ein¬
satz der deutschen Luftverteidigungs¬
kräfte abgeschwächt . In härtesten
Kämpfen gegen zahlenmäßig zum Teil
jehr starke USA .- Formationen brachten
unsere tapferen Jäger und Zerstörer
dem Feind empfindliche Verluste bei . In
den zurückliegenden 100 Stunden ver¬
nichteten sie über dem Reichsgebiet
insgesamt 304 Feindflugzeuge ,
davon über 250 viermotorige
Bomber . Die Anglo -Amerikaner
mußten also die neuerliche Intensivie¬
rung des Terrorluftkrieges nicht nur
mit dem Ausfall von hochwertigem
Flugzeugmaterial , sondern außerdem
mit dem Verlust von rund 2 8 0 0
Hann ihres fliegenden Personals in¬
nerhalb von 100 Stunden bezahlen .

In den Vormittagsstunden des 21 .
Juli bot sich erneut das von den Vor¬
tagen her gewohnte Bild eines Groß¬
kampftages in der Luft . Zum vierten
Male in ununterbrochener Folge führte
der Feind von Süden und Westen her
einen koordinierten Angriff gegen das
Reichsgebiet . Kurz vor 9 Uhr früh über¬
flog ein aus England kommender star¬
ker Feindverband unter erheblicher
Jagdabschirmung das Scheidegebiet und
flog nach Süd - und Südwest¬
deutschland hinein . Etwa einein¬
halb Stunden später überflog ein
schwächerer , in Italien gestarteter
USA .-Verband die Alpen und drang in
den böhmischen Raum vor . Etwa zehn
Städte waren die Ziele des großräumig
angelegten Angriffes . Vor allem im
Stadtgebiet von München , Mann¬
heim , Ludwigshafen und
Schweinfurt entstanden Terrorschä¬
den und Verluste . Wie an den Vortagen
mußten sich die feindlichen Forma¬
tionen ihren Flugweg gegen eine ent¬
schlossene , schlagkräftige Abwehr un¬
ter ständigen Verlusten und Opfern er¬
kämpfen .

Schon vor Erreichen der Ziele fielen
zahlreiche Feindbomber durch das wir¬
kungsvolle Feuer der in Südwest - und
Süddeutschland stationierten Flakein¬
heiten oder dem verbissenen Ansturm
der deutschen Jagdstreitkräfte aus . Nach
noch unvollständigen Feststellungen

wurden im Verlaufe weniger Stunden
insgesamt 68 F ^ indflugzeuge ,
darunter 55 viermotorige Bomber , ver¬
nichtet . Einige weitere beschädigte
Feindmaschinen entzogen sich der deut¬
schen Abwehr durch Notlandung auf
schweizerischem Gebiet .

Die Luftkriegsbilanz von 100 Stunden
ist damit — entgegen allen Erwartun¬
gen jenseits des Kanals — zu einem
Beweis für die Wachsamkeit und
Schlagkraft der deutschen Verteidi¬
gungskräfte geworden . Selbst die hohen
Beanspruchungen an vier aufeinander¬

folgenden Großkampftagen konnte ihre
Wirksamkeit nicht vermindern .

Wieder 14 USA .-Bomber
in der Schweiz verloren

o . sch . Bern , 22 . Juli (Eig. Draht¬
bericht ) . Am Donnerstag und Freitag
sind auf schweizerischem Gebiet 14
viermotorige USA . - Bomber
gelandet bzw . abgestürzt . Damit hat
die USA .-Luftwaffe allein in den letzten
14 Tagen auf schweizerischem B̂ den
44 Maschinen , darunter 43 viermotorige
Bomber eingebüßt . Von den am Don¬
nerstag und Freitag unter neuer Ver- •

letzung des schweizerischen Luftrau¬
mes verlorengegangenen USA .-Maschi¬
nen stürzten fünf brennend ab . Das
zwischen Schaffhausen und Winterthur
gelegene Schloß Wyden , bei der Ort¬
schaft Ossingen , auf das am Dienstag
eine von seiner Besatzung durch Fall¬
schirmabsprung verlassene amerika¬
nische Maschine fiel , ist größtenteils
ausgebrannt . Dabei ging auch die Biblio¬
thek von Professor Max Huber , dem
Präsidenten des Internationalen Ko¬
mitees des Roten Kreuzes in Schaffhau¬
sen großenteils verloren . Huber ist seit
einigen Jahrzehnten Besitzer dieses
Schlosses .

Unverschämter Vorwurf Edens zurückgewiesen
Die deutsche Regierung stellt die unerhörten Verdrehungen des britischen Außenministers richtig

* Berlin , 22 . Juli . Im März dieses
Jahres brachen aus verschiedenen La¬
gern in Deutschland in größerem Um¬
fang englische Kriegsgefan¬
gene aus . Die Maßnahmen zur Wieder¬
einbringung der Gefangenen , die aus
einem Lager geflohen waren , mußten
die deutschen Sicherheitskräfte wegen
Widerstandsleistung verschiedentlich
von der Schußwaffe Gebrauch machen .
Hierbei kam eine Anzahl dieser Ge¬
fangenen ums Leben .

Die Reichsregierung setzte die eng¬
lische Regierung auf dem Weg
über die Schweiz als Schutzmacht
von diesen Vorfällen in Kenntnis . Dar¬
über hinaus stellte sie nach Abschluß
der Fahndungen einen abschließenden
endgültigen Bericht in Aussicht . Inzwi¬

schen scheute sich der englische Außen¬
minister Eden nicht , in einer Erklä¬
rung vor dem Unterhaus die ungeheuer¬
liche Behauptung aufzustellen , die briti¬
schen Gefangenen seien in Deutschland
ermordet worden . In einer von der
Reichsregierung über die Schweiz den
Engländern gemachten Mitteilung wird
dieser unqualifizierte Vorwurf des bri¬
tischen Außenministers schärftens zu¬
rückgewiesen . Die Note hat folgenden
Wortlaut :

„ Der englische Außenminister hat am
23 . Juni , ohne Ergebnis der deutschen
Untersuchungen abzuwarten , in dieser
Angelegenheit eine Erklärung abgege¬
ben , die die Reichsregierung auf das
Schärfste zurückweist . Dem Außen¬
minister eines Landes , das den Bomben¬
krieg gegen die Zivilbevölkerung be¬

gonnen hat , das Zehntausende deut¬
scher Frauen und Kinder durch die Ter¬
rorangriffe auf Wohnstätten , Lazarette
und Kulturstätten hingemordet hat , das
in einem amtlichen „Handbook of mo¬
derne irreguläre Warfare " allen eng¬
lischen Soldaten befohlen hat , die Me¬
thoden von Gangstern anzuwenden , z . B .
den hilflos am Boden liegenden Gegnern
die Augen auszustossen und den Schädel
mit Steinen einzuschlagen , muß das mo¬
ralische Recht abgesprochen werden , in
dieser Frage überhaupt aufzutreten oder
gar gegen irgend jemand Anklage zu
erheben .

Angesichts dieses unerhörten Verhal¬
tens des englischen Außenministers
lehnt es die Reichsregierung ab , in
dieser Angelegenheit weitere Mittei¬
lungen zu machen .

"

Unerhörter Kräfteverbrauch der Invasoren
In der Zange des deutschen Sperriegels — Systematische Verteidigung des Apenninmassivs

A . G . Berlin , 22 . Juli . (Eig. Draht¬
bericht .) Ein Kennzeichen steht unver¬
ändert über den Kämpfen an der Inva¬
sionsfront : das Bemühen der Engländer
und Amerikaner aus den Sperriegeln
herauszubrechen , in denen sie sich süd¬
lich der Halbinsel Cotentin befin¬
den . Das heftige Anrennen in der Ge¬
gend von C a e n ist der stärkste Aus¬
druck dieser Anstrengungen . Immer
wieder sind sie mit ihren Unternehmun¬
gen gescheitert . Immer wieder mußten
sie erleben , daß sie durch deutsche Ge¬
genangriffe sogar Gelände verloren .
Aber immer wieder treten sie mit noch
größerem Kräfteaufwand auf , denn es
kann von der Frage ihrer Bewegungs¬
freiheit das Schicksal ihres Invasions¬
unternehmens abhängen .

So wirkt das Invasionsunternehmen
wie ein Saugschwamm auf die englisch -
amerikanischen Kräftereserven , die in
immer größerem Umfang herangeholt
werden müssen , gleichviel ob man da¬
bei an die Truppenmassen denkt , die
für andere Unternehmungen in England
bereitstehen , oder an die gewaltigen
Materialmengen , die an der Invasions¬
front von den Gegnern in den Kampf
geworfen werden . Zwei Armeen unter
Montgomery und unter General
Patton standen ursprünglich in Süd¬
england bereit . Muß nun nicht unter
dem Eindruck des Kräfteverbrauchs an
der Invasionsfront allmählich ein Nach¬
lassen im Süden erfolgen ?

Im Osten ist die Situation dadurch
gekennzeichnet , daß im Nordteil des
mittleren Abschnitts die Sowjets nicht
mehr mit dem Kräfteaufwand der ver¬
gangenen Wochen anrennen , während
sie den Hauptton nun auf den süd¬
lichen Teil des Mittelabschnitts gelegt
haben . Das gilt für den ganzen Front¬
abschnitt von etwa Brest -Litowsk bis
in die Gegend von Lemberg . Der Lem¬
berger Raum erscheint dabei als
Schwerpunkt . Die Stadt liegt im Lem -
berger - Lubliner Hügelland , das im all¬
gemeinen Höhen von 200 bis 300 Me¬
tern aufweist . Bei Lemberg selbst zieht
sich durch dieses Hügelland eine Ein-
senkung der Stadt , die 50 Kilometer
westlich des Bug und etwa 80 bis 90
Kilometer östlich des San liegt und
stets eine wichtige Rolle gespielt hat ,
von den Zeiten , in denen sich Europa
gegen die Ueberflutung durch Tartaren
und Türken wehren mußte , bis in die
Zeiten des vorigen Weltkrieges .

Auf dem italienischen
Kriegsschauplatz steht der
Feind heute im eigentlichen Apennin -
Massiv , das sich vor seiner Front in
einer Höhe bis zu 2000 Metern auf¬
türmt . Dieses bewegungsfeindliche Ge-
birgsgelände läßt bei dem Gegnei
größte Befürchtungen aufkommen , daß
hier eine systematische deut¬
sche Verteidigung aufgebaut
wird , die dem alliierten Vormarsch

vom Tiber bis zum Arno Einhalt ge¬
bietet . Bisher hat der Feind mit seiner
Taktik des Materialeinsatzes eine Räu¬
mungstiefe von 260 Kilometern im
rechten Flügel und 155 Kilometern am
linken Flügel erzwungen . Dabei spielt
vor allem seine Ueberlegenheit an Pan¬
zern , Artillerie und vor allem auch an
Flugzeugen eine ausschlaggebende
Rolle , indem seine Luftgeschwader ope¬
rativ unsere rückwärtigen Verbindungs¬
wege störten . Diese Erkenntnis ist Ge¬
neral Alexander gewillt , auch zwischen
Po und Arno , also beim Ueberschrei -
ten des eigentlichen Apennins anzu¬
wenden .

Ob jedoch auch hier in dem immer
schwieriger werdenden Gelände und bei
immer härterer deutscher Verteidigung
der Masseneinsatz die Vorteile bringt ,
die er zwischen Cassino und Florenz
brachte , ist fraglich . Auf der anderen
Seite machte der Feind auch recht fal¬
schen Gebrauch von seiner Uebermacht .
Wenn er seine Panzer bis zur Massie¬
rung von 800 Maschinen an einer Stelle
verwandte , übersah er einfach die Be¬
dingungen , welche das Gelände mit
seinen Bergen , Tälern und unübersicht¬
lichen Bedeckungen , wie Olivenhaine ,
Weingärten und Buschwald diktierte .
Diese Fehler wirken sich in hohen Ver¬
lusten und Ausfällen aus , da gerade
jene defensiv wichtigen Geländevorzüge
ganz systematisch von der Abwehr
ausgenutzt werden .

„Ny Dag " - Interview
mit Zarah Leander gefälscht

H . W . Stockholm , 22 . Juli . (Eig.
Drahtbericht .) Die Stockholmer Zeitung
, ,Ny Dag " veröffentlichte vor kurzem ein
Interview mit Zarah Leander , das
Behauptungen enthielt , die dem Anse¬
hen der bekannten Schauspielerin ab¬
träglich waren . Es hat sich inzwischen
herausgestellt , daß diese Veröffent¬
lichung gefälscht ist und der Inhalt
nicht den Tatsachen entspricht . Dieser
Vorfall ist ein flagranter Beweis dafür ,
in welch schamloser Weise gewisse
schwedische Zeitungen im Sold der
Feinde Deutschlands eine skrupellose
Hetze gegen das Reich führen .

Paris fährt Rad

JJ . Paris , 22 . Juli . Angesichts der
Schrumpfung des Verkehrs bei den
öffentlichen Verkehrsmitteln ist das
Fahrrad für die Bevölkerung zu einem
Verkehrsmittel geworden , das in Frank¬
reich eine immer größere Beliebtheit
gewinnt . Das ist vor allem im Straßen¬
verkehr von Paris weithin sichtbar ge¬
worden , wo neben dem Kraftwagen , der
sich trotz aller Einschränkungen auch
mit französischen Nummern immer noch
auf recht beachtlichem Niveau hält , ein
Fahrradverkehr herrscht , der beinahe an
Kopenhagen und Amsterdam , diese
Städte des Fahrrades , erinnert . Vor dem
Kriege war der Kraftwagen als Ver¬
kehrsmittel bis in die weitesten Kreise
des Mittelstandes in Frankreich verbrei¬
tet , und die Zahl der Fahrräder dement¬
sprechend gering . Sie betrug 1939 in Pa¬
ris nur 400 000 Stück . 1943 zahlten aber
schon 1,2 Millionen Franzosen für ihr
Fahrrad die vorgeschriebene Sonder¬
steuer allein in der Stadt Paris . Wenn
man die Zahl von 1,2 Millionen Fahr¬
räder für Paris ansetzt , so ergibt sich
damit ein Fahrrad auf jeden vierten
Einwohner . Auf ganz Frankreich berech¬
net , entfällt sogar auf jeden dritten
Einwohner ein Fahrrad , denn die Ge¬
samtzahl der Fahrräder in Frankreich
wird schätzungsweise auf 13 Millionen
Stück veranschlagt . Nachdem die amt¬
liche Statistik im Jahre 1943 für ganz
Frankreich 10 049 217 Fahrräder aus¬
wies .

Wie bei jeder Mangelware ist auch die
Verteilung der Fahrräder , vor allen Din¬
gen der neuen , nicht gerecht . In Arbeiter¬
kreisen ist man überaus unwillig dar¬
über , daß dieses dem Einkommen des
Arbeiters entsprechende Verkehrsmittel
nur in den seltensten Fällen nach Erlan¬
gung des Bezugscheines zu haben ist .
Dagegen sieht man aber im Straßenbild
von Paris um so häufiger Söhne und
Töchter offenkundig wohlhabender Fa¬
milien , die nicht nur Freizeit für Spa¬
zierfahrten zu jeder Stunde des Tages
zu haben scheinen , sondern die auch im
Golfanzug oder in sonstiger fescher
Sportkleidung über funkelnagelneue
„ Stahlrosse " verfügen .

'

Jugendverbrechen in England
nehmen überhand

* Genf , 22 . Juli . Nicht nur in der
USA. , sondern auch in England nimmt ,
nach Angaben des Londoner „People " ,
die Jugendkriminalität weiter in einem
erschreckenden Umfang zu . Die Zu¬
stände sind , wie das Blatt berichtet , in¬
zwischen soweit gediehen , daß eine
offensichtliche Anklage gegen jugendliche
Verbrecher nur noch selten erhoben
werde , und daß eine Verurteilung so gut
wie überhaupt nicht mehr zustande
komme , einfach deshalb , weil man doch
nicht wüßte , wo man die Verurteilten
unterbringen soll , nachdem nicht nur die
Gefängnisse überfüllt sind r

r
ßOrtAN VON H ■ZERKAULSN

Edmund Huyke , Verl «; , Leipzig

54 . Fortsetzung )
Ja , Ludwigs Sommer ist ge¬

kommen . Es reift ihm die Frucht . Seine
Ernte steht hoch auf dem Halm . Auch
in Wien braucht er keine Oper zu
ichreiben , wenn er nicht will . Nicht ein¬
mal Konzerte braucht er zu dirigieren
denen zu Gefallen , welche ihn mit vier¬
tausend Gulden aus der Lebenssorge
heben . Alle seine Zeit , alle , so wird ein¬
dringlich versichert , soll der Komposi -
teur dem eigenen , von jeder gestellten
Aufgabe freien Schaffen widmen .

*

Erzherzog Rudolf spricht den Wunsch
aus , daß Beethoven sein Lehrer auf
dem Fortepiano werden möge . Es ge¬
schieht . Der Lehrer meldet sich in der
Burg . Er muß im Vorzimmer warten .
Endlich wird er eingelassen . Der Dunkle
lieht seinem kaiserlichen Schüler höl¬
lisch auf die Finger . Eine Passage nach
der anderen läßt er wiederholen . Mit
Redensarten wartet er nicht auf . Die
Frage , warum er so ungeduldig ist , be¬
antwortet er mit befreiender Offenheit :
die unnütz verwartete Zeit im Vorzim¬
mer muß eingeholt werden !

Erzherzog Rudolf verzieht keine
Miene . Aber er trägt Sorge , daß der
Meister künftighin ohne Verzug vor¬
gelassen wird . Lehrer und Schüler
sehließen bereits in den ersten Stunden
Ihrer Begegnung eine Freundschaft , die
auf Wahrhaftigkeit , Zuneigung und Ver¬

ehrung gegründet ist und auch dann
noch hält , als Graf Metternich dem
Mitglied des Kaiserlichen Hauses eine
peinliche Beschämung gegenüber dem
Meister auferlegt .

Zum Erweise ihrer herzlichen Durch¬
dringung empfängt der Prinz wenig
Zeit nach dem ersten Unterricht auf
eine bestimmte Bitte hin folgende Ant¬
wort Ludwigs : „Ich merke es , Ew.
Kaiserliche Hoheit wollen meine Wir¬
kungen der Musik auch noch auf die
Pferde versuchen lassen . Es sei ! Ich
will sehen , ob dadurch die Reitenden
einige geschickte Purzelbäume machen
können . Ei, ei — ich muß doch la¬
chen , wie Ew . Kaiserliche Hoheit auch
bei dieser Gelegenheit an mich denken .
Die verlangte Pferdemusik wird mit
dem schnellsten Galopp bei Ew . Kai¬
serlichen Hoheit anlangen ."

Aber nicht allein Pferdemusik ent¬
steht in dieser Zeit .

Auch begreift nicht jedes Roß die Mu¬
sik , die Ludwig ihm gemacht . Den Pfer¬
den ergeht es damit kaum anders als
den Menschen , die des Erzherzogs bil¬
den keine Ausnahme . Und erst recht
nicht jene behäbigen Gäule mit den
breiten Rücken , die gemächlich schau¬
kelnd sommers und winters ihr Dasein
gleichsam nach Meilensteinen zählen ,
nach dem weiten Schwung der Land¬
straße . Diese Gäule schleppen heute
einen Karren hinter sich her , hochbe¬
laden mit Hausrat aus dem Pasqualati -
Quartier des Herrn van Beethoven . Mit
solcher Ladung läßt sich beim besten
Willen nicht inj Galopp dahinbrausen .
Auch fordert das keiner der beiden In¬
sassen . Im Gegenteil . Auf dem Kutsch¬
bock neben dem Rosselenker thront der
Besteller der Fuhre , Ludwig van Beet¬
heven .

' Beides hat er im Auge , flie
Gäule und den Hausrat .

Die Sonne brütet . Es schwirren die
Bremsen . Die weiße Landstraße führt
nach Mödling . Knarrend mahlen die
Räder durch den Sand . Der Fuhrmann
döst vor sich hin . Ihn schläfert . Aber
der Einsame ist wach . Das Geräusch
der Räder vernimmt er gleich einem
fernen Gesang . Wie wohl das tut , nicht
reden zu müssen , nur horchen zu dür¬
fen . Und etwas zu hören . Viel zu hören .

Leise lacht Ludwig in sich hinein :
das Quartier Mölkerbastei im dritten
Stockwert wird aufgehoben , verehrter
Meister ? Jawohl , verehrter Baron !

Unbeirrt durch Bremsen und Sonne
zuckeln die Rösser dahin und geben
acht , ihren schlafenden Fuhrmann nicht
aufzustören . Erzherzog Rudolf macht
Ferien in Baden . Sein Lehrer zieht
Mödling vor .

Nein , nicht allein Pferdemusik ist
entstanden , seit das Angebot aus Kassel
abgelehnt wurde . Die Blätter der
Bäume , welche die weiße Straße säu¬
men , regen sich \ kaum . Der russische
Gesandte zu Wien liebt Kammermusik .
Und Schuppanzigh kann sich über die
neuen Streichquartette seines alten
Freundes nicht beklagen . Noch immer
gehen sie den braven Geleisen der Er¬
folgreichen jäh aus dem Wege . Nach
wie vor bleiben sie anstrengend , sogar
für den außerordentlichen Mylord
Falstaff .

Graf Metternich und sein Sekretär
Gentz verlieren bei solch schwerer , von
dunkler Leidenschaft heißer Musik im
Palais des russischen Gesandten zu
Wien bisweilen den Faden ihrer wohl¬
überlegten , leisen Gespräche . Es gibt
bald keinen einzigen Abend mehr im
Palais ohne jene aufwühlende Musik , j
ohne jene dunklen Gespräche um den
rätselvollen Zaren Alexander , den En- •
kel der großen Katharina . Die ent¬

scheidende Partie des Korsen steht noch
nicht voll aufgebaut auf dem Brett¬
spiel . Doch die Atemlosigkeit der rings¬
um gruppierten Zuschauer zügelt nur
mühsam ihren da und dort vorbrechen¬
den Willen zu inbrünstigen Aktionen
Ludwig jedenfalls hat an den Abenden
seiner Kammermusiken im Palais man¬
ches mit den Augen gehört und mehr
noch in seinem Blute gespürt . Und nun
er Zeit hat auf dem Kutschbock neben
dem Rosselenker , steigen Gedanken
gleich Gesichten in ihm auf .

Unaufhörlich trotten die Gäule brav
ihren Weg , aller Gefahr enthoben , durch
einen jähen Zügeldruck ihres Herrn
mit dem altmodischen Hausrat eines
Junggesellen etwa Parade laufen zu
müssen . Beethoven nimmt den Hut vom
Kopf , er wirft ihn hinter sich auf das
Zeug im Wagen . Seine Hände fahren
durch den nassen Wald der Haare ,
sachte Silberspitzen zeigen sich da und
dort. Immerfort mahlen die knarrenden
Räder durch den Sand und singen ihre
eintönig ferne Musik . Die Blätter der
Bäume längs der Straße nach Mödling
verhalten nur scheinbar unbeweglich
und still . In Wirklichkeit hört Ludwig
überdeutlich , wie sehr es in ihnen wis¬
pert .

Unruhig sind sie an den Höfen im
ganzen Reich geworden . Preußen voran .
An den Universitäten singen die Stu¬
denten flammende Lieder eines gewis¬
sen Theodor Körner . Wie ? Körner ? Ja .
Er stammt aus Dresden . Und jener Kör¬
ner und das tapfere Klärchen Toni
Adamberger — aber davon will Lud¬
wig nichts hören . Er hat an dem an¬
deren übergenug herumzudenken , das er
weiß : die Studenten wollen Freischaren
bilden und losschlagen . Ein preußi¬
scher Patriot Gruner will sogar in Böh¬
men eine allgemeine Volkserhebung aus

dem Boden stampfen und Legionen bil¬
den . Erzherzog Johann gründet einen
Alpenverein . Im Vorarlberg , in Tirol ,
zu Kärnten , Salzburg und in der Steier¬
mark wollen sie Freiheitsfeuer entzün¬
den . Unter dem Namen Ackermann soll
sogar der kühne Scharnhorst in eigener
Person erschienen sein mit geheimer
Botschaft des Preußenkönigs .

Nur Metternich scheint steinern und
stumm . Inwendig aber zieht er die
Summe aus dem Gelernten : zur rech¬
ten Zeit das Rechte tun . Darauf kommt
es ihm an . Nicht zum drittenmal soll
die alte Kaiserstadt bluten als Schau¬
platz von Einzelkämpfen , die in ihrer
verfehlten Wirkung einem sinnlosen
Abenteuer gleichkommen . Geld braucht
Metternich . Von überallher scharrt er
es zusammen . Wozu? Alberne Frage !
Glaubt einer vielleicht , Rüstungen ko¬
sten nichts ? Oder glaubt der andere ,
einem Napoleon könne man einen Krieg
antragen mit Schillers Räubern ? Vor¬
wärts , vorwärts — Geld ! Streichen am
Etat , wo es nur geht . Zuerst an der
Kunst . Ja, schreit nur , Später wird
alles nachgeholt . Jetzt ist anderes
wichtig .

Wie ? Das Theater des Fürsten Lob-
knwitz verkracht an der sogenannten
Ungunst der Zeit? Läßt sich nicht än¬
dern .

Wie ? Damit fällt zugleich der Lobko-
witz -Teil auf Beethovens Rente aus?
Läßt sich auch nicht ändern .

Was ? Fürst Kinsky ist vom Pferd ge¬
stürzt , tot , und damit entfällt der zweit «
Teil auf Ludwigs Rente ? Pech ! Aber
einen Toten kann man nicht lebendig
machen . Der Erzherzog kann keines¬
falls die ganze Summe allein überneh¬
men . Jetzt weniger denn je .

(Fortsetzung folgt ) t
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Lieber Sonntag ! |
Vielleicht haben wir dich nie so |

bewußt empfangen wie gerade jetzt , |da unser Arbeitstag bis zum Rande I
gefüllt ist . War es früher ein leich - =

Ji n9tr dnT 1 In Anwesenheit des Kreisleitersheit , SO ist GS ]6tzt ein bewußtes —o „ u 1 1 f_ j r , ni r-<■■Empfangen deines Geschenks . Einst I ? J . ™ Straßburger Sanger
konnten wir auch , wenn wir dir ent - 1 haus dle Gründung des Sozialgewerks
flegentraten , aus dem Vollen schöp - | der DAF . des Kreises Straßburg statt .fen : die Welt lag ja vor uns zum | Nach Begrüßung der Ehrengäste und
keine

n
UelVrlegung ^ ln ^ deine Ce

e
- I der Straßburger Vertreter aus Hand -

schenke anzueignen . Wir sind auch § JY
erk ' Handel un d Gewerbe durch den

dir gegenüber bescheiden und über - = Kreisobmann der DAF . , Pg . Schnei -
legter geworden . Wir können nicht | d e r , legte Gaufachabteilungsleiter Dr .mehr ins Uferlose greifen , sondern | B o d i e die Gründe dar , die nunmehrdie Zeit fordert auch dir gegenüber = auch in Straßburg zum Zusammenschluß
hu ?h *

ra
j ? ? ' . £ be™ Q" s thr aber | der kleineren und mittleren Betriebe imblühen die kleinen Freuden auf , an | Sozialeewerk der DAF " oefiihrt ha¬derten wir sonst vorübergegangen = J! „

igewerK der UAt . geführt ha
sind , und die im Grunde wertvoller f ben ' So wie es den Großbetrieben im
sind als das Große , das so oft ein - I Relch nach der Machtergreifung des
druckslos vorüberrauscht . Indem wir I Nationalsozialismus gelang , das großedie Nähe ergreifen , wird uns so I deutsche sozialpolitische Programm inmanches bemerkenswert , das sonst § ihren Betrieben nach kurzer Zeit durch -
Z5Z.? . t

beacht ^ worden ist «nd es | zu führen , wird es den kleineren und£ ? 12T Els '» «f - tdie rechte Liebe hat . = mo elich sein , im Rahmen des Sozial -
Ja , lieber Sonntag , wir begrüßen I Sewerks die gleichen sozialpolitischendich freudig , wenn du uns den blauen I Maßnahmen zum Besten ihrer Gefolg -

Himmel schenkst und die strahlende 1 Schaft und zum Nutzen ihres eigenenSonne , die alles verklärt , was wir | Betriebes zu verwirklichen . Durch denmit hellen , sonntäglichen Augen § Zusammenschluß in der bewährten'
chenke auch Talr ^ ZT deine Ge ~ I Rechtsform einer Genossenschaft sindschenke auch wahrzunehmen , wenn = „ Tt j - IT ■ r 11 j •du grau dreinblickst und regne - z H^h ® e Hemmnisse gefallen , die

risch . Denn auch da sind deine Stun - I slch Bisher der finanziellen Leistungs -
den nicht leer , sondern tragen den 1 fähigkeit der kleineren und mittlerenGlanz der Freiheit und Befreiung | Betriebe auf sozialem Gebiet entgegen -und wissen aus Geruhsamkeit neue | stellten . Auch hier wird die Durchfüh -Kraft zu geben für das Werk , das e rung der verschiedenen sozialen Auf -

viel von ihm abhängt . Denn das Werk = ^ra ?e . Betreuung der weiblichen Gefolg -
von einst war ja ichbezüglich ; dns = Schaftsmitglieder , Gememschaftsver -
von heute weiß sich eingefügt in das f Pfegung , Leistungssteigerung , Schönheit
große Ziel , von dem das Leben un - I des Arbeitsplatzes , KdF . usw .) den Be -seres Volkes abhängt . Gerade darum | triebsführer von mancher Sorge ent -bist du , Sonntag , für uns so viel | lasten . Mit neuen Anregungen aus ihrermehr , als du es einst warst , und dein = <,rr >R » n EVfahn . n,, d „Wesen rührt uns stärker an als das I ^ * werden urtsefe Be -
der früheren . Wir wissen ja auch , I triebsführer das große Werk befruchten .
daß hinter dir die andern Sonntage I Kreisleiter Schall betonte , daß mit

1 der Einführung dieses weiteren Stückesaen , was einst war , schöner noch , i ; „ „ i _ /- j >als es war . Aber wir werden aus dei - ^ nationalsozialistischen Gedankengutes
nem heutigen Wesen gewiß auch l ™ EIsaß der Ausdruck unserer unbe -
vieles an Bewußtheit mitnehmen in I dingten Zuversicht in den deutschendie andere Zeit , und es wird dann 1 Sieg verbunden sei . Seit Jahrzehntenerst der volle Klang in uns sein , = sei die Frage gestellt , ob die kleinerenda $ 1 Betriebe heute überhaupt noch existenz¬

berechtigt seien . Der Bolschewismus
habe in der Sowjetunion alle kleineren
und mittleren Betriebe vernichtet und

Gründung des Sozialgewerkes des Kreises Straßburg
Das wertvollste Gut der deutschen Wirtschaft ist der schaffende Mensch

andere kennengelernt haben .
»IIIIIIIIIIIIIIIIIfllllllllllltlltHIIIIIMillllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllltlllllllli

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 22.16 bis morsen S.28 Uhr.
*

Mütterberatung und Säuglingsfür¬
sorge . — Die Sprechstunden der städti¬
schen Mütterberatungsstellen sind neu
geregelt worden . Wir verweisen auf
die Bekanntmachung des Oberbürger¬
meisters im Anzeigenteil .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Sonntag , 23. Juli

Reichsprogramm : 8.00—8 .30 Uh.r : Orgelkon .
rert . — 8 .30—9.00 Uhr : Alto Volksweisen . —
9 .00—10.00 Uhr : Unser Schatskästlein . — 10.30
bis 11.00 Uhr : Unterhaltungsmusik . — 11.05
bis 11.30 Uhr : Mozartchor der Berliner Hitler -
Jugend . — 11.30— 12.30 Uhr : Bunte Melodien ,
folge . — 12.40— 14.00 Uhr : Das deutsche Volks .
konzert . 14 .15—15.00 Uhr : Musikalische
Kurzweil . — 15 .30—16.00 Uhr : Kammermusik .— 16.00— 18.00 Uhr : Was sich Soldaten wün
sehen . — 18.00— 18.45 Uhr : Unsterbliche Musik
deutscher Meister . — 19.00—20 .00 Uhr : Der
Zeitspiegel am Sonntag . — 20 .00—22.00 Uhr :
Opernkonzert .

Deutschlandsender : 9.00—10.00 Uhr : Unter¬
haltsame Klänge . — 10.30—11.00 Uhr : Das
Kriegstagebuch . — 11 .40— 12.30 Uhr : Musik
zum Sonntag . — 20 .15—21.00 Uhr : Liebeslieder
und Serenaden von Franz Schubert . — 21 .00
bis 22.00 Uhr : Unterhaltungsmusik .

an deren Stelle einen schrankenlosen
Staatskapitalismus aufgebaut , in wel¬
chem der arbeitende Mensch höchstens
noch als Nummer einen gewissen Wert
besitzt . Auch in den USA . ist die Er-

#finderzeit der schöpferischen Menschen' vorbei . Dort herrschen anonyme Trusts ,
die lediglich Kapitalien zusammenraf¬
fen . Wenn die USA. ihre Kriegszielenicht erreichen , dann gehen sie unfehl¬
bar in die größte Wirtschaftskrise ihrer
Geschichte hinein , die notgedrungen im
Bolschewismus endigt .

Diesem bolschewistisch - plutokrati -
schen System hat der Nationalsozialis¬
mus eine moderne wirtschaftliche So¬
zialreform entgegengesetzt .Im Mit¬
telpunkte der durch den
Staat gelenkten Wirtschaft
steht nicht mehr das Gold ,
sondern der schöpferische
Mensch mit seinen Leistun¬
gen . Deshalb hat der nationalsoziali¬
stische Staat größtes Interesse an der
Erhaltung und Aufwärtsentwickelung
der kleinen und mittleren Betriebe als
Garanten höchster schöpferischer Lei¬
stungen und Träger gesunder Ueberlie -

ferungen . Ein Absondern dieses Stan¬
des in selbstgenügsamer Abgeschlossen¬
heit würde jedoch dem Gesetze der
deutschen Volksgemeinschaft wider¬
sprechen .

Unter Hinweis auf die Entwicklung
der deutschen Leistungsfähigkeit im
Kriege würdigte der Kreisleiter mit herz¬
lichen Worten die Opferbereitschaft
und den Leistungswillen des deutschen
Arbeiters . Der Kriegsmoral der Gegner
stellt der Kreisleiter in seinen weiteren ,
oft von Beifall unterbrochenen Ausfüh¬
rungen die deutsche Kriegsmoral ent¬
gegen . Es gibt heute nur noch ein Ge -
sltz , dem alles untergeordnet werden
muß : Der deutsche Sieg . Alle
Grundlagen für ihn sind geschaffen . In
einem deutschen Frieden werden dann ,als Anerkennung für den schaffenden
Menschen , alle für ihn geplanten sozia¬
len Maßnahmen verwirklicht werden ,
die auszuführen unsere Feinde uns hin¬
dern wollten .

Mit der Führerehrung und den Lie¬
dern der Nation fand die durch Vorträge
eines Streichquartetts umrahmte Feier
ihren Abschluß . ( Zk .)

Merktafel für die Hausfrau
In bezug auf die allgemeinen Lebensmittel .

Zuteilungen sowie Sonderzuteilungen ist in derWoche vom 24 . bis 29 . Juli folgendes zu be-
achten :

Abgabe der Bestellscheine der langfristigen
Lebensmittelkarten . — Es wird nochmaij
darauf aufmerksam gemacht , daß die Bestell -
scheine der langfristigen Lebensmittelkarten
(Eier , Marmelade usw .) vor dem 29. Juli beim
Einzelhandel abzugeben sind , widrigenfalls die
vorgesehenen Kürzungen vorgenommen wer¬
den müssen .

Verteilung von Speisefrühkartoffeln . —
Sämtliche Verbraucher erhalten für die Zeit
vom 24. Juli bis 5. August je 5 kg Speise¬
frühkartoffeln . Die Abgabe der Kartoffeln er¬
folgt bei dem Rleinverteiler , der den Bestell ,
schein 65 des Bezugsausweises für Speisekar¬
toffeln 64—68 entgegengenommen hat . Bei
Abgabe der Speisekartoffeln hat der Kleinver¬
teiler die Abschnitte 1-65 und 11-65 dieses Be¬
zugsausweises zu entwerten . Nähere Einzel - ;
heften sind aus der Bekanntmachung im
Anzeigenteil ersichtlich .

Sonderzuteilung von Käse . — Tn der 65 . Zu¬
teilungsperiode erhalten sämtliche Verbrau¬
cher eine Sonderzuteilung von 125 g Käse .
Die Abgabe erfolgt auf die Abschnitte Z 1 und
Z 2 aller Reichsfettkarten der 65 . Zuteilungs¬
periode , mit je 62,5 g . Auf den ausländischen
Zivilarbeiterkarten berechtigen die Abschnitte
W 1 und W 6 zum Bezüge dieser Sonderzu¬
teilung . Nähere Einzelheiten sind aus der
diesbezüglichen Bekanntmachung ersichtlich .

Verteilung von Fischen und Fischwaren . —
In der kommenden Woche ist eine Verteilung
von Fischen in den einschlägigen Fischspezial¬
geschäften vorgesehen . Der Aufruf erfolgt
wie üblich auf die laufenden Nummern der
Kundenlisten in der Tagespresse .

Gesundheitspolitische Schulung der SA.-Ärzteschaft
Vortrag von Prof . Dr . Bickenbach in Straßburg

Neben den rein beruflichen Kennt
nissen , die sich der angehende Arzt für
den Dienst an der Gesundheit des
Volkes aneignen muß , gibt es eine ganzeFülle gesundheits - und bevölkerungs¬
politischer Fragen , die aus Zeitmangel
im akademischen Lehrprogramm keine
Aufnahme finden können , die aber
gerade für den nationalsozialistischen
Nachwuchs unserer Aerzteschaft von
eminenter Bedeutung sind .

Um das Studium dieser Fragen anzu¬
regen und zu fördern , ist innerhalb der
SA . der SA.- Nachwuchsführerkreis der
SA .-Sanitätsführer ins Leben gerufen
worden . Die Vortragsreihe für den
Nachwuchsführerkreis der SA .-Gruppe
Oberrhein wurde eingeleitet mit einem
Vortrag von SA .-Hauptsturmführer Prof .

Preisverteilung der Gauwirtschaftskammer
Auszeichnung junger Facharbeiter und Kaufmannsgehilfen

Zum Abschluß der Lehrzeit von 1500
Facharbeitern und Kaufleuten veranstal¬
tete die Gauwirtschaftskammer Ober¬
rhein eine Preisverteilung an die
Besten des im ersten Halbjahr 1944 ge¬
prüften Nachwuchses . Zunächst sprach
der stellv . Hauptgeschäftsführer Wü rtz
zu den Prüflingen und deren Lehrherren .
Er wies auf die sorglose Zeit im Eltern¬
haus hin , auf die dankenswerte , oft
mühvolle Mitarbeit von Eltern , von
Schule und Lehrherren und schilderte
den Abschluß der Lehrzeit als einen
wichtigen Markstein im Leben der
jung ? n Menschen .

Im Namen der Gauwirtschaftskammer
Oberrhein dankte Präsident Urban
insbesondere den Lehrherren für die
Mühe bei der guten Ausbildung dieser
Lehrlinge . Er betonte , daß die im Kriege

gestellten Anforderungen erhöhte Lei¬
stungen verlangen , die an die Lehr - und
Anlernlinge weiter zu vermitteln seien
Präsident Urban verteilte dann an 32
Prüflinge Buchpreise . Davon gehören
24 dem gewerblichen und 8 dem kauf¬
männischen Abschnitt an . Den ersten
Preis erhielt Paul I d e , Straßburg . Die¬
ser Lehrling bestand die Kaufmanns¬
gehilfenprüfung im schriftlichen wie im
mündlichen Teil mit der Note 1 . Man¬
cher der Prüflinge konnte seinen wohl¬
verdienten Preis nicht selbst entgegen¬nehmen , weil er inzwischen zum Reichs¬
arbeitsdienst eingezogen wurde . Mit der
Bitte des Präsidenten an die Lehr¬
herren , diesen die Anerkennung ihrer
Heimatkammer verbunden mit den
besten Wünschen für deren Zukunft zu
übermitteln , schloß die Veranstaltung .

Angelsächsische und deutsch -europäische Wirtschaftspolitik
Vortrag von Prof . Predöhl -Kiel an der Reichsuniversität Straßburg

Der Vortrag , den Professor Dr .
Predöhl - Kiel in der Reichsuniversi¬
tät Straßburg über das Thema „ Die
angelsächsischen Währungspläne und
die europäische Währungsordnung "
hielt , war durch seine klare Disponie¬
rung und allgemein -verständliche Dik¬
tion für ein weiteres Publikum außer¬
ordentlich lehrreich . Vom Dekan unserer
rechts - und staatswissenschaftlichen
Fakultät , Prof . Dahin , herzlich be¬
grüßt , begann der Vortragende seine
zeitgemäßen Ausführungen mit einer
Kennzeichnung der amerikani¬
schen Wirt schafts plane , die
für ein europäisches Verständnis einen
recht „platonischen " Charakter auf¬
weisen und den Stempel einer welt¬
beglückenden Propaganda nicht ver¬
leugnen . Ein internationaler Währungs¬
fonds , der gleichsam als Aufsichts¬
instanz die nach Goldbeständen be¬
messenen Anteile eines jeden Landes zu
bestimmen hätte , würde den Vereinigten
Staaten als beherrschender Geldmacht
einen ausschlaggebenden Einfluß auf
die Weltwirtschaft zusichern . Ein inter¬
nationales Gremium würde beauftragt
werden , ein „Weltgold " herauszugeben ;
diese sog . Unitas -währung würde nach
einem ganz bestimmten , von vornherein
festzulegenden Wertverhältnis mit der
Währung der übrigen Länder verkoppelt
werden . Eine derartige Stabilisierung
der Devisenkurse auf der Goldbasis
wäre freilich nur möglich bei freiem
Handelsverkehr und würde die Schuld¬
nerländer in eine dauernde Abhängig¬
keit von dem Gläubigerstaat bringen .
Deflation , Preisdruck , Arbeitslosigkeit
wären die Folgen dieses amerikanischen
Währungsplanes , dessen formalistisch¬
mechanistische Aufmachung weder dem
europäischen Denken noch der heutigen

Weltwirtschaftsstruktur
würde .

gemäß sein

Im Gegensatz dazu enthält der eng¬
lische W e 11 w i r t s c h a f t s p 1 a n ,
der im wesentlichen auf den englischen
Nationalökonomen Keynes zurück¬
geht , konstruktive Gedanken zufolge
seiner größeren Anpassungsfähigkeit an
die Realität des Wirtschaftslebens .
Keynes versteht sich sozusagen „ aufs
Flicken und aufs Stjickeln " . Auch er
sieht eine internationale Institution als
Regulator des Wirtschaftslebens vor .
Ausschlaggebend soll für ihn freilich
die Größe des Außenhandels sein . Der
Plan , der ein internationales Bankgold
vorsieht .ist nicht dogmatisch - formali¬
stisch festgelegt , sieht Aenderungen
und Kursanpassungen vor und stützt
sich weniger als der amerikanische
Plan auf die Aufsichtsinstanz als auf
einen zweckentsprechenden Abrech¬
nungsmechanismus . Keynes möchte die
konjunkturellen Spannungen und
Schwankungen aus der Volkswirtschaft
ausschalten durch ein sinnvolles Zu¬
sammenspiel aller wirtschaftlichen
Kräfte und Faktoren — ein im Ansatz
richtiger Gedanke , der aber sichtlich
bestimmt wird durch die Tradition und
die Bedürfnisse der eigenen , englischen
Wirtschaftspolitik .

Demgegenüber stützt sich die
deutsche Volkswirtschaft auf
die Forderung einer echten Wirtschafts¬
führung auf regionaler Grund¬
lage . Echte Wirtschaftsführung des¬
halb , weil nur so die allgemeinen Un¬
stimmigkeiten der Produktion behoben
werden können . Eine bloße Gold - und
Preispolitik reicht hierzu nicht aus Von
vornherein muß das Wirtschafts¬
leben von der Produktion her geordnet

werden . Wirtschaftsführung bedeutet
nicht bürokratischer Verwaltungszentra¬
lismus , nicht dogmatische Einengung des
wirtschaftspolitischen Gesichtsfeldes .
Sie empfiehlt sich im Kriege bei der
heute notwendig gewordenen Zwangs¬
wirtschaft und kann in Friedenszeiten
eine Lockerung erfahren . Jedes Land be¬
darf seiner eigenen Wirtschaftsfüh¬
rung , und ein solidarischer Regionalis¬
mus kann so wieder zu einem weltwirt¬
schaftlichen Ausgleich führen . Die
Autarkie der Weltwirtschaftsräume ist
die grundlegende Bedingung des Welt¬
wirtschaftsverkehrs . Wenn wir , so un¬
terstreicht der Redner , ein europäisches
Clearing heute noch nicht in reiner Aus¬
prägung besitzen , so ist das darauf zu¬
rückzuführen , daß das Clearing der
Kriegszeit unter anormalen Bedingungen
arbeitet . Die europäische Solidarität auf
wirtschaftlichem Gebiet leide einstwei¬
len noch unter Schwierigkeiten , die zeit¬
bedingter Art sind : ein Land ernährt
das andere , ein Land arbeitet für
das andere , ein Land kämpft für
das andere . Immerhin sei die Ent¬
wicklung auf ein europäisches Clearing
hier unverkennbar vorhanden .

Der Redner beendete seine aufschluß¬
reichen Ausführungen mit einer Wür¬
digung des englischen Wirtschaftspoli¬
tikers Keynes , den er einen Meister
der spätliberalen Währungsordnung
nennt , und dessen Bestreben dahin ge¬
richtet sei , eine aus den Fugen ge¬
gangene Weltwirtschaft , deren Zu¬
sammenbruch wir erleben , in einer
zwar geistvollen , aber trotzdem unzu¬
länglichen und unergiebigen Weise noch
einmal zusammenzuleimen .

Dr . Bickenbach über das Thema
„ Krieg und Bevölkerungsentwicklung " .

Nach einführenden Worten des
Standartenführers Dr . Steinhart
stellte Prof . Bickenbach zunächst die
völkischen Aufgaben des SA .-Arztes
heraus , um dann an Hand eindrucks¬
voller Diagramme den Entwicklungs¬
gang der europäischen Bevölkerung im
Laufe der letzten hundert Jahre aufzu¬
zeigen , wobei er im besonderen auf die
bevölkerungsstatistischen Auswirkungen
der kriegsbedingten Ausfälle einging .
Seine Ausführungen gipfelten in einem
lichten Ausblick in die Zukunft , der um
so berechtigter sei , als die Bevölke¬
rungskurve Großdeutschlands nach
einer um die Jahrhundertwende einge¬
leiteten Abwärtsentwicklung seit 1933
wieder rapid ansteigt .

In seiner Eigenschaft als Rektor der
Reichsuniversität stellte Prof . Dr .
Schmidt die volle Unterstützung des
Lehrkörpers der Reichsuniversität Straß¬
burg für dieses notwendige national¬
sozialistische Bildungswerk in Aus¬
sicht und appellierte an die jungen SA .-
Aerzte , recht zahlreich und intensiv von
dieser Schulungsgelegenheit Gebrauch

zu machen , denn der beste Propagandist
sei immer noch derjenige , der seine
Lehre auch wissenschaftlich begründen
und untermauern kann .

Das Straßburger Kunsthaus , Brand¬
easse 6 , hat die Ausstellung „Alte Win¬
kel und Gassen der Stadt «, die ganzbesonderen Anklang fand , geschlossen .
Während des Monats August findet
keine Ausstellung statt .

Umschau am Oberrhein
Pforzheim . (Alte Fundamente

gefunden .) Bei den Grabarbeiten i >n
alten Schloßgarten oberhalb der Schloß¬
kirche ist man auf alte Fundamente ge¬stoßen . Es handelt sich dabei um '' ie
Grundmauern des alten Bergfrieds der
ursprünglichen Pforzheimer Markgra¬
fenburg . Etwa ums Jahr 1220 , nachdem
Pforzheim durch Erbschaft an die Zäh¬
ringer gekommen war , baute sich Mark¬
graf Hermann V . seine Burg mit Schloß¬
kirche . Die alten Burggebäude wurden
im Jahre 1836 abgerissen .

Überlingen . (Kampf gegen die
Wijd schweinplage .) Auf dem
Bod

'anrück wurden seit Frühjahr 26
Wildschweine zur Strecke gebracht .

Beethoven -Sonaten -Zyklus
8 . Konzert — Beigeisterter Beifall für Carl Seemann

Mit dem 8 . Abend des Straßburger
Pieethoven - Sonaten - Zyklus trat die
Konzertreihe in die Welt des letzten
Beethoven , der letzten , gewaltigsten So¬
natenschöpfungen ein , die an Größe
und Gedankentiefe ihresgleichen nicht
haben . Op . 101 und op . 106 standen an
diesem Abend zur Diskussion und
Generalmusikdirektor R o s b a u d wid¬
mete diesen beiden gewichtigen Sona¬
tenwerken besonders eindringliche
Analysen . Er wies dabei hin auf den
phantasiemäßigen Charakter der A- dur -
Sonate , die in ihrer Art bereits ihre
Vorgänger im Sonatenwerk Beethovens
hat , insbesondere auf den improvisie¬
renden 1 . Satz , der dennoch die festen
Formen des Sonatensatzes zeigt und die
interessanten rhythmischen Bildungen
aufweist , die für den späten Beethoven
charakteristisch sind . Der 2 . Satz ver¬
tritt ein dreiteiliges Scherzo und um¬
schließt das höchst kunstvolle Trio ,dem einer der herrlichsten langsamen
Sätze folgt , die Beethoven je geschrie¬
ben hat . Auch dieser Satz ist inter¬
mezzoartig gehalten und leitet über
zum Schlußsatz , der nun erst die ei¬
gentliche große Sonatenform ausbildet
und gewissermaßen alle Kräfte des gan¬
zen Werkes „mit Entschlossenheit " zu¬
sammenfaßt . Bei der Analyse des Wer¬
kes 106 erinnerte Generalmusikdirektor
Hans Rosbaud an die äußere Entste¬
hung des Werkes , die ihm auch seinen
Namen , die „ Hammerklaviersonate " ge¬
geben hat . Alles Technische ist jedoch
in diesem Werk nur Anlaß , die Macht
der Erfindung und der Gedanken ist es ,die diese Sonate beherrschen , welche
die Möglichkeiten des Klaviers bis an
die äußersten Grenzen führt . Insbeson¬
dere wies die Werkanalyse auf den
langsamen Satz hin , an dem Beethoven
noch eine scheinbar geringfügige Aen -
derung vornahm als das Werk bereits
gestochen war : zwei Töne nur , die
machtvoll und streng in die Welt des
fis -moll hineinleiten .

Die Interpretation der beiden großen
Sonatenwerke durch den Straßburger
Pianisten Carl Seemann hatte größ¬
tes Format und zeigte einen souveränen
Beherrscher des Klaviers , der , innerlich
mit dem Stoffe lebend , jene Kongruenz
von Geistigem und Technischem her¬
stellte , welche die späte Klavierwelt
Beethovens zum unmittelbar packenden

Fritz Decker ' Erlebnis werden ließ . Von tiefer innerer

Versenkung erfüllt erschien der einzig¬
artige langsame Satz des op . 101 , mo¬
numental im Aufbau das abschließende
Fugato , von festlichem Glanz getragendas mächtige Eingangsportal der Ham¬
merklaviersonate , als einsamer Mono¬
log ergreifend gestaltet das herrliche
Adagio in seiner entstofflichten Ent¬
rücktheit . Der meisterhaften Form¬
beherrschung Carl Seemanns gelang
auch die schwierigste Aufgabe , den
orchestralen , orgelartigen Charakter
dieses Sonatenwerkes in der kompakten
Ballung dej Akkordmassen so wieder¬
zugeben , daß man förmlich den Instru¬
mentalkörper mithörte und die sinfoni -
nischen Baugedanken durch den klaren
durchsichtigen Kfaviersatz hindurch¬
schimmern sah . Zwei solche Werke aus
einem Guß und aus einer Mitte konzi¬
piert gestaltet , verrät den wirklichen
Könner und als solcher durfte Carl
Seemann mit Vollem Recht den begeister¬ten Beifall seiner Zuhörer entgegen¬nehmen . Hanns Reich
Geispolsheim -Bahnhof

ri . Filmvorführung . Montag ,
den "24 . Juli , läßt die Gaufilmstelle den
wertvollen Film „Die goldene Spinne "
im Saal der Wirtschaft Speißer vorfüh¬
ren . Es finden zwei Vorstellungen statt ,
und zwar um 17 und um 20 .30 Uhr . Na¬
türlich wird auch die neueste Wochen¬
schau nicht fehlen .
Brumat

gh . Todesfälle . Unter starker
Anteilnahme der Bevölkerung wurde
Frau Lina Kieger , Ehefrau des Eisen¬
bahners Ludwig Kieger , im Alter von
42 Jahren nach langer schwerer Krank¬
heit zur letzten Ruhe gebettet . — Nach
ganz kurzer Krankheit starb uner¬
wartet im Alter von 55 Jahren det
Krankenwärter Josef Hamm . — Eben¬
falls wurde Frau Luise Wolf im Alter
von 50 Jahren nach langer schwerer
Krankheit zu Grabe getragen .

'
ParteiamtlicheBekanntmachungen

J.UJI Ii IM
An die Kreishauptamtsleiter , Kreisamts¬

leiter , Gliederungsführer sowie die Orts¬
gruppenleiter des Stadt - und Landkreises
Straßburg und des früheren Kreises Kehl , —
Montag , den 24. Juli , nachmittags 15 Uhr ,findet im Saal 11, I. Obergeschoß , eine
Tagung statt , in welcher der Kreisleiter
sprechen wird . Ich bitte hieran pünktlich ohne
Ausnahme und Vertretung teilzunehmen .
Anzug : Uniform ( Braunhemd ) .

Der Kreisorganisationsleiter .

I
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Böcklins Ikarustraum
Eine Tatsachengeschichte aus dem Leben des großen Malers / Von Eduard Thorn

Sensation und Hoffnung auf Gewinn .
Er besaß unbändiges Freiheitsverlan -
gen , das er , von einer eifersüchtigen
Gattin bewacht , auf dem Erdboden
nicht mehr befriedigen konnte . Seine
Phantasie suchte in den Lüften , was
ihm die langweilige Erde versagte . Dar -

Fliegen nicht gelingt "
, hatte der Schöp¬

fer der „ Toteninsel " gesagt .
Siegesgewiß bestieg er die Gondel ,

Wie an allen Abenden suchten die genialster Einfall gewesen , er hatte
deutschen Maler in Rossis enger Wein - nicht umsonst scharfsinnig den Vogel -

fcneipe hinter dem Palazzo Strozzi das flug studiert . )
jr]U/ r>roblem zu ergründen , als der . Fliegen bedeutete für ihn mehr als
^ irt , eine dunkle Flasche vom besten '

^ inu nero auf den langen Tisch stel -
jend . erklärte : „Das Problem ist ge¬
löst !"'

Signore Rossi rieb sich bei diesen
Worten seine nahezu weißen Hemds¬
ärmel und grinste mit allen Falten
seines umfangreichen Gesichtes . Seine

mächtigen Kinnbacken unter dem roten
Stachelbart mahlten vor Vergnügen ; er
hatte zwar nicht das Flugproblem , wohl
aber die Platzfrage zum Bau eines von
Arnold Böcklin ersonnenen Flugschiffes
gelöst : Die deutschen Maler , Ruhm und
Aushängeschild der Cantina Strozzi , er¬
fuhren , drei Stunden westlich von Flo¬
renz gebe es auf dem Campo Caldo ein

Stück Land , das für Flugversuche ge¬
eignet und jetzt nach der Ernte billig
zu mieten sei.

Die Künstler , allen voran der Erfin¬
der , ließen den wackeren Mann hoch¬
leben , und schon am nächsten Tag be¬
gannen in Böcklins Garten die ersten
Vorbereitungen zu einer Eroberung der
Luft . Frau Angelina machte keine
Schwierigkeiten . Sie besaß das feste
Herz der Römerin und säumte mit
ihrer Nähmaschine die Leinwand der
Tragflächen des Riesenvogels ; sie tat es
schwitzend in der Gartenlaube viele
Tage lang , denn die Erfindung ihres
Mannes war ein Dreidecker von unge¬
heuren Ausmaßen . Ihre zahlreiche Kin¬
derschar bog Häkchen aus Eisendraht ,
mit denen die Laken am Bambusgestell
befestigt werden sollten . Zum Henkerl
Die Sache ließ sich verflucht als Kin¬
derspielzeug an . Handwerker wurden
nicht hinzugezogen außer einem Tape¬
zierer , der die schwache Leinwand mit
Kleister und Papier stark machen
mußte . Im übrigen vollendeten Künst¬
lerhände das Werk , denn die Stamm¬
tischrunde der Cantina Strozzi stellte
pich geschlossen zur Verfügung .

Das Flugschiff durfte nach Böcklins
Grundsätzen weder Ballon noch Treib¬
apparat besitzen ; es sollte sich durch
eigene Leichtigkeit und geschickte
Steuerung im Segelflug der Vögel fort¬
bewegen . Die vorbereiteten Bestand¬
teile wurden auf einem Ochsenkarren
räch dem Campo Caldo , dem Heißen
Feld , geschafft , wo die Künstler — der
zarte Hans von Marees befand sich
unter ihnen — beim Zusammensetzen
der Maschine merkten , wie heiß es in
Italien werden kann . Nachts war es
ihnen im Gemeinschaftszelt kalt , bis
die benachbarten Dorfköter , durch
Speisereste heraufgelockt , zu ihnen

erwartete , daß sein Vogel sich gehor¬
sam erheben würde . Er hatte sich für
die Ostsee entschieden , und seine er¬
regte Phantasie sah ihre Fluten bereits
zu seinen Füßen schimmern . Viel¬
leicht wäre Amor mit dieser zerbrech¬
lichen Himmelskutsche ohne Knochen¬
schaden in die Arme seiner Psyche ge¬
langt , wie aber konnte ein dreiund -
fünfzigjähriger sechsfacher Familien¬
vater , der eine Sorgenlast auf den

über hinaus wollte er der Menschheit Schultern ^ trug und fast zwei Zentner
mit einer Flugmaschine besser nützen
als mit Bildern . Sie sollte sein wahres
Meisterwerk werden . „Ich pfeife auf

wog , hoffen , lebend aus ihr herauszu¬
kommen ?

Die Götter schützten ihn . Kein Luft¬
meine ganze Malerei , wenn mir das hauch durfte sich regen . Zephir wurde

in die Wälder , Boreas hinter die Berge
geschickt . Nur Mückenschwärme um¬
tanzten ironisch den Vermessenen , be¬

stellte das Steuer auf Höhenflug und weisend , wie leicht das Fliegen sei . Als

sie ihn genugsam gefoppt und zer¬
stochen hatten , räumte der hilflose
Aviatiker das Feld . Er hatte sich einen
Aufstieg leichter vorgestellt .

Am folgenden Morgen türmten sich
fahle Gewitterwolken über den Arno¬
hügeln . Die Freunde wollten ihr frag¬
würdiges Werk schnell abmontieren ,
denn Regen war wegen des auf die
Tragflächen geleimten Papiers nicht im
Programm vorgesehen . Der Einspruch
des Erfinders und die erste scharf über
die Anhöhe jagende Bö verhinderten
es . Ein Schauer walnußgroßer Hagel¬
körner trieb ins Zelt . Böcklins dfjäh -
riger Sohn Carlo sprang zum besseren
Schutz ins Dorf hinunter . Der Apparat
sauste wie ein treues Haustier hinter¬
drein , den entsetzten Jungen mit To¬
desangst erfüllend .

Das Unwetter zog schnell vorüber .
Die Flugmaschine wurde als schmutzi¬
ger Trümmerhaufen am Fuß des Campo
Caldo aufgefunden . Lange stand Böck¬
lin neben ihm , nicht vom Himmel , wohl
aber aus allen Wolken gefallen .

Junges Deutschland Aufnahme : Heinz Finke .

Der See brennt / Von Hans H r o n
.krochen und sich wärrmend auf die frö¬
stelnden Baumeister legten . Böcklin
als Aviatiker war noch nicht vom Him¬
mel gefallen ; diese Baumeister waren
es . Keiner von ihnen besaß technische
Kenntnisse . Jeder arbeitete in babylo¬
nischer Verwirrung auf eigene Faust .
Einer bohrte zur Verkopplung Löcher
in die harten Bambusstangen , ein zwei¬
ter spaltete sie lieber , ein dritter um¬
wickelte sie mit dicken Drahtgeschwül¬
sten . Wer zusah , konnte meinen , hier
jrerde geheimnisvolle Sabotage geübt .

In der Tat schlug das Gewissen der
Gehilfen , je weiter die Arbeit vor¬
rückte . Bedenklich blickten sie ins Ar¬
notal hinunter ; immer häufiger legten
sie Säge , Feile , Hammer fort , um .dem
Meister von seinen Plänen abzuraten .
Doch der wurde nur zuversichtlicher , je
deutlicher sein Gedankenwerk sich
materialisierte . Der Schöpfer so vieler
phantasiereicher Gemälde überlegte , ob
er mit seinen angefeilten Bambusstäben
nach Afrika oder , die heimatliche Al¬
penwelt erschütternd , bis zur Ostsee
entschweben solle .

Schließlich beruhigten sich die Kol¬
legen . Ihr Künstlerblut siegte , und als
sie eines Tages neugierige Zuschauer
sagen hörten : „ Die Deutschen werden
noch einen Flugzustand der Menschheit
herbeiführen "

, verdrängte nationaler
Ehrgeiz die letzten freundschaftlichen
Bedenken .

Frau Angelina durfte die Arbeits -
istätte nicht betreten , und sie hielt sich
gehorsam fern , obwohl die Angst ihr
das Herz zerdrückte , seitdem der
Ochsenkarren die Via Cherubini ver¬
lassen hatte und sie selber zur Untätig¬
keit verurteilt war . Sie raffte ihre
jüngsten Kinder zusammen , fuhr mit
ihnen nach einer Höhe des östlichen
Arnotales und blickte nach dem Campo
Caldo hinüber , wo sie den Flugapparat
■wachsen sah, - diesen Pegasus mit drei
Flügelpaaren , dieses unheilvolle troja¬
nische Pferd , diese weiß leuchtende
Villenkolonie aus Holz und Leinwand .
Hatte sie nicht selbst in ihrer Näh¬
maschine die Leichentücher ihres Man¬
nes gesäumt , ja , ihre unschuldigen
Kinder angehalten , seine Sargnägel zu
biegen ? Ihre gequälte Brust sandte
Stoßgebete zum Himmel , und Zeus er¬
hörte sie . Er beschloß , den Maler
olympischer Göttergestalten heil in die
Arme seiner Gattin zurückzuführen .

Inzwischen wurde das Flugschiff an
einem drückend heißen Tag fertigge¬
stellt . Es sah nett aus und war keines¬
wegs dumm . Es besaß sinnreiche Wal¬
zen und Hebelgriffe : es konnte seinen
Schwanz als Höhen - , Tiefen - und Sei¬
tensteuer bewe gen . Dieses , jyar fiö.ckliaa

An einem heißen Augustnadimittag
lag ich lang ausgestreckt in meinem
Boot in einer kleinen Bucht des Neu¬
siedler Sees , die das Schilfdickicht an
dieser Stelle bildete . Einschläfernd
gluckste das Wasser an den Bootsplan¬
ken , verwirrend glänzten die Sonnen¬
kringel auf den kleinen Wellen . Metal¬
lisch schimmernde Libellenkörper schös¬
sen durch die Luft und hielten Rast auf
meinem Kahn , auf meinen Knien , auf
meiner Hand . Hoch oben im Blau zog
mit reglos gespannten Flügeln ein Weih
seine Kreise .

Ueber dem niedrigen Bootsrand beob¬
achtete ich schon seit geraumer Zeit eine
Wasserratte , die auf einem alten Schilf -
strunke saß und mit flinken Pfötchen
sich putzte . Mir fiel auf , daß das Tier
dabei oft innehielt und gegen den Wind
schnupperte . Plötzlich stürzte es ohne
ersichtliche Ursache kopfüber ins Was¬
ser , schwamm eilig quer über die Bucht
und verschwand im jenseitigen Schilf¬
wald .

Irgend etwas lag in der Luft , es war
plötzlich ganz still geworden . Der Ruf
der Seeschwalben , die knapp über den

Wellen dahinsegelten , war verstummt ,
ebenso der Pfiff des Wasserhuhns , das
Lied des Teichrohrsängers , das lärmende
Geschrei der Bläßhühner . Dagegen setzte
ein stummes , hastiges Fliegen und
Schwirren , Rudern und Schwimmen ein ,
alles in derselben Richtung , nach Nor¬
den . Unbekümmert um mein Boot führte
das Teichhuhn seine Jungen ängstlich
lockend über die Bucht , ein Haubentau¬
cherpaar glitt eilig vorüber .

Nun zog auch ich die Luft prüfend
durch die Nase : BrandgeruchI Aufsprin¬
gend gewahrte ich ein unheimliches Bild :
im Südosten lag auf dem kilometerbrei¬
ten Schilfgürtel des Ufers drohend eine
dunkle Wolke . Ein rotes , zuckendes
Band gebar immer neue Schwaden , das
Rohr stand in Flammen !

Und um mich die gespenstische Flucht
aus den todgeweihten Bezirken . Sumpf¬
huhn , Rohrdommel , Tauchente und Sich¬
ler flohen dicht an mir vorbei , in ganzen
Scharen schwirrten die Rohrsänger durch
die Luft , von Todesangst gejagt . Mit un¬
heimlicher Schnelligkeit kam der Brand
näher .

Ich ruderte zur nächsten der „Schluidi -

Gelöste Rätsel / Von H . Bethge
Friedrich der Große ritt über Land ,

nur von einem Reitknecht begleitet . Am
Rande des Weges sah er einen Bauern
im Felde arbeiten , er hielt an und fragte
ihn :

„Ist das dein Acker , den du bestellst ?"

„ Leider nicht " , sagte der Bauer , „ich
arbeite im Tagelohn ."

„ Und was bekommst du für den Tag ? "

„ Acht Groschen , Herr "
, entgegnete der

Bauer .
„Das ist nicht viel ."

„ Das ist mehr als genug " , meinte der
Mann , „und ich kann es nicht alles ge¬
brauchen ."

„Was machst du mit dem Geld ? "

„ Zwei Groschen verwende ich für mich
und mein Weib , zwei Groschen zur Til¬
gung einer alten Schuld , zwei Groschen
verleih ich und die letzten beiden Gro¬
schen verschenke ich um Gotteslohn ."

„ Das ist ein Rätsel " , meinte der König ,
indem er den Kopf schüttelte , „ wie willst
du es lösen ? "

„Sehr einfach , Herr . Die zwei Gro¬
schen zur Tilgung einer alten Schuld be¬
kommen meine alten Eltern , die bei mir

' wohnen , und zwar dafür , daß sie mich
mit Liebe und Geduld erzogen haben .
Die zwei Groschen , die ich verleihe , wen¬
de ich v meine beiden Kinder , damit
&ie süchtige ieute jverden , and die letz¬

ten zwei Groschen schenke Idi zwei al¬
ten , alten Schwestern , die zur Arbeit
nicht mehr taugen und mir das Geld
auch nicht zurückerstatten können —
diese beiden Groschen gebe ich hin um
Gotteslohn ."

„Das ist brav " , sagte der König , der
sich an den Worten des Bauern freute ,
„ jetzt will ich dir aber auch ein Rätsel
aufgeben . Weißt du , wer ich bin und hast
du mich schon einmal gesehen ."

„Nein , Herr , ich habe Euch niemals
gesehen ."

„ Paß auf : noch ehe zwei Minuten ver¬
gehen , siehst du mich zwanzigmal hin¬
tereinander ; und dann trägst du mein
Bild zwanzigmal in der Tasche und gehst
vergnügt damit nach Hause ."

„Das ist freilich ein Rätsel , das ich
nicht lösen kann ."

„ Aber ich"
, sagte Friedrich und lachte .

Er holte seine Börse hervor , zählte dem
erstaunten Mann zwanzig mit seinem
Bild versehene Dukaten in die Hand ,
und ehe der Beschenkte noch recht zur
Besinnung kam , setzte er sein Pferd in
Bewegung und ritt ab .

„Das ist der Gotteslohn !" rief er mit
zurückgewendetem Haupt , „ du mußt
nämlich wissen , ich bin der Zahlmeister
unseres Herrgottes , und für die Güte
<ies Goldes stehe ich ein . Leb jrohll ; '

ten "
, den Kanälen , die künstlich vom

Pflanzenwuchs freigehalten werden , um
die Verbindung vom festen Ufer zur
freien Seefläche herzustellen . Hier ar¬
beiteten schon die Bewohner des nächst¬
liegenden Dorfes mit Sicheln und Mes¬
sern daran , einen möglichst breiten ,
schilffreien Raum zu schaffen , den die
Flammen nicht überspringen konnten "
Dicke Rohrbündel , auf den Boden gewor¬
fen , gaben genügend Halt , um wenig¬
stens für kurze Zeit auf ihnen stehen zu
können . Die Frauen und * Kinder brach¬
ten die abgeschnittenen Garben an Land
und aus dem Bereich des Feuers . Ich
sprang in die Reihe der Männer , die fie¬
berhaft arbeiteten . Schon hörten wir
hinter uns immer deutlicher das Pras¬
seln und Knattern der Flammen , und bei
einem raschen Rückblick sahen wir ein
Feuerwerk brennender Pflanzenteile zum
Himmel stieben .

Dreißig Meter mochte der Streifen der
Breite nach messen , der nun vom Schilf
frei war , viel zu wenig für den bei dem
heutigen Winde zu erwartenden Fun¬
kenflug . Mit blutenden Händen — die
scharfrandigen Blätter zerschnitten un¬
sere Finger — arbeiteten wir weiter . Un¬
heimlich durchgellten die Trompeten¬
signale der von allen Seiten zu Hilfe
eilenden Löschzüge der Feuerwehren die
Luft . Sie kamen gerade zurecht , die Wei¬
sung zu erteilen , daß sich alles sofort in
Sicherheit zu bringen habe . Die Leute
murrten . Sie sollten ihr Rohr preisge¬
ben , das vielen von ihnen Arbeit und
Brot gab ? Aber schließlich sahen sie es
ein . Wenn das Feuer übersprang , konn¬
ten sie nichts mehr retten , aber auch der
Rückzug an Land würde dann erschwert
oder unmöglich gemacht worden sein . Sie
ließen daher schweren Herzens ihr Schilf
im Stich , den Werkstoff für ihrer kunst¬
fertigen Hände Arbeit , vom groben
Korb bis zur zierlich geflochtenen Matte .

Ich wollte den Ausgang dieses Dra¬
mas in meinem Boot auf dem See ab¬
warten . Es war höchste Zeit zur Flucht :
schon trug uns der Wind beißenden
Qualm und den Gluthauch des Brandes
zu . Rasch brachten mich Ruder und
Grundstange über das seichte Gewässer
aus der Gefahrenzone , und nun wurde
ich Zeuge eines Schauspiels , das über
seiner sieghaften Kraft und Schönheit
fast sein Schreckliches vergessen ließ .

Brausend und tobend rückt die Stirn
des Flammenmeeres gegen die Schluicht .
Knallend und knatternd wie schweres
Gewehrfeuer greifen die Flammen in die
von der Augustsonne ausgetrockneten
Schäfte und Blätter , Vom Strom der
glühenden Luft emporgerissen wirbeln
brennende .Blätter Stengel und Aschen -

Tränen
auf der Blumenwiese

Zeitgemäße Erzählung
von G . H. Zogenreuth

Kaum können die kleinen Hände noch
die Fülle fassen , die sie zu bergen su¬
chen . Die verschmierten , klebrigen Fin¬
ger pressen sich um die grünen Stengel
und umklammern den bunten Strauß
Wiesenblumen . Wie von einer Unrast
befallen , schwirrt das kleine Mädchen
wie eine Biene durch die Wiese , pflückt
Primeln , Löwenzahn , Vergißmeinnicht
und Margueriten bunt durcheinander
und ist so in sein eifrjges Tun versun¬
ken , daß es des Mannes nicht achtet , der
da mit geschulterter Sense des Weges
kommt .

Der Bauer , der mit schwerem Schritt
gegen die Wiese zusteuert , sieht den
leichten Ball in seiner Wiese , der ihm
das Gras zusammendrückt , und auf sei¬
ner Stirne zeigen sich die Furchen eines
nahenden Unwetters . Seine Stimme
schwillt drohend an : „ Raus da , du Ban¬
kert , machst mir das ganze Gras ka¬
putt I"

Das kleine Mädchen in seinem selbst¬
vergessenen Tun fährt erschrocken zu¬
sammen . Groß und erstaunt wachsen
die hellen Kinderaugen , und wie erstarrt
vor giftigem Basiliskenblick steht der
kleine Körper des Kindes im verlorenen
Rand der Wiese .

„Wird 's bald , soll ich dir vielleicht
Beine machen !" bedrängt das harte Wort
des Bauern das Mädchen . Langsam
nähert es sich der Straße . Ein Engel
wird aus seinem frohen Kinderhimmet
vertrieben und schwere Wolken steigen
daran auf . Aus den verdunkelten Kin¬
deraugen fallen die ersten Regentropfen
des Unglücks , und wie sich das Mädchen
langsam dem Bauern nähert , werden
audi die Tropfen dichter und regnen
Angst und Furcht . Das Weinen des Kin¬
des wäscht den Zorn des Bauern weg. Er
vergißt die Schelte und fühlt Mitleid
mit der kleinen unglücklichen Gestalt
die zagend auf die Straße kommt und
geht ihr entgegen , behutsam wie einem
erschreckten Tier , um sie nicht neuer¬
dings in die Flucht zu schlagen . Seine
Stimme ist voller Sanftheit und Milde .

„Was machst du denn mit den vielen
Blumen ? " fragt er begütigend .

Das rote Kindergesicht ist von den
Tränen verwaschen , die blauen Augen
brechen durch Schleier . Immer noch
zuckt verräterisch das Gesicht , aber auf
dem Grunde der Augen schimmert schon
wieder ein kleines Licht . Die sanften
Worte nehmen die Furcht . Und dann
faßt das Mädchen wieder Zutrauen und
beginnt mit kindwichtiger Miene zu er¬
zählen : „Vati ist auf Urlaub gekom¬
men . Vati ist gut . Ich bringe ihm Blu¬
men , dann geht er wieder fort . . . "

„So"
, sagt der Bauer und spürt in¬

wendig ein heißes Gefühl , „Vati ist in
Urlaub gekommen . Ja , dann braucht Vati
Blumen , viel Blumen , das ist klar . . . "

Seine rauhe Hand greift die zarten ,
klebrigen Finger des Mädchens , die sich
schüchtern und doch vertrauend in die
harten Schwielen legen . Er geht mit dem
Kind in seine Wiese und achtet nicht
mehr auf das Gras . Neben den zierlichen
Füßchen der Kleinen , die kaum eine Spur
hinterlassen , tappt der schwere Schritt
des Bauern , der tief in den Boden ein¬
sinkt . Und beide pflücken Blumen mit
einer Hingabe , die die Welt vergessen
läßt . Ueber einem Kinderhimmel geht
wieder die Sonne auf . . .
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teile hoch in den Rauchschwaden ; da¬
zwischen schießen wie Brandpfeile die
glühenden Schäfte senkrecht in die Luft .
Fauchend und brüllend schlägt das rote
Feuertier mit grimmigen Tatzenhieben
um sich , tausendfaches Leben vernich¬
tend .

Was gilt ihm das Kücken der Stock¬
ente , das im Trubel der allgemeinen
Flucht die Mutter verloren hat und nun
kläglich piepsend durch die dichtesten
Halme trippelt ? Der Wind preßt die
Flammen zu Boden — ein kleiner , ver¬
kohlter Leichnam mehr . Was kümmert
das entfesselte Element die Rohrdrossel ,
die trotz der Hitze in schwirrendem Flug
über der Stelle kreist , wo an vier
schlanken Halmen das zierliche , beutel -
förmige Nest hängt , aus dem dünne
Stimmchen verzweifelt um Hilfe schreien
— schnaubend rennt die Glut darunter
hin — die Stimmchen schweigen , aber
auch die Alte ruft nicht mehr : ein winzi¬
ger Federball zischt auf — fällt schwarz
zu Boden .

Nun hat die prasselnde Flammenwand
den Kanal erreicht . Hunderte halten den
Atem an : wird sie überspringen ? Einen
Augenblick stockt das Feuer , duckt sich.
Da — ein leichter Windstoß — kaum
kräuselt er die Wasser des Sees , kaum
wogt das harte Schilf auf der anderen
Seite des Durchstiches — aher das Feuer
brüllt auf , in wilden Salven knattert das
berstende Schilfrohr , in wirren Wirbeln
fetzt der Gluthauch seine Brandfackeln
empor . Turmhoch sprühen die Funken
und segeln triumphierend über das
schmale Hindernis , das ihnen Menschen¬
hand errichtete . Mit hunderttausend
flatternden Flammenfähnlein nimmt das
Feuer im Sturme die neue Stellung . Sieg '
zischt der erste Funke , der drüben ein
trockenes Blatt aufglimmen läßt . Sieg !
knistern tausend andere , find bald
schlägt auch l . ier die helle Lohe au ! ,
rauschend und prasselnd »und aufheu¬
lend , wenn der Wind sie in die dürren ,
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kreischenden Halme wirft . Und weiter
springt die rote Flamme ihren Vernich¬
tungsweg .

Abend ist es geworden und Nacht , und
immer noch brannte der See. Ueber die
schwarzen Wasser schlug die Glut
schwanke , zitternde Brücken bis an mei¬
nen Kahn , blutrot leuchtete der Himmel ,in zähen Schwaden schlich der Rauch
über die Wasserfläche . Endlich war fern
im Norden das letzte Hälmchen Schilf

verheerten Stelle und tausendfältigesLeben regt sich zwischen den schlanken
Halmen . Vorsichtig stelzen Fischreiher
und Storch durch das Dickicht , während
über dem See die Möven kreisen und

Das Bildnis Claudias / Von Ulrich Rothermel
Michael Hillman stand in seinemdie Brachschwalben Mücken fangen . Atelier vor dem halbfertigen BildnisDumpf klingt der Ruf der Rohrdommel , eines Mädchens . Er erkannte jenes ver¬froh das Lied der Rohrdrossel . Der haltene Lächeln um den locker ge¬Fischadler holt sich in kühnem Sturz schlossenen Mund , das der Beschauerden Hecht , der knapp unter dem Was - eigentlich nur zu ahnen vermocht

Hillmanns Name bekam in der dar¬
auffolgenden Zeit immer mehr Klangin der Kunstwelt . Seine Werke wander¬
ten durch viele Ausstellungen . War

Jahren heiratete . Gisela Heinitz » yClaudias Tochter .
Ein Traum erlosch . Doch vor seinen

Ende hatte er einen neuen geboroi .nicht alles gut ? Nein , nicht alles . Es Und dieser Traum begleitete Hillmannkamen die Stunden , in denen das Er- nun von dem Augenblick an , als er
Gisela in das Atelier führte , durtjj

serspiegel stand und selbst auf das hätte , würde es sich nicht irgendwo in reichte klein wird und nur das vergehverlodert , stundenlang schwelte noch die kleine Teichhühnchen lauerte . Am Ufer den großen graubraunen Augen wieder - lieh Erstrebte groß . Ruhm und Arbeit kommende Wochen und Monate .Glut , dann ertrank alles in trostloser — 1 CJ j ' ~ v — • »- «-— ■ •— — . — c ; 1- - Ji - aSchwärze .
Ein Jahr vergeht , und wieder rauscht

dicht und grün der Schilfwald über der und je .

stehen in ganzen Scharen die Kraniche , holen . Da dFe linke der beiden schma - von zwei Jahrzehnten verhinderten Er erzählte ihr die Geschichte des Bil-Und die Rohrsänger brüten zwischen Ien Brauen sich ein wenig höher nicht , daß jenes unfertige , verhüllte des . Sie lauschte gespannt und zeigt»vier Halmen in ihrem Wiegennest wie eh krümmte als die rechte und der Blick Bild in einer verstaubten Ecke des Ate - dabei einen so hellwachen , forschende #

Vor 50 Jahren :

Das erste Autorennen der Welt
Schon damals deutsche Siege auf der ganzen Linie

„Petit Journal " einen mit hohen Geld¬
preisen dotierten „Wettbewerb für
pferdelose Wagen " ausschreiben konnte :
das erste Autorennen der Weltl

Das Rennen wurde am 22. Juli 1894,
also heute vor 50 Jahren , auf der

5000 Francs , wurde zu gleichen Teilen
zwischen den Firmen Peugeot und Pan -
hard & Levassor geteilt , die beide
Daimlermotoren in ihren Wagen einge¬baut hatten . Auch der einzige teil¬
nehmende Benzwagen stand das Rennen

Honcftieb«! für dl« Lenkung

etwas nach innen gerichtet schien , er - liers sich immer wieder in sein Ge- Blick , wfe er ihn bei Claudia nicht be.hielt dieses hübsche junge Gesicht dächtnis drängte . Ja . ja . es drängte sich merkt hatte . Am andern Tage erschieneinen Zug von Nachdenklichkeit , der einfach auf , denn man wollte es längst sie in einem weitausgeschnittenen wein-ihm gut stand . Das in den Nacken her - vergessen haben . Sollte man es voll - roten Abendkleid . Es war das Kleid ,abfallende dunkelbraune , fast schwarze enden , ohne daß Claudia dabeisaß ? Bei welches ihre Mutter trug , als MichaelHaar bildete einen schönen Kontrast zu seinem technischen Können würde es das Bild vollenden wollte ,dem hellen Bronzeton der Haut , der ihm wohl nicht schwer fallen . Er ver - Michael malte . Er führte das BiUbis zum Ansatz der Schulter in den suchte es zweimal . Dreimal . Dann warf Claudias zu Ende , und Gisela saß ihnwarmen Schein eines gedämpften Lieh- er den Pinsel weg . Claudias Gegenwart dazu . Als er zum erstenmal jenes kau®Mitte der achtziger Jahr ^ des vorigen Schnittsgeschwindigkeit von 21 km/std . tes getaucht wurde . Sonst war auf der fehlte . Fehlte sie ihm nur jetzt ? Das wahrnehmbare , halb unbewußte LächelnJahrhunderts schufen Gottlieb Daimler bewältigt . Leinwand nichts zu sehen als eine Bild begann ihn zu ärgern . Er würde in ihrem Antlitz entdeckte , das ihm anund Karl Benz die ersten wirklich be- Ven den 21 gestarteten Wagen erreich - flüchtige Skizze der Brust und der es verkaufen , unfertig wie es war , an Claudia so lieb gewesen war , glitt ertriebsfähigen und praktisch brauch - ten 15 innerhalb der vorgeschriebenen Hände sowie ein paar farbige , verirrte diesen Sammler . Wie hieß er doch . Der für Sekunden noch einmal in den altenbaren Kraftwagen . Ein knappes Jahr - Höchstzeit das Ziel , und unter diesen 15 Pinselstriche , die den Eindruck hervor - wollte es ja schon lange . Traum zurück . Getrenntes hatte sichzehnt später war das neue Verkehrs - befanden sich nicht weniger als neun mit riefen , als sei die Hand des Künstlers Aber dann geschah eines Tages jenes wiedergefunden , längst Vergangenes warmittel bereits soweit entwickelt , daß das Daimlermotoren ! Der erste Preis , mit einem Male unsicher und ziellos Unerwartete , das wie ein kleines Wun - wiedergekehrt .geworden . der in das Gleichmaß seines Lebens Hillmann arbeitete besessen . De«Hülmann war eine stattliche Erschei - einbrach . An einem Nachmittag , als er Bild Claudias folgte ein Porträt Giselasnung in den sogenannten besten Jah - gerade im Begriff war , sein Atelier zu und eine Rötelzeichnung für ihrenren . Nur das dichte Haar , von dem verlassen , hörte Michael ein etwas Bruder ,einige vorwitzige Locken in die hohe zaghaftes Läuten an der Glastürglocke . Monate später , als Gisela ihren letz*Stirn fielen oder über die eingebuchte - Er öffnete und erschrak . Er fuhr mit ten Atelierbesuch machte , legte sie Mi«ten Schläfen krochen , war schon stär - dem Kopf ein wenig zurück und blin - chael beim Abschied die Arme leicht aufker angegraut , als man es im allge - zelte . Was er sah , ließ ihn glauben , er die Schulter und küßte ihn flüchtig aufmeinen in diesem Alter findet . Sein träume . Ja , ganz sicher mußte es ein die Wange . Doch als er sie festhaltenAusdruck um Mund und Augen hatte Traum sein . Denn vor ihm stand wollte , entschlüpfte sie ihm mit einerjetzt etwas von einem Lauschenden , Claudia . Nein , keine reife Frau , son - abwehrenden Bewegung . Dann nahm sieder sich auf eine Melodie konzentriert , dem dieselbe junge Dame , die vor seine beiden Hände und sah ihn langfldie er in weiter Ferne gerade noch zu zwanzig Jahren in sein Atelier kam . ernst an während sie leise . und be»hören meint . War es nicht die gleiche , entzückende stimmt sagte :Diese Melodie hieß Claudia Wieland . Verlegenheitsbewegung wie damals , „ Hören Sie , Hillmann , ich habe IhnenIhr letzter Akkord war vor zwanzig wenn jetzt die schmale Hand mit . der geholfen , das Bildnis meiner Mutter zuJahren mit einer Disharmonie verklun - Kette im Halsausschnitt spielte ? Oder vollenden . Für den Maler bin ich dabeigen , die Michael nicht mehr aufzulösen sollte doch ein bißchen Koketterie Claudia gewesen , für den Mann abervermochte . Damals malte er Claudia , dabei sein ? Schon vor zwei Jahrzehn - bleibe ich Gisela . Ich habe bei IhnenZeitweise arbeitete er wie in einem ten konnte er sich über diesen Punkt eine Aufgabe erfüllt . Sie muß nun zuRausch , denn er war sehr glücklich , nicht einig werden . Fielen nicht diesel - Ende sein .
"

nicht nur deshalb , weil das Bild so ben schweren , dunklen Haare auf die Hillmann wußte , daß sie recht hatte ,außerordentlich gut zu werden ver - runden Schultern herab und rahmten In der klaren Erkenntnis des Unab -sprach . Und dann ereignete sich jene feingezeichnete Linien eines breitflächi - änderlichen lag eine tiefe Beruhigunghäßliche Szene , als Fifl , von der ersieh gen Gesichts ? Nur der Schnitt ihres für ihn , und sein Lachen klang unge -längst mit beiderseitigem Einverständ - Kleides , das sich um ihre anmutige ,nis endgültig getrennt glaubte , im Bei - aber etwas zu kleine Gestalt schmiegte ,sein Claudias bei ihm eindrang und war einfacher und sparsamer alsin hysterischer Weise alte Rechte an früher .ihn geltend machen wollte . Da war Das merkte Michael jedoch erst vielClaudia still gegangen . Vergeblich hatte später . In diesen ersten SekundenMichael versucht , die Sache als ein brachte er nur fragend und benommenMißverständnis aufzuklären . Er schrieb das eine Wort heraus :
„ Claudia 1"
Als das Mädchen ihm hierauf er¬

stau nt entgegnete , daß ihr Name Gi - r & Q.sela Heinitz sei und daß sie gekom - ^ —
men wäre , um von sich eine kleine
Porträtzeichnung machen zu lassen für
ihren Bruder , der im Ausland wohne ,erwachte Hillmann sofort . Er erinnerte
sich, daß Heinitz der Name des Man¬
nes war , den Claudia vor neunzehn

Der Sieger im ersten Autorennen der Welt . Daimler -Panhard - Wagen 1894 .Zeichnung : Deutsches Museum , München .
Strecke Paris —Rouen ausgetragen . Ge¬
meldet waren insgesamt 102 Wagenmit den unterschiedlichsten Antriebs¬
arten : durch Benzin , Dampf , Gas , Preß¬

einwandfrei durch und wurde mit dem
5 . Preis ausgezeichnet .

Das Ergebnis dieses ersten Kraft¬
fahrzeug -Wettbewerbs der Welt war ein

den Deutschen Daimler und Benz ge¬schaffenen leichten , schnellaufenden
Benzinmotors über alle anderen An¬
triebsarten . Jetzt erst begann der
eigentliche Siegeszug des Kraftwagensund damit zugleich eine neue Epochein der Entwicklungsgeschichte der
Menschheit : das „Zeitalter du Auto¬
mobils " . Dr . Hans Woltereck

luft , Elektrizität , Wasserdruck , Feder - überwältigender Sieg des von den bei -kraft und dergleichen mehr . Am Start ,
~

der um 8 Uhr morgens an der Porte
Maillot stattfand , erschienen allerdingsnur 21 Fahrzeuge . Trotz der frühen
Stunde war »ganz Paris « am Startplatz
zusammengeströmt . »Vorne bei den
Fahrzeugen « , heißt es in einem zeit¬
genössischen Bericht , »im Trubel der
Rennfunktionäre und Fahrer sah man
die in Frankreich wohlbekannte Gestalt
des eben 60 Jahre alt gewordenen»Papa Daimler « , der zu dem großen
Ereignis eigens aus Cannstatt herüber¬
gekommen war .

Auf ein Flaggensignal setzten sich die
21 Wagen mit gewaltigem Getöse in
Richtung Rouen in Bewegung . Stolz
thronten die Fahrer auf ihren Sitzen ,die meisten in feierlichen Braten¬
röcken und hohen Zylinderhüten . , Man

einen Brief . Sie beantwortete ihn nicht .
Monatelang hoffte er auf ein Zeichen
von ihr . Ohne Erfolg . Das Bild blieb
unvollendet . Ein Jahr später las er in
einer Anzeige , daß Claudia sich verhei¬
ratet hatte mit einem Mann namensHeinitz . Und nach weiteren fünf Jahrenerfuhr er durch Zufall , daß sie bei
einem Autounfall tödlich verunglücktwar .

künstelt , als Gisela nun den Kopf etwas
schief legte und halb schnippisch , halb
tröstend meinte : „Aber in zwanzig Jah¬ren dürfen Sie mein Töchterlein malen .Vielleicht wird es eine dritte Claudia
sein ."

>4us c/er

f ru/iMenshwe

Das Nähtischchen / Von Adolf Eidens
Auch hn Kriege traf sich die Donners - fragte an diesem Abend der Apotheker fremde Marken , und ich erkannte , daßtagsrunde der kleinen Stadt einmal in die Freunde . Er tat dies nicht von un - es Briefe meines Vaters waren , die erder Woche im Ratskeller . Das war weder gefähr , denn sie alle wußten , wie schwer seinerzeit von Afrika au« nach HauseLeichtsinn , dazu wären die Herren ohne - den Notar die Nachricht getroffen hatte , geschrieben hatte . „Du bist nun althin zu gesetzten Alters gewesen , noch daß bei einem Bombenangriff das Haus genug , um nicht nur zu wissen , sondernSucht zu Stammgastvorrechten , denn es seines Sohnes zerstört und seit Genera - auch einmal zu lesen , wie der Vater

Die Schwefelblüte
Beim Apotheker erscheint ein jungerKnecht und verlangt auf Grund eines

tierärztlichen Rezepts „ Schwefelblüte " .Der Ochs habe Husten . Dem sollte der
gelbe Staub eingeblasen werden . Der
Apotheker zeigt dem Knechtlein , wie es
zu Werke gehen solle , und mit einer
Tüte „Schwefelblüte " und einem Glas¬
röhrlein zieht der Bursch davon . . ,

Nach einer Viertelstunde kommt der
Knecht zurück . Sein Gesicht ist über und
über mit Schwefelstaub bedeckt . Ja , was
denn nun um des Himmelswilen pas¬siert sei , fragt der Apotheker , worauf
jener treuherzig antwortet : „ He , derhatte allgemein mit einer Fahrzeit von war dieser Runde eigentlich von jeher tionen vererbtes Familiengut zum groß - immer , bis auf den heutigen Tag , für ®c',s hett halt zerscht geblose !"1rt 1 1 fTö nltnnt e /•»!«• nn ! . . . f -A T _ 1_ . T. f 4-_ _ T _ ;T J- Li "1 1 it . t 1• 1

10—12 Stunden gerechnet , doch schon
nach 5 Stunden 40 Minuten passierteder erste Wagen die Ziellinie in Rouen ,von den auch hier in dichten Massen
versammelten Zuschauem mit freneti¬
schem Jubel begrüßt : er hatte die
126 km lange Rennstrecke mit der für
damalige Begriffe unerhörten Durch -

weniger auf d#n guten Trunk als auf
das gute Gespräch angekommen , wenn
sie auch den ersteren in friedlichen
Zeiten nicht gerade verachtet haben
mochte .

„Habe ich Ihnen eigentlich schon ein¬
mal die Geschichte des Nähtischchen
erzählt , das in meinem Kontor steht ? "

2UH * JCofg ^ zctbtaahcK

ten Teil vernichtet worden war .Die Runde verneinte , und so begannder Apotheker , „ Gewiß erinnern Sie
sich aber an den großen Brand am
Marktplatz vor dreißig Jahren , bei dem
auch die Apotheke abbrannte . Ich hatte
sie erst vor kurzem übernommen und
starrte , als mich in jener Nacht die
Flammen und der Qualm jäh aus dem
Schlaf aufschreckten , zuerst fassungs¬los auf das Unglück . Als ich mich auf¬
raffte und , notdürftig bekleidet , durch

euch gedacht , geplant und auch gesorgthat " , meinte sie , indem sie mir das Das Butterbrot
kleine Päckchen überreichte , „präg es dir Der kleine Frieder tut sich an einemtief ein !" Damit verließ sie das Zim - Mordsbutterbrot gütlich . Da kommt dermer , während ich da saß und bewegt Vater aus dem Geschäft heim . Er denkt ,und erschüttert Einblick in die Zeugnisse es könne aus erzieherischen Gründeneines großen und tapferen Hezens ge¬wann .

Sie werden es mir erlassen , Ihnen Ein¬
zelheiten zu berichten " , unterbrach sich
der Erzähler , „ aber Sie dürfen mir glau¬ben , daß ich in meinem Leben keineSchach Nr . 199

Fr . Sackmann
1 . Preis : Nationales Problemturnierdes Deutschen Schachbundes 1923

196 : P . Meyer (Schilt .) ; J . Bernhard
(Lampertsloch ) ; K . Robert (Hermers -
weiler )

197
(Hagenau )

das Haus rennen wollte , sah ich bald , größere und heftigere Erschütterung er -daß hier jede Hilfe vergebens sei . Rund fuhr als in jener Stunde , da ich nun ,

nichts schaden , wenn er dem Büblein
sage , daß ,er selbst es in seiner Jugendnicht so gut gehabt habe : „Friederle , wie
ich noch so klein war wie du — da hab
ich 's Brot trocken essen müssen . Wir
haben daheim keine Butterbröter ge¬kriegt . "

a b c d « 1 t b
Matt in zwei Zügen .

Autg . 199 : D dl . Aufg . 198 (Berichti¬
gung ) : 1 . Ta 2 L e5 ; 2. T d2 usw .

Löserliste :
Alle Aufgaben (193 bis 197) lösten : G.

Bernecker (Lembach ) ; Ad . Recht (Str .) ;Fr . Konrad (Pfaffenhofen ) ; Maj . Fehre
(Freiburg ) ; Stehlin (Str .) , außer 196a ; W.
Hodapp (Str .) außer 197 ; G . Fritsch
( Karlsruhe ) , außer 193.

193 , 196 , 197 : W . Müller (Karlsruhe ) ;
194 , 196 , 197 : Maria Nothdurft ( Str .) .

194 und 196 : A . Latsch (Schlettstadt ) ;D . Banzet (Mattstall ) .
193 und 196 : K . Gast ( Str .) ; J . Dollin¬

ger (Diesen ) ; E . Rerber (Saal ) : 196a und
197 : Oberleutnant Dr . Seitz (Str .) .

134 : R . Werler (Str .) ; Uffz , Otto
Schweier (Hagenau ) .

- Da schaut der Friederle seinen Vaterum mich herum brannte alles lichterloh , selbst an der Schwelle zum Mannesalter , mit hellen Augen an und meint : „Gelt ,: Eisenbeiß (Kehl ) ; A . Wackenheim Möbel , Bilder und hundert liebe Erinne - Wesen und Wert eines Menschen ganz Vatter , drum bisch jetzt au froh,
"

daßenau ) ; J . Stiegler (Z abern ) . rungen , und ich mußte noch froh sein , zu erkennen vermochte , an den ich bis du bei uns bisch !"das nakte Leben zu retten . Als ich tags dahin eine zwar herzliche , doch nur vagedarauf bei Nachbarn ein vorläufiges persönliche Erinerung hatte : meinen
Kreuzworträtsel
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Asyl fand , war von meinem Besitz nichts Vater . Es mag geraume Zeit vergangensein , bis meine Mutter wieder das Zim¬
mer betrat . Die Dämmerung war herein¬
gebrochen , und nachdem sie nun die
Kerzen angezündet hatte , deren mildes
Licht sie so sehr liebte , nahm sie die
Briefe , um sie langsam einen nach dem
anderen zu verbrennen . „ Ein Leben und
sein Vermächtnis sind stärker als das
geschriebene Wort " , sagte sie , während
sie die Tränen nicht unterdrückte , „ und
ich möchte , daß du das Wesen deines

übrig geblieben als jener kleine Näh
tisch , der wie durch einen Zufall von der
Wut des Feuers verschont worden war .

Freilich , war es wirklich ein Zufall ?
— Ich nahm ihn mit in mein Zimmer ,da stand er nun in der Ecke , wie ich es
seit meinen Kindertagen gewohnt war ,als er noch meiner Mutter gehörte , für
die er Schreibtisch , Sekretär und Näh¬
tisch zugleich gewesen war . Ei war ein
Tischen mit vielen Fächern und Schub-

Waagerecht : 1 . kleiner Vogel , 6
Schv/eifstern , 8. Schaffensgeist , 10. grie¬
chischer Buchstabe , 12 . Vorgebirge , 13
Art der Fortbewegung , 14 . Körperteil
15 . erdkundlicher pegriff , 17 . japani¬scher Staatsmann , 18 . Zeitmaß , 20 . Was¬
serstraße , 21 . Wissenschaft .

Senkrecht : 1. Stadt in Westfalen ,2. hehres Bauwerk , 3 . mandschurischer
Grenzstrom , 4 . german . Honiggetränk
5. Musikvortragsstück , 7 . männlichesRind , 9. gekniffter Stoff , 11 . nordische
Göttin , 12. Hafenstraße , 16 . Geldinstitut ,
18 . erdkundlicher Begriff , 19 . Landes¬
einteilung .

Ein Wörtergitter (Lösung )
Waagerecht : 1 . Levante , 2 . Le¬

gende . 3 . Kantine . Senkrecht : 1 . Se¬
negal , 2. Palette , 3. Student .

laden , und jede davon hatte ihren ganz Vaters nicht als Erinnerung , sondern alsbestimmten Zweck . Wenn wir zehn Jahre lebendige Verpflichtung bewahrst ." —alt wurden , bekamen wir Kinder eins Voll schmerzlicher Bestürzung sah ich zu ,von den Fächern zu unserer besonderen wie sich die Blätter in der FlammeVerfügung ; es war der erste private krümmten und die fast fraulich zarte„ Raum " für uns , und wir wachten eifer - Schrift von den Rändern her verkohlte
und als dünne Asche niedersank —
aber dann war mir , als spürte ich , wie
mir das Bild des Vaters eingebranntwurde als etwas Unverlierbares ; die zer -
störnde Gewalt des Feuers hatte nur das

süchtig darüber , daß keiner dem anderen
ins Gehege kam . Sie wissen , daß meine
Mutter früh verwitwet war , sie hat es
mit uns vieren nicht immer leicht gehabt ,nachdem unser Vater in den achtzigerJahren von einer ausgedehnten For¬
schungsreise nicht wieder heimgekehrtwar .

An meinem zwanzigsten Geburtstag ,ich war der älteste und einzige Sohn
neben den drei Schwestern , rief mich die
Mutter in ihr Zimmer ; sie saß vor dem
Nähtischchen und ordnete an seinen
Schubfächern Eines davon zog sie her¬
aus und entnahm ihm ein Bündel ver¬
gilbter Briefe . Sie trugen allesamt

äußere Zeichen , das Symbol , wenn Sie es So lang du lebtest .

Der Anfang
Die Matter -Creszenz fühlt ihr Ende

herannahen . Sie ist darüber ganz und
gar nicht beglückt . Ihr Mann , der imLeben noch nicht viel zu melden gehabthatte , sitzt sorgenvoll an ihrem Bett .Mit einmal fährt ihn die Creszenz an :
„ Was sitzt du do wie e Pfund Schnitz ?
Hesch du dir au scho emol Gedanke ge¬macht über de Tod ? "

Dem Matter -Franz klebt die Zungeam Gaumen . Er besinnt sich eine Weileund sagt endlich : „ Ha , weisch , Creszenz .sterbe müsse mir hat alle emol . . ."
Da faucht es aus den Kissen hervor :

„ Do hättsch jo du de Anfang mache
könne 1"

Auf einen Geizhalz
In einem „Sonntagskalender " für 1862findet sich diese Grabinschrift für einen

Geizkragen :
Jetzt endlich hast du , was du erstrebtest .

so wollen , vernichtet , die innere Wirk¬
lichkeit blieb in der Kraft des Gemütes ,im tätigen Streben des Lebens nur um
so sicherer erhalten ."

Der Apotheker hatte geendet . Still
trennte sich wenig später die Runde ,und der Händedruck , mit dem sich der
Notar von dem alten Freund verab¬
schiedete . sagte mehr als Worte , daß sie
sich verstanden hatten , heute wie imms r

Du brauchst nicht Schuster , nicht
[ SchneiderKein Holz , kein Licht , keine Kleider ,Nicht Speise , nicht Trank ,Keinen Arzt , wenn du krank .Eins nur war leider nicht umsonst zu

[haben :Du hättest so gerne noch dich selber
[begraben .

Der Landschreiber .
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Familien - Anzeigen

~■ - Vermählung geben bekann ) :
Benatus Naegelin , Mülhauten . z . Z
i. Urlaub und Frau Johanna , geb
urgdoIdt , Dunzenheim . 23. J ulT 44

VT, vermählte grüßen : Gefr . Ph .
Heinti . Z- z - Laz- Hagenau , Frau

Helene , geb . Diemer , Lampertheim
Kronenburg

II,,« Vermählung geb . bekannt : UHz .
<eoo Nectian . ky , Brunhilde N. -

ehansky , 3 eb - lentje », 22. Juli 44,
ttraßburg Rhe inhaf en . Korker S tf . 1.

#

Statt eines frohen Wieder¬
sehens traf uns hart und
schwer die unfaßbare Nach¬

richt daß unser innigstgeliebter
Sohn

'
uns . lieber Bruder , Enkel¬

kind , Vetter und Neffe ,
f^-Panzergrenadier
Raimund Bischoff

Im blühenden Alter v . 17 J . u . i

Mon ., sein hoffnungsvolles Leben

fijr seine geliebte Heimat lassen
mußte Von seinen Lieben ewig
beweint . (21706

Strasburg , Nikolausplatz 1.
In tiefer Trauer : Fam . Heinrich
■ischoff , Zwiebel , Marzintki ,
Obrecht , Brummer u . alle Anver .

Seelenamt : Mittwoch , 24 . 3uli 44 ,
rorm. 7.15Uhr , MagdalenenKirche .

In tiefer Trauer teilen wir
mit , daß mein innigstgel .
Gatte , uns . gut . treusorg .

Vater , uns . lieb . Sohn . Schwie¬

gersohn , Bruder u . Schwager ,
Albert Gruber

In Ausübung seines Dienstes , Im

Alter V. 31 3., durch Fliegerangriff
»ein Leben lassen mußte ,
lleberach , Niederaltorf . Eschbach ,
Niefern . (1327

In tiefer Trauer : Familien Oru -

ber , Sänger , Ritt , lano , leinin -

ger u . sämtl . Anverwandte .
Beerdigung : Montag , 24 . }ull 44 ,
vorm . 10 Uhr . in Ueberach .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige uns .

gut . Vater . Schwiegervater und

Großvater , (41047

August Schweinfurth
am 21 . Juli 44 , im Alter v . 84 3 .
u 3 Mon ., nach längerem , mit
Geduld ertrag . Leiden , zu sich in

die Ewigkeit abgerufen hat .

Itr .-Kfinigshofen , Römerstr . 174.
Die tieftrauernden Hinterblieb . :
Familien Schweinfurth , Meyer ,
Hild , Nickolle , St . Dizier .

Die Beerdigung findet im eng >ter
Familienkreise statt .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmachtige uns .
Ib. Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager u . Onkel ,

Jakob Schwebel
nach kurzer Krankheit , Im Alter v .
78 Jahren , zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat . (41074

Strasburg , 21 . Juli 1944»
Hennengasse 14 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Familie Schwebel ,
Höh und RKuber .

Einäscherung : Dienstag , 25. Juli ,
nachm . 4 Uhr , in der großen Halle
des Nordfriedhof . Man bittet von
Bjumenspenden abzusehen .

Gott der Allmächtige hat unserer
lieben Bruder , Schwager u . Onkel

Ehrendomherrn
Prof . Dr. Luzian Pfleger

nach langer Krankheit , am 21. Juli
1944, zu Mariental , im 49 . Lebens¬
jahr , wohlvorbereitet , zu »ich be¬
rufen . (41044

Strasburg , Nikolausring 39.
Behlenheim , Wiwersheim ,

| Krautergersheim .
In tiefer Trauer : Prof . Alfred
Pfleger u . Frau , Pfarrer Kerl
Pfleger , Maria Pfleger , Familie
Nikolaus Paulus - Pater Heiligen -
»tein , Priesterhaus Mariental .

Beerdig . : Montag , 24 . Juli , vorm .
10.30 Uhr , in Mariental . Diese An¬
zeige diene dem großen Freun¬
denkreis des Verstorbenen all
Ersatz für briefliche Mitteilung .

I Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß mein innigstgeliebter Gatte ,

| unser treusorgender , guter Vater ,
I unser lieber Bruder , Schwieger -

| »ohn , Schwager , Onkel und Pate ,
Heinrich Zettler

i im Alter von 54 J ., plötzlich , un -
I erwartet , wohlvorbereitet . In die
1 Ewigkeit abberufen wurde . (21457

In tiefer Trauer : Witwe Magd .
Zettler geb . Kliti , Helene Zett¬
ler . Alfred Zettler , z . Z. im
Felde Familien Riimmele , LUttln .
Bechthold , Klitz u . Verwandte .

J Str .-Hönheim, 20. Juli 1944.
I LBrrach -Stetten.

Beerdig . : Montag , 24 . Juli , vorm .
10.30 Uhr , von der Pfarrkirche
Hönheim aus .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige uns .
innigstgel . Sohn , Bruder , Vetter u .

| Enkelkind , (21734

Renatus Veit
am 21 . Juli 44 . nach lang . , schwe¬
rem , mit Geduld ertrag , leiden ,
im Alt . V. 15 J . u . 9 Mon ., zu sieh
in die Ewigkeit abgerufen hat .

Strasburg , den 22. Juli 1944.
| Pflanzbad 32 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie E. Veit -Helntx .

I Beerdigung : Montag , 24 . Juli 44 ,
vorm . 10 Uhr . in Rosheim .

Hiermit die schmerzliche Mittei¬
lung , daß Gott der Allmächtige
uns . lieb . Vater , Schwiegervater ,

I Großvater , Bruder . Schwager unc
Onkel , (41043

Josef Simon
Landwirt , am 21. Juli -44 , nach kur¬
zem Leiden , im Alter v . 48 Jahr .,
wohlvorbereitet zu sich In die
Ewigkeit abgerufen hat .
Wangenburg , Freudeneck , Berg¬
bieten .

Die tieftrauernden Hinterblieb . :
Familien Adam , Kurtz u . Anver .

Beerdigung : Montag , 24. Juli 44,
vorm . 10.30 Uhr , in Wangenburg .

Für d . herzl . Anteilnahme an uns .
i schwer . Leid , sow . d . gr . Beteilig ,

an den Seelenämtern uns . lieben
Gefall Gefr . Ludwig Mahon spre¬
chen wir all . uns . innigst . Dank
aus . Fam . Mahon , Remy , Grandel -
bruch , (41045

Hiermit die schmerzl . Mitteilung ,
daß meine innigstgel . Frau . uns .
Innigstgel . Mutter , Großmutter u
Schwiegermutter , (41070

Marie Josefine Schmitter
geb . Straub , am 18 . Juli 44 , im
Alter von 82 Jahren , sanft ver¬
schieden ist . (41070
Strasburg . Paris , Neuyerk .

Die Familien Schmitter , Grobe '
Chedal und Straub .

Das Begräbnis hat am 22. Juli 44
und auf den besonderen Wunsch
der lieben Verstorbenen im eng¬
sten Familienkreise stattgefunden .
Mit der Bitte v . Beileidsbesuchen
absehen zu wollen .
Strasburg , Goethestraße 41 .

A . Schmitter .

SchmerzerfUllt teilen wir mit . daß
Gott der Allmächtige meine Ib .
Gattin u . treusorg . Mutter , Schwä¬
gerin und Tante , (41071

Frau Margarete Gerner
geb . Höh , plätzlich u . unerwartet ,
im 44. Lebensjahr , zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat .
Strasburg , den 21 . Juli 1944 .
Müllenheimstaden 23 .

Familie Gerner u . Anverwandte .
Die Einäscherung findet im eng¬
sten Familienkrelse statt .

SchmerzerfUllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige meine in¬
nigstgel . Gattin uns . gute u . treu¬
sorg . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , (4106£

Frau Mathilde Kipper
geb . Krempp , am 22 . Juli 44 , nach
lang ., schwer ., mit gr . Geduld er¬
trag . Leiden , im 42 . Lebensjahre ,
wohlvorbereitet , zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat .
Str .-Grtlneberg , Merowingerst . 11.

In tiefer Trauer : Fam . Kipper ,
Tissier , Krempp , HUbschmann ,
Meyer , Schneider u . Anverw .

Beerdigung : Dienstag , 25. Juli 44,
vorm . 10 .30 Uhr , von der kath .
Kirche Grüneberg aus .

Unsere liebe Mutter , Großmutter ,
und Urgroßmutter , (41073

Frau Luzie Ungerer

fieb
. Nicollet , ist gestern abend

n ihrem 83 . Lebensjahr , sanft
entschlafen .
Strasburg , Oberllnstr . 38 u . les -
singstr . 8, Mülhausen , Zimmers -
heimer Straße 35.

Im Namen d . Familie : Frau Wwe .
Stolz , geb . Ungerer , ihre Kin¬
der . Dipl . Ing . Johann Ungerer
u . Frau Susanne , geb . Ungerer ,
Ihre Kinder u . Enkelinnen , Dr .
Theo Eggers und Frau geb . Un¬
gerer und ihre Kinder .

Einäscherung im engst . Famillenkr .

In tiefer Trauer teilen wir mit
dafi uns . innigstgel . Tochter , mein
liebes Schwesterlein , uns . liebes
Enkelkind , (21474

Ingeborg
Im blOhenden Alter v . 15 J . u . 4
Mon ., am 21 . Juli 44 , von uns ge¬
gangen ist .
Str .-Neudorf , Michel -Baltzerstr . 11.

In tiefem Schmerz :
Familie Westphal .

Die Einäscherung findet in aller
Stille statt .

Für die viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme anl . des Hinscheidens
meines Ib . verstorbenen Gatten ,
Sprech , wir auf diesem Wege all .
uns . besten Dank aus . Frau Kon¬
rad Mock u . Familie . Barr. (41 001

Für d . herzl . Anteilnahme an uns .
schwer . Verluste , sow . der groß .
Beteilig , am Begräbnis uns . lieb .
Verstorb . . Eugen Buchs , all . uns .
innigst . Dank . Fam . Buchs , Stras¬
burg . (21682

FUr die aufricht . Anteilnahme anl .
des Hinscheid , uns . Ib . Verstorb .,
Ludwig Merz , allen uns . innigst .
Dank , insb . der Ortsgr . Stockfeld ,
dem Hauptzollamt , d . Nachbarn
u . Kolleginnen d . Fernsprechamts .
Frau Wwe . R. Merz nebst Kinder ,
Neuhof . (41019

Allen , die uns In uns . Schmerz
liebe Worte des Trostes sagten ,
und unserm lieb . Jungen , Gefr .
lacki Knoery , auf seinem letzten
Weg das Geleit gaben , sprechen
wir hiermit uns . herzl . Dank aus .
Lembach , Jakob Knoery u . Frau .

Für die herzl . Anteilnahme an uns .
schwer . Leid , sow . der Beteilig ,
an d . Totenfeier uns . Ib . Gefall .,
Marzoll Krieg , Sprech , wir allen
uns . best . Dank aus . Witwe Marg .

Krje ^
j
^

Anverw
^ ^ traSburg ^ ^

FUr die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . Ib . Verstorb ., Georg MUIIer >
Sprech , wir all . uns . innigst . Dank
aus , insb . H. Pfr . Roth f. s . troslr .
Worte . Frau Witwe Lina Müller ,
geb . Wittmer , nebst Kindern und
Anverwandten . (41064

FUr die herzl . Anteilnahme anl . d .
Begräbnisses uns . lieb . Verstorb .,
Georg Bauer , all . uns . innigsten
Dank , insb . H. Pfr . Fehn f . s . trost¬
reich . Worte . Die trauernden Hin¬
terbliebenen : Bogner -Bauer , Wei -
Benburg -Weiler . (73475

Für die viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schweren Ver¬
lust uns . lieb . Verstorb . , Georg
Philipp lauth , uns . innigst . Dank ,
insb . H. Pfr . Meyer für seine trost¬
reich . Worte . Fam . Lauth u . Scheer
Wolfisheim , 22. 7. 44. (21471

Tiefger . durch die groß . Beweise
innigst . Anteilnahme anl . d . Hin¬
scheidens uns . Ib . Verstorbenen ,
Mathilde Brenner , geb . Schneider ,
allen uns . Innigst . Dank . Ludwig
Brenner nebst Kinder . Str .-Neuhof .

Für d . viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme anl . des Hinscheidens uns .
lieb . Verstorb ., Frau Wwe . Sophie
Hahn , geb . Urban , allen uns in¬
nist . Dank insb . H. Pfr . Bach f .
s . trostr . Worte Bischheim , Mül¬
hausen , Bisel . Familien Hahn , Win¬
disch , Mattler u . Anverwandte .

Für die viel . Beweise aufricht . An¬
teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieb . Verstorb ., Christiane
Reiss und Frau Magdalena Bury ,
geb . Reiss , sag . wir all . herzlich¬
sten Dank . Die tieftrauernden Fa¬
milien Bury , Ruch u . sämtl . An¬
verwandte , Gundershofen . (43524

Erzeugerhöchstpreise für Gemüse und Obst im Elsaß
Hit Wirkung vom 24. Juli 1944 für die Erzeuger , Bezirks¬

abgabestellen und Erzeugergroßmärkte , vom 25 . Juli 1944 für

den Großhandel gelten folgende Erzeugerhöchstpreise (Güte¬

klasse A) : L

• • • . «• • in Rpf . 20 Je kgSommerspinat
Rupfsalat (Kopfsalat nach Gewicht — unter

150 gr ) ff
Kopfsalat , Mindestgewicht 150 g. . . «

N M 250 g«. . . . . . . «•
M ,i 400 £«. . • • ■• • • •

Endiviensalat , Mindestgewicht 250 g . . . . . . .. H
400 g *

Rettiche (Ostergruß u . Mairettiche ) gewasch ,
w Güteklasse A (5 Stück im Bond ) »
99 B (10 Stück im Bund ) M

Bierrettiche , gewaschen ,
99 Größe I Mindest - 0 7 cm . . . « M
m Große II ,, - (£) 4—7 cm . »

Kohlrabi , Große I 7— 9 cm 0 *ju m
99 ,, II 4- - 7 Cm 0 . . e . eee . ee pi
99 pt III 2 4 Cm 0 . . . . . ee . . . , ,

le Kopf
M ka
«• w
M M
M M

99 Bund

, Stück

• • • • • • • • • • • •Mairüben (10 Stück im Bund )
Rhabarber . Himbeerrhabarber • • • •

se grünstielig
Frühlingszwiebeln , über 5 cm 0 . .

99 3—5 cm 0 .
Karotten , runde , Güteklasse A

(10 Stück im Bund )
Karotten , runde , Güteklasse B

(20 Stück im Bund )
Karotten , halblange , Güteklasse A

(10 Stück im Bund ) Mindest - 0 2 cm .
Karotten , halblange . Güteklasse B

(20 Stück im Bund )

eee eeee*.

m Beeeeeeeeeeee
Gewächshausgurken
Spitzkraut und Weißkraut
Wirsingkohl
Erbsen MO . . . . ,
Rote Rüben ( 10 Stück LB .) v, „ Bund

Wfltä " kg

Straßbürg , den 21 . Juli 1944 . Der Chef der Zollverwaltung im
Elsaß . Finanz - und Wirtschaftsabt . I . A . : Dr . Oes t e r 1 e ,

Rpf . 13
14

M 12
2Vt

M IV «

Sei 20

H 15

3b 16

äw 12
60

Ii 35
■wr 70

15
24
40

%» 15
60

» kg

, Bund

kg

• Tennisballe geg . rwei Lacostbemdea
(marineblau ) , Gr . 41 . Ausgleichzablg .
Angebote unter 21 610 an die N. N.

Aktentasche (Leder ) gegen D .-Schuhe ,
Größe 38/39 . Angebote unter 21 581.

Schreibmaschine , einwandirei , gegen
ebensolcb . D.-Fabrrad . Ans . u . 21183

Speisekartoffelversorgung ab der 65. Zuteilungsperiode
Sämtliche versorgungsberechtigte Inhaber des Bezugausweises für

Speisekartoffeln 64/68 erhalten von der 65 . Zuteilungsperiode ab bis auf
weiteres auf die Wochenbezugsabschnitte Je Woche 21/* kg Speisekartof¬
feln . Der Bestellschein 65 für Speisekartoffeln ist sofort einem Kleinver¬
teiler abzugeben , der diese nach näherer Weisung des Ernährungsamtes
Abt . B bei der zuständigen Verrechnungsstelle bis Ende der ersten Woche
der 65 . Zuteilungsperiode , d . h . bis zum 29 . 3uli 1944, auf Sammelbogen
geordnet aufgeklebt , gegen einen mengenmäßig entsprechenden Bezug¬
schein abzuliefern hat . Straßburg , 22. 3uli 1944. Der Chef der Zivilverwal¬

tung im Elsaß , Finanz - und Wirtschaftsabteilung , Landesernährungsamt
Abt . B. I. A . : K i e f f e r . (61057

Verbraucherpreise für Speisefruhkartoffeln
Die Verbraucherhöchstpreise für Speisefrühkartoffeln betragen ;

bis zum 26. Juli 1944: i
bei Abgabe von v « kg . —» ■ *. »■ 0,12 RM
bei Abgabe von 50 kg 11,— RM

vom 27 . Juli bis 2. August 1944 :
bei Abgabe von V« kg . . — 0,10*/* RM
bei Abgabe von 50 kg 9,50 RM

Die Erzeugerfestpreise und Verteilerspannen sind aus der Anordnung
vom 21 . Juni 1944 der Hauptvereinigung der deutschen Kartoffelwirtschaft
betr . Festsetzung von Erzeuger - und Verbraucherpreisen für Speisefrüh¬
kartoffeln (Verkündungsblatt des Reichsnährstandes *1944 Nr . 32 Seite 176)
zu ersehen . Straßburg , 22 . Juli 1944 . Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß ,
Finanz - und Wirtsch aftsab teilung . Dr . Oesterle . (61058

Lithograph od . Zeichner für d . Anfertig
von graph . Darstellungen u . Kurven
f . Statistik , auch Kriegsversehrter od '

Körperbehinderter , v . bedeut . Werk
d . Elektroindustr . in Südwestdeutsch
land gesucht . Die Tätigkeit wird evtl
angelernt . Bedingung : guter Rechner ,
schnelle Auffassungsgabe u . gut . Ein¬
fühlungsvermögen . Angebote an Ala
Anzeigen 2027/1 , Straßburg/Els . (60746

Organisationsleiter n . Saarbuckenheim ,
Kassenführer n . Drillingen ( Kriegs
vers . od . Erw .-Beschr . ) ges . Zahlg . n ,
TOA . Reichsluftschutzbund Straßburg
i . Eis . , Haldenburgstr . 2 , Zimmer 5.

Kraftfahrer für unseren OT .-Einsatz
Balkan f . PKW . u . Tempogeländewag
ges . Kenntn . in klein . Reparaturen
erwünscht . Angeb . m . Lichtbild und
Ang . über Antrittsmöglichkeit unt
E 7 44 an die Straßburger N . Nachr

Abänderung des Nährmittelbezuges in der 65 . Zuteilungsperiode
In der 65 . Zuteilungsperiode werden 50 g Getreidenährmittel durch

50 g Kartoffelstärkeerzeugnisse ersetzt . Zusätzlich zu den beiden St -Ab -

schnitten der Nährmittelkarten werden daher auf die Abschnitte N 21

und N 22 der roso Karten und N 9 und N 10 der blauen Karten je 25 g

Kartoffelstärkeerzeugnisse abgegeben . Diese genannten Abschnitte sind

durch die Kleinverteiler gesondert mit den St -Abschnitten der Nährmittel¬

karten aufzukleben . Sie werden durch die Ernährungsämter mengenmäßig
als mit Kartoffelstärkeerzeugnissen beliefert bewertet . Bei den AZ -Karten

tritt diese Verschiebung in der Nährmittelration nicht ein . Bei Großver¬

brauchern wird auf dem Bezugschein B für die 65. Zuteilungsperiode die

Getreidenährmittelmenge um 50 g je Gemeinschaftsverpflegten gekürzt
und die Menge an Kartoffelstärkeerzeugnissen um 50 g erhöht . Straßburg ,
22 Juli 1944 . Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß , Finanz - und Wirt -

schaftsabteilung , Lan d esernährung s amt Abt . B. I . A . : K i e f f e r . (61054

Sonderzuteilung von Schmelzkäse in der 65 . Zuteilungsperiode
In der 65 . Zuteilungsperiode erhalten die Versorgungsberechtigten eine

Sonderzuteilung von 125 g Schmelzkäse , und zwar auf die Abschnitte Z 1

und Z 2 der Reichsfettkarten 65 für alle Altersstufen einschl . der Reichs¬

fettkarten SV 1 bis SV 7 je 62,5 g Schmelzkäse . Die Kleinverteiler haben

die Abschnitte Z 1 und Z 2 abzutrennen und nach Vorschrift der Ernäh¬

rungsämter Abt . B bei der zuständigen Abrechnungsstelle gegen einen

mengenmäßig entsprechenden Bezugschein , auf Schmelzkäse lautend , um¬

tauschen zu lassen . Der Abschnitt W 1 der AZ-Karten berechtigt ebenfalls

in der 1. Woche der 65 . Zuteilungsperoide und der Abschnitt W 6 ab der

2. Woche der Periode 65 zum Bezug von je 62,5 g Schmelzkäse . Das Belie -

ferungs - und Abrechnungsverfahren ist für diese Abschnitte das gleiche

wie für die Z 1- und Z 2-Abschnitte der normalen Reichsfettkarten .

Alle Versorgungsberechtigten haben den Schmelzkäse innerhalb der

ersten beiden Wochen der 65. Zuteilungsperiode zu beziehen . Straßburg ,

22. Juli 1944. Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß , Finanz - und Wirt -

schaftsabteilung , Landesernährungs amt Abt . B. I. A . : Kleff er . (61055

Zuverl . Mann , ledig , für Portierstelle i.
Rheinhafen ges . Schlaf - u . Kochgeleg
vorhanden . Zuschriften unt . K 39 879 .

Aelt . Mann , auch halbtags ges . Bauer .
Schiltighe im , Hausberger Straße 20 A

Metzgermeister , Landkr . Straßburg , s
Lehrling . Kost u . Wohn , im Hause
Jede Woche wird Groß - u . Kleinvieh
geschl achtet . Anschr . erfr . u . A 21678

Lehrling gesucht f . Klempnerei und
Installation . Gerbe rgraben 61 .

Junge , aufgeweckt . , Mittelschüler , als
Lehrling , von Rechtswahrerbüro in
Straßburg ges . An g eb . unt . 21 067.

Pförtnerstelle ohne Heizg ., m . Wohn ,
auf 15. Aug . zu v - rm . Erfr . Moß
mann , Mauritiusstraße 2, 1. Stock ,

Sachbearbeiter ( in ) , an selbst . Arbeiten
gew ., von Verkehrsbehörde m . Dienst '

sitz in Straßburg sof . od . baldmögl
für interessant . Bürodienst gesucht .
Kraftfahrtechn . Vorbildg . erwünscht ,

- jedoch nicht Bed . Zuschr . u . M 39 843 .

r* -Mütterberatung und Säuglingsfürsorge
der städtischen Mütterberatungsstellen _

Die Sprechstunden finden jetzt wie folgt statt :

Säuglingsheim , Vor dem Spitaltor : jeden Montag , Mittwoch , Donnerstag ,

Schiltigheim , Säuglingsheim , Weißstraße 1 : Jeden Dienstag, .. 14 Uhr #
Gaßnerstraße 4 : jeden Dienstag , 14 Uhr ,
Lingplsheim , Parteihaus : jeden 1. und 3. Dienstag , 14 Uhr ,

Königshofen , Mädchenschule , Römerstr . : jeden 1. und 3. Dienstag , 14 Uhr ,

Grafenstaden , Altes Schloß : jeden 1. und 3. Dienstag , 14 Uhr ,
Eckboisheim , früheres Rathaus : jeden 2. Dienstag , 14 Uhr ,

Gutleutgasse 12 : jeden 2 . und 4. Dienstag , 14 Uhr ,
Grüneberg , Gliesbergschule : jeden 2. und 4. Dienstag , 14 Uhr ,

Ostwald , Parteihaus : jeden 4. Dienstag , 14 Uhr ,
Siedlung Ungemach , Sonnenblumenplatz 7 : jeden 1. u. 3 . Mittwoch , 14 Uhr ,

Ruprechtsau , Alte Schule : jeden 2. und 4. Mittwoch , 14 Uhr ,
Neuhof , Welschgasse 4 : jeden 1. und 3. Donnerstag , 14 Uhr ,

Hönheim , Parteihaus : jeden 1. und 3. Donnerstag , 14 Uhr

Neudorf , Neufeldschule : jeden 2. und 4. Donnerstag , 14 Uhr ,

Kronenburg , Kindergasse 10 : jeden Freitag , 14 Uhr ,
Bischheim , früheres Rathaus : jeden Freitag , 14 Uhr ,
Neudorf , Schlageterstraße 20 : jeden Freitag , 14 Uhr ,
Rheinhafen , Willstätter Straße 12 : jeden 2. und 4. Freitag , 16 Uhr .

Straßburg , den 22 . Juli 1944 . Der Oberburgermeister .

Die Aktionäre der Gesellschaft Dentei a . g ., Uhren und
Apparate -Bau , Zabern , werden hiermit zu der am Dienstag , 1o. August 1944,

um 15 Uhr , in den Räumen der Treuhand -Organisation Manne , Straßburg ,

Münstergasse 5, stattfindenden ordentl . und außerordentl . Hauptversammlung

eingeladen . Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des

Stimmrechtes sind nur diejenigen Aktionäre berechtigt , welche spätestens am

11. August 1944 während der üblichen Geschäftsstunden bei der Gesellsohafts -

kasse bei einer der nachstehend angegebenen Banken oder bei einem Notar

ihre Aktien hinterlegen und bis zur Beendigung der Hauptversammlung dort

belassen - Dresdner Bank und Elsässische Landesgenossenschaftsbank in Straß¬

burg , Badisch -Elsässische Bank und Gewerbebank in Zabern . Die Bescheini¬

gung über die erfolgte Hinterlegung ist spätestens einen Tag nach Ablauf der

Hinterlegungsfrist bei der Gesellschaft einzureichen . (61056

Zabern , 25 . Juli 1944.
I>er Vorstand .

Für d . viel . Beweise aufricht . Teil *
nähme anl . d . Hinscheidens uns .
Ib . Verstorb .«Alois Gentner , spre¬
chen wir hiermit all . uns . tiefemp -
fund . Dank aus . Wwe . Anna Gent¬
ner nebst Enkelin . Schwarzwald¬
straße 70, Straßburg . (61065

Für die herzl . Anteilnahme anl . d .
plötzl . Hinscheid , uns . lieb . Ver¬
storb ., Marie Luise , sprechen wir
allen Beteiligt . , bes . dem Vertre¬
ter ihrer Firma f . dess . tiefempf .
Nachruf unser , innigst Dank aus .
Fam . Ober u . Anv . Gundershofen .

Für die viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieb . Mutter , Frau Wwe . E.
Schvingt , sprech . w . hierm . uns .
innigst . Dank aus . Fam . Schvingt .

Allen , die beim schweren Verlust
mit Wort und Schrift tröstend zur
Seite standen u . allen , die uns .
lieb ., entschlaf . Töchterchen He¬
lene , das letzte Geleit gaben ,
herzlich Dank . Fam . H. Willig u .
Anverw ., Wolfskirchen . (60988

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anl . d . Hinscheidens uns .
lieb . Verstorb . . Marie Nuvier , all .
uns . innigst . Dank . Die trauernd .
Hinterblieb . Famil . Nuvier , Strbg »

Tiefgerührt durch d . viel . Beweise
aufricht . Teilnahme an uns . Leid
anl . des Hinscheidens uns . lieb .
Verstorb . . Anna Goetz , geb . Ber¬
nard , Sprech , wir hiermit all . uns .
innigst . Dank aus . Die tieftrauern¬
den Hinterbliebenen , Strasburg -
Ruprechtsau . (61064

Für die herzl . Anteilnahme anl . d .
Hinscheidens mein . Ib . verstorb .
Frau , uns . gut . Mutter . Maria Eva
Wolff , geb . Schultz , allen uns . in¬
nigst . Dank , insb . H. Pfr . Mall für
seine trostr . Worte . Die trauern¬
den Hinterbliebenen : Fam . Wolff
u . Anverwandte , Lampertheim .

Tiefgerührt durch die vielen Be¬
weise herzl . Teilnahme anl . des
Hinscheidens uns . lieb . Verstorb .,
Luise Klein -Trapp , all . uns . auf¬
richtigst * Dank . Fam . Klein , Ohrel ,
Still ; Weger , Strafibg . ; Widlöcher .
Lübeln . (21689

Fischverteilung
Morgen Montag von 15 bis 19 Uhr fin¬

det eine Ausgabe von Fischen auf fol¬
gende Nummern statt :
Andress , Neuer Markt . 29 001—29 600

und 1— 300
Brucker , A . Kornmarkt , 19 101— 19 800
Hamm , Züricher Straße , 9 301— 9 650
Hoffet , Neuer Markt . . . . 3 601— 3 750
Honold , Schiltigheim . . 13 601— 14 000
Kreuz , Rabenhalle . . . . — 8 501— 9 050
Lauth , Neudorf 401— 1 200
Loeb , Bruderhofgasse . • 6 101— 6 250
Mathis , Alter Bahnhof ; 9 301— 9 600
Reinbolt -Barnewitz . . . . 8 401— 9 000
Schmitt , Metzgerstraße . 6 001— 6 200
Schohn , Schiltigheim . . . . 15 801— 16 100
Steiner , Neukirchplatz 17 901— 18 600
Stern , Meisengasse . . — 17 901— 18 600
Wild , Rabenhalle 3 501— 3 600
Wolff , Steinstraße 201— 400

Gaststätten (Fische ) 243 —270 u . 1—10
bei Brucker , Alter Kornmarkt , ferner
für Neudorf bei Lauth 1—15 und bei
Honold , Schiltigheim , wie bekannt . —

Versorgungsberechtigte , die ihre An¬
sprüche nicht geltend machen , müssen
sich bis zum nächsten Aufruf ihrer
Nummer gedulden ! Die Hausfrauen sind
dringend gebeten ihr Packmaterial mit¬
zubringen ! Rabenhalle ist geöffnet von
7— 18 Uhr . — Bitte beachten ! Infolge
weiterer Anfuhr frischer Seefische muß
die Fortsetzg . der Sonderzusteilung von
Salzheringen vorläufig ausfallen . Alle
hierfür noch nicht abgerufenen Num¬
mern kommen aber demnächst zur Aus¬
gabe und wird Tag noch in der Presse
bekanntgegeben (61069

Offene Stellen
Arbeitseinsatz -Ingenieur , mögl . m . Ref -

Erfahrungen für Betriebsüberprüfun¬
gen und zur Förderung des Erfah¬
rungsaustausches von Organisation d .
gewerblichen Wirtschaft gesucht . Er¬
fahrenen Fertigungsingenieuren , aber
auch aufstrebenden Zeitstudienfach¬
leuten wird die Möglichkeit gründ¬
licher Einarbeitung in dieses vielsei¬
tige und interessante Arbeitsgebiet
geboten . Ausführliche Bewerbungen
mit Angaben über die bisherige Tä¬
tigkeit und Gehaltsanspruch sind zu
richten an die Gauwirtschaftskammer Super Ikonta II 6x6 , Tessar 2,8
Westfalen -Süd , Kammerbezirk Arns¬
berg in Arnsberg . (61040

Hilfslagerarbeiter ( in ) auch halbtags
für sof . gesucht . Renger , Vogesen
straße 66 , Straß bu rg . (60846

DA F., Kreis Hagenau , Musikschule für
Jugend u . Volk , Lehrer bzw . Lehre
rinnen für Akkordeon gesucht . Nur
wirkl . erstkl . Kräfte wollen sich mel¬
den . Deutsche Arbeitsfront , Kreis -

waltung Hagenau , Moltkestraße 3.

Sekretärin ges . für den Betriebsführer
ein . .bedeut . Werk , d - Elektroindustrie
in Südwestdeutschland . Es wird Wert
gelegt auf gesetzte , arbeitsfreudige
Kraft . Vertrauenswürdigkeit u . gute
Umgangsform . Beherrsch , der Kurz¬
schrift u . Schreibm . Beding . Ang . an
Ala Anzeigen 2027/2 , Straßburg/Els .

I . Kontoristin für Vertrauensposten
Steno/Schreibmasch . Bedingung , sof .

ges . Pfannkuch & Co ., Lebensmittel -

großhandel , Weißenburg i . Elsaß .
Kontoristin für Kohlenfirma im Rhein

hafen ges . Angeb . u . D 39 853 N . N

Masch . -Schreibkraft , Kontoristin , mögl
für ganztägig ges . Ang - u . L 39 880 .

Bürokraft (Steno u . Maschinenkenntn .
erforderl .) sof . gesucht . Zuschriften
unter B 39 871 an die Str . N . Nachr .

Badefrau , intellig ., f . Unterwassermas .
sagen v . Universitätsklinik gesucht .
Erfragen unter A 21 354 in den N. N .

Platzanweiserin ges . Vorst . Eldorado ,
Film theater , Lange Str . 97 , 1 . Stock .

Aelt . Fräulein , zuverl ., f . Haush . ges .
Angeb . unt . 21 663 an die N . Nachr .

Frau , zuverl ., zur Küchenhilfe gesucht .
Gasth . „ Zum Stefansplan " . (21677

Haushälterin , 50er J ., als Hausstütze v .
älter . Ehepaar aufs Land sofort ges .
Unterkunft gesichert . Erfr . Neudorf ,
St . Urban 20 , II . , Samstag u . Montag .

Hausgehilfin , zuverläs -s ., od . unabhäng .
Frau für Etag .-Haushalt mit Kindern
sof . od . sp . ges . Erfrag en u . A 21 635 .

Hausgehilfin (nicht unter 17 Jahren )
f . einige Woch . ges . Ang . u . J 39 960 .

Hausgehilfin , tücht . , sof . gesucht . Vor .
stellen Schiltigheimer Platz 7, 3 . StI

Mädchen od . Frau , zuverl ., f . Haush .
5- bis 6mal wöch . v . 7 -17 U ., m . Kost ,
ges . Zahnarzt Grimm , Studenten
gasse 10 , Ruf : 2 14 00 . (21035

Pflichtjahrmädohen gesucht . Stuckert ,
Sternwartstraße 8. (21442

Stundenfrau , 30—40 J . , für die Scala -
Lichtspiele , Neudorf , gesucht . Vorst ,
bei U .T -Lichtspiele . (61059

Stundenfrau von ält . Ehepaar gesucht .
Stumpf , Antwerpener Ring 33 , 1. St .

Putzfrauen u . Küchenhilfen gesucht .
Str .-Neudorf , Sulzerstraße 7. (21093

Putzfrau gesucht . Sich vorstell . Rhein¬
gold -Filmtheater , Adolf -Hitler -Platz ,
von 10-12 Uhr u . von 2 -6 ühr . (60927

Reinemachefrau bei wöchentl . 24 Ar
beitsstunden sof . ges . Reichsbank,

'

Adolf -Hitler -Platz 3 . (21665

Stellengesuche
Wer sucht männl . Kraft ? 37 J . , durchgr .

kaufm . Kenntnisse , gut . Organisator ,
umsieht , u . gesch . im verhandeln m .
Behörden u . a ., von jeher selbständ .
Arbeiten gewöhnt . Angeb . u . 21 639 .

Jg . Mann , ehem . Beamter , mit höherer
Schulbildung , sucht Vertrauensstelle .
Angebote unter W 39 870 an d . N . N .

Küchenleiter sucht Stelle in Werks¬
küche in Straßburg od . Umgeb . Ang .
unt . H 16 776 an Obanex , Anzeigen -
mittler , Freiburg i . Br . (61038

Abtlg .-Leiterin , selbst . Korrespondentin ,
48 J ., Witwe , vor d . Krieg in Straßb .
Firma selbst , gearb . , sucht Vertr . -
Stellung . Angeb . unt . 21 692 an N . N .

Nette freundliche Bedienung sucht für
sofort pass . Stelle in gutgeh . Lokal ,
Weinstube bevorzugt . Angebote unt .
21653 an die Straßbu rger N . Nachr .

Fräulein , 31 J . , sucht Stelle als Haus¬
hälterin od . sonstige Beschäftigung .
Angebote unter _ 21 614 an d ie N . N .

Vertrauensperson , Dreißig . , alieinsteb .,
sucht Wirkungskreis als Hausfrau in
gepfl . frauenlos . Haushalt . Angeb .
unter 21 384 an die Straßburg . N . N .

Reiseschreibmaschine , silb . H . Taschen ,
uhr , 15 St . (Schweiz . Ankerwerk ) ,
elektr . Kochplatte , Bügeleisen , Tauch ,
sieder , je 220 Volt , ein . Agfa Color -
Filme geg . Kleinbildkamera , bevorz .
Contax II od . III , Contaflex o . Leica ,
bis IIIc 24/36 mm od . Tenax II ,
24/24 mm , u . Dynamo -Taschenlampe
Angeb . unt . F 39 956 an die N. N .

Reiseschreibmaschine geg . gute Näh¬
maschine . Zuschr . unt . 21 596 N. N .

Schreibmaschine Haedy gg . guterhalt .
Kinderwagen . Angebote unt . S 39 967 .

Nähmasch . Pfaff , Rdsch ., gg . kl . Radio .
Angebote unter 21 745 an die N. N .

Gr . Puppenwagen geg . 2 gute Bettvorl .
Erfr . unt . A 21 701 in den N . Nachr .

Kinderwagen , braun , geg . D. - od . IL -
Fahrrad . Angebote unter 21 620.

Kinderwagen , dklbr . . chrom ., gegen D.¬
Fahrrad mit la . Bereifung . Angebote
unter 21 152 an die Straßburg . N. N.

Dklbl . Kinderwagen (gummibereift ) gg .
D. -Stiefel , Größe 38 . Angebote unter
HA 1323 an die Str . N. N. , Hagenau .

Kinderwagen , schön . , geg . Fahrrad .
Angeb . un t . 21 507 an die N . Nachr .

Kinderwagen , gebr ., weiß , geflocht . , gg .
d . -Sommerschuhe , 37/38 , od . Kinder¬
schuhe , 25 , od . H .-Hemden , 39. An -
gebote unter 21 630 an die Str . N. N .

Kindersportwagen (weiß ) gg . H. Anzug
(Gr . r,78 — 1,80 m ) . Erfr . u . A 21579 .

Sportwagen , weiß , gut erh ., gg . D.-Fahr - .
rad . Ausgleichzahl . Zuschr . u . 21 731 .

Kautsoh gg . Bücherschrank od . Bücher -
schaft mit Büchern . Zuschrift unt .
21 704 a n die Straßburger N . Nachr .

Kautsch , Küchenwaage , 2 Bett , kompl .,
Kommode (Empire ) , Bügeleisen , Pup .
penwag ., Tretroller gg . Radio , Wein .
od . E inmachfaß . Zusc hr . unt . 21 670 .

Divan od . Bett m . Nachtt . geg . Bücher -,
sch rank . Angebote unter 21 625.

Ruhebett , antik , gegen Kautsch . Ebel ,
Blindengasse 4, 1. Stock . (21618

Wolldecke geg . Herr .-Regenmantel od .
Sommermantel , Größte Größe . Angeb .
unter : Kobus , Baden -Baden , Sofien -
straße 5, 2. Stock , bei Held . (60186

Tunes . Teppich , sehr schön , l,78x2,f
geg . schwarz . Pelzmantel , Gr . 48

'
.

Angeb . unt . 21 703 an di e N . Nachr .
Orient -Tepp . , 3x1,50 m, gg . gut . Pela .

mant . od . pelzgef . Stoffmant . , H. -Mo .
delisch . Gr . 40/41 , Ganzl . , einm . getr . ,
1 hell . D .-Staubmant . u . 1 Sportkl .,
Gr . 44, gg . sch . Edelpelzstücke od . g .
Rollfilmapp . m . Selbstausl . u . Stat . ,
pelzgef . russ . Männerstief . , Gr . 40/41 ,
f . Landw . geeign . , gg . D. -Stief . Gr .
38/39 od . Staubsaug ., 2-3 P . D.-Schuhe
Gr . 38/39 , gg . Lautspr . u . gut . Koch -
buch . Zuschr . unt . H 39 958 an N . N .

Ceigo m . Kasten geg . erstkl . Knab .-
Fahrrad , 12-14 J . Angeb . u . 20 426 .

Mandoline , gut erh . , geg . nur guterlu -
Aktentasche . Angebote unter 21 709 .

Akkordeon , Fahrradanhäng . , grau . H .¬
Anzug , Gr . 48, kaum getr . , geg . nur
erstkl . mod . Radio od . Motorrad .
Angeb . unt . 21 599 an die N. Nachr .

2 si B-Klarinetten geg . H . Uebergangs -
mantel od . H .-Anzug , mittl . Gr . Zu .
schrift . unt . G 39 957 an die N. N.

Wechselstrom -Rundfunkgerät , gut erh -,
Jg . Gleichstr . -Rundfunkgerät , 220 V^

ngeb . unt . 21 439 an die N. Nachr .
Radio (mod .) 7 R ., geg . schön . Schlaf -

oder Eßzimmer . (Ausgleichzahl .) An -
ge bote u nt . 21 699 an die N . Nachr .

Crammoph . , sch ., m . 19 PI . gg . Gash . m .
Backof . Bodar , Schwarzwaldstr . 70 .

Jersey -Kleid , woll . , 44, Sand färbe , gg .
schönen K .-Sportwagen . Angeb . unt .
21 702 an die Straßburger N . Nachr .

Jagdstiefel , hohe , wasserdicht , wenig "
getrag . , Gr . 44 (43) geg . 43 (42)
L. Schneider , Lauterburg i. Elsaß ,
Kürc hplat z. (21589

H.-Schaftstiefel , Gr . 42, geg . gutgeh .
H . -Tasch enuhr . Angeb . unt . 21 666 .

Reitstiefel , gebr . , gut erh ., Größe
gegen ebensolche , Größe 40. Ange -
bot e unter P 39 863 an die Str . N . N.

Knabenschuhe , Gr . 25 u . 26 . "üg . gleich -
wert . Gr . 29 , 34 od . 35 . Angeb unt .
V 39 869 an die Straßburger N . N .

Rote Kindersohuhe , Gr . 29, geg . GröSo
24 od . 30 , od . Badeanzug f . Mädchen
von 14 Jahren . Angebote unt . 21 621 .

0 .-Schuhe (39) , sehr schöne , schwarz ,
V2hohe Abs . , gg . D.-Schuhe (38Vz-39) .
Ang ebote unter 21 714 an die N . N.

D.-Schuhe , eleg ., höh . Abs . , dunkelrot .
Wildleder , Größe 38 , gg . Sportschuhe ,
Gummi - od . Korksohlen , oben Leder ,
Größ e 38Vs. Angebote unter 21 549 .

D.-Schuhe , schw ., gut erh . , 37/37 1/«, fg .
gleichwert ., auch andersfarb . , 39/39Vt .
Anschrift erfragen unter A 21 576 .

KeiIabsatzschuhe , 381/«, Wildl ./Lack , Lei
ders ., gg . Straßenschuhe , 39 , o. gute
Seidenstrümpfe , 9Vt . Angeb . u . 21 498

Russenstiefel , 39, in best . Zust ., geg ,
Reisemantel , 46 , hell , einfarb . Ang .
unter 21 503 an die Straßbg . N. N.

D.-Sommorsohuhe , Leders ., od . 1) . Hut ,
schw . Seide o. Fuchspelz o . silb . Ring
m . echt . St . (Wert 250, -) gg . br . H ..
Schuhe 41/42 , H . -Hut 54/56 o . Kind .-
Spor twagen . Angeb . u . 21 193. N. N.

D.-Lederschuhe , sehr gut , schw ., kaum
get ., Gr . 371/«, fl . Abs ., gg . l P . helle
Seidenstrümpfe , Gr . 39, u . 1 P . schöne
Mäd .-Halbschuhe , Gr . 30 , schöne D .¬
Sportschuhe , Gr . 38 , braun , gg . gleich -
wert ., Gr . 39 . Angebote unt . 21 424 .

D. -Lederschuhe , br ., Gr . 39 , gg . gut
erhalt . Mädch .-Schuhe , Gr . 36. M .
Reppert , Schiltigh . Adelshoffenstr . 19.

Tausch - Biete an :

Aelterer Kraftfahrer für Weinhandlung
gesucht . Bauer , Schiltigheim , Haus
berger Straße 20 A. (61C61

Kaufm . Lefirling mit gut . Schulbildung
von Schiffahrtsfirma gesucht . Angeb .

mit
eingeb . elektr . Belichtungsmess . u .
Entfernungsm .. gg . Rolleiflex Auto¬
mat od . Contax . Angeb . unt . 20 427 .

Schmalfilmprojektor . ,Pathe " . 16 mrn ,
gg . Kle inb ild -Kamera . Ang . u . 21 674 .

Fotoapparat gg . guterh . , einwandfrei
bereiftes D .-Fahrrad , Zuschr . unt .

.unter H 39 871 aa die Str . N, Nachr . £ 1700 an di $ Straßburger N , Nachr .
'

Wildlederschuhe , gut erh .,, Gr . 35, u .
Tennisschläger , geg . ebens . Gr . 36
od . D. -Armbanduhr od . Vorhänge .
Zuschri ft , unt . 21 214 an die N. N .

D.-Schuhe , schwarz , Wildleder , Gr . 39 ,
gut erhalt ., geg . H.-Schuhe , Gr . 42.
Angeb ote unter 2145 8 an die N . N.

Kinderstiefel , gut erh . (Gummi ) , Gr . 29
*

gg . Thermosflasche . Angeb . u . 21 445
*

Eßbestecke u . Kaffeelöffel (Alpaka )
od . 6 Som .-Unterhosen (Herrn ) geg .
Fahrrads chl auch . Angeb . unt . 21 205 ;
Büfettuhren V« Stund ., u . Westminst ^
Eiche m . Nußbaumfront sowie D .-
Armbanduhr (Double ) 15 Stein , geg .
nur gut . Damenpelz . Angeb . unter
C 39 953 an die Straßburger N . N .

Standuhr (Hausuhr ) Bim -Bam (Eiche
dkl .) Rundkopf , gg . Radio Wechsel¬
strom od . Allstrom , sow . Tischgram, -
mophon m . Platten geg . woll . Betfc .
tfleh . o . Bettüberzüge . Ang . D 39 954 .

Stoppuhr geg . elektr . Belichtungsmess .
Angebote unter 21 561 an die N . N .

Silb . M.-Taschenuhr , erstkl . H .-Gebirgs -
schuhe , br ., Gr . 43, kompl . Fahrrad -
bereifg .. g . erh . , 28xlVs , geg . modern .
Radio , 125 Volt . Angebote unt . 21 600 »

Schöne H .-Armbanduhr geg . Fotoapp .
6x8 . Angeb . unt . 21 327 an die N . N.

D.-Armbanduhr , Linoleuffl , geg , groß .
Gas - od . kombin . Herd . Angeb unt .
21 377 an die Straßburger X. Nacnr .

Perlenohrringe , gOid . , i . Schraub ., geg .
euterhalt . schw . Wintermantel Gr

"
.

50 , od . leichte Lederschuhe , halbooh .
Abs . Gr . &9. f . ält . Dame . Mainzer
Straße 14, Erdgesch . lks . (21707

Gold . Kinderohrringe ^Herzch .) u . FüiT -
halter gegen guterhalt . Kinderwagen
( Aufzahlung ) . Angebote unt . HA 1326
an die Straßburger N. N, in Hagenau .



Zu verkaufen
Patent -Oelreiniger „Foera " zur mech .'

Reinigung von 30 Liter Altöl kurz
fristig gegen Bezugsrecht © lieferbar .
Eby & Hoffmann , Karlsruhe , Mark -
grafenstr . 32. Ruf : 86 56. (53122

Kohlebürsten , Bürstenhalter , Schalter ,Schütze , Anlasser , Spannschin ., Kupp
lungen usw . für Elektromotor , liefert
E . Wodli , Ruf : 2 82 49, Kronenburger
Straße Nr . 43. (51 514

Schreibmaschinen , Standard -Breitwag .
u. Kleinmaschinen geg . Bezugschein
kurzfrist . lieferbar . Obbo , Münster¬
gasse 5, Ruf 2 81 70-71 ; Mülhausen ,
Kolmarer Str . 2 , Ruf 28 70 . (56 313

Tretroller 10, -, Schubkarren 10, - f . 5-6j .
Neudorf , Kronenweg 15. (21739

Kinofilme (35 mm ) zu verk ., 0,15 d. M . ,evtl . Tausch gg . Nähmaschinenmotor ,
. 125 Volt . Burgtorstaden 1 A, 4. St .

Noten für Klavier u . Sang , 120 RM ,
abzugeben . Zuschr . unt . 21 353 N. N .

Eis . Bettstelle , Pat -.Rost , Matr ., Keil¬
kissen , gr . Kopfkiss , Deckbett , 200, -,zu verk . Sonntags v . 9-14 , Uhr . Frau
Ob erle , Ruprechtsau , Karpfenweg 21 .

Bettstelle , eisern , zusammenlegbar , mit
Sprungfedermatr . 60, - RM zu verkf .
Angebote unter 21 724 an die N. N .

Kinderbett mit Matr . 60, - RM zu verk .
Zuschriften unter 21 644 an die N. N .

Kinderbett , eis ., w . , 40, . RM , zu verk .
Dklbl . D .-Pullover , neu , Gr . 46, u . 2
Sommerbl ., 45, -, Brautschleier 30, -,S .-Kinderkl ., hell , f . 4j . Jung ., 15, -,H .-W .-Mantel , mittl . Gr ., 70, % Ang .
unter 21673 an die Straßbg . N. N .

Kinderpark 20, - RM zu verk . Gaststätte
Gruber , Alter Kornmarkt 18 . (21613

2-4 Polsterstuhle , gut erhalt ., gesucht .
Zuschriften unter 21 611 an die N . N.

Bücherschrank gesucht . Ang . u. 21 624.
Schön . Nähtischchen gesucht . Angebote

unt er 21 713 an die S'traßburg . N . N.
Kleiderschrank , gut erhalten , gesucht .

Angebote,unter 21 636 an die N . N.
Spinnrad gesucht . Angeb . unt . 21 727.
Kaufe ständig gebr . Möbel aller Art

sowie ganze Haushaltungen , auch
reparaturbedürftige . Heinrieh Frieß
Vogesenstraße 57. (49 195

Oberberttücher t>d . Leintücher zu kauf ,
od . zu tauseben geg . Dam .-Kleidung .
Zuschriften unter L 39 842 an d . N . N.

Bettwäsche für Baby v . werd . Mutter
sow . große Leintücher u . Herd ges .
Angebote unter 21 358 an die N . N.

Bettfedern od . Federbett , gebr .,
"dring ,

ges . Angeb . unt . H 39 742 an N . N.
Altwarengeschäft Laterneng . 2 kauft

Kleider . Wäsche , Schuhe , (reschirr
und seltene Stücke . (21202

Füllofen ges . Alfr . Poll , Genter Ring 28
Emailherd , gut erhalt ., 3 Loch , ges .

Angeb . unt . 21 472 an die Str . N . N.
I-Loch -Herd , gut erh ., auch Emailherd

fiow . Dauerbrenner gesucht . Angebote
unter 21 394 an die Straßburg . N . N.

Heiraten
Fräulein , 43 J., evgl . , alleinsteh ., w

Heirat m . gebild . Herrn , hur allein
steh ., in sicherer Stellung , 45 -57 J .
Zuschr . unt . 21 314 an die N . Nachr .

Eheanbahnungen all . Kreise vermittelt
auf Grund langjähr . Erfahr , auf vor¬
nehmer diskreter Basis : Fr . Salomea
Speicher , Strbg ., Freifturger Str . ,14.

Ser . Herr , 38 J ., kl . Vermög ., wünscht
Heirat mit tüchtigem .gumg. Fräulein .
Angebote unter 21 54 ». aa die N. N.

60erin , intellig ., mit Eigentieim sucht
baldige Heirat mit bfavem Arbeiter .
Zuschriften unter 21 548 an die N. N .

Lustiges Mädel , 20jähr . , evgl . , .wünscht
Heirat mit gebild . Herrn . Zuschriften
unter 21617 an die Straßfrurg . N. N

Nette 20jährige möchte .gebild . jungen
Herrn kennen lernen -.zwecks He4rat .
Angebote unter 21 616 an die Nw N .

Gasherd , gut erhalt ., gesucht . Ebel ,
Steinwallstraße 12. (21470

Klavier gesucht . Angebote unt . 21 538.
Klavier od . Flügel zu kauf . od . leihen

gesucht . Angebote unter M 39 882 .
Ziehharmonika , gut erhalt - , ges . Ang .

unter T 39 867 an die Str . N . Nachr .
Radio , gut erh . , ges . Alfred Gothie ,

Schiltigheim , Wehrstraße 17. (21591

Büromöbel geg . Bezugsmarken sofort
lieferbar . Carl Thomas , Straßburg ,
Dreizehnergraben IIa . Ruf : 2 99 11 .

Schwerer Store , 4,20x4,80 m , sch . Mach¬
art , Wert 200, -, für 150,- RM zu verk .Evtl . Tausch geg . hell . Regenmantel
od . H. -Anzug bev orz . Ang . u . 21 646 .

Leuchter u . Tischlampen neu eingetrof¬
fen : M . Kieffer , Schiltigheim , Bisch¬
weilerstraße 118. (21557

Rost , gut erhalt ., 15, - RM , zu verkauf .
Polygonstraße 30 , 2 . Stock . (21679

Schönes Oelgemälde (alt ) 30x40 , mit
breit . Goldrahmen , preisw . zu verk .
Zuschrift , unt . 21 660 an die N. N .

Ziehharmonika 300, - RM zu verkaufen .
Buchmann , Spatzengasse 7, 3 . Stock ,

Grammophon mit Platten sowie 2türig .
Kleiderschrank gesucht . Angeb . unt .
21 504 an die Straßburger N. Nachr

Selbst . Geschäftsmann m . Eigentum u.
Verm ., 50er , v . Heirat m. alleinsteh . ,
gebild . Dame , m . Bürokenntn . bevorz .
Näher , d . Frau Woerner , Strbg ., St . -
B arbar a -G. 19, 1. St . Mittw . geschJ .

Pensionär m . 2 Fam .-Hs . u. sch . Eink .
heir . lbe ., gute Hausfrau zw . 50 -60 J .
Näher , d . Frau Woerner , Strbg ., St . -

_ Bar bara -Gasse 19, 1. Stock . (21535
Wo schon Hunderte ihre Heiratspartie

fanden , suchen auch Sie nicht vergeb
Ein Besuch überzeugt Sie . Frau Woer
ner , Straßbg . , St . -Barbara -Gasse 19,1. St . Auch sonntags geöffn .) . (21536

Transporte Ins Ausland , Nachnahmen .
Transportversieberg . nach d. Balkan
ländem , Ostgebieten , Nordstaaten ,
Holld ., Belgien , Frankreich , Spanien ,
Italien durch Heppner , Sped . Gesell¬
schaft , Straßbg ./E . Ruf -Nr . 4 05 14' 17 .

TRANSIT Transportgesellsch . m . b . H . ,
Ruf Kehl 713 ; Büro : Rheinstr . 31 .
Fernumzüge , Möbeltransporte für
In - u . Ausland . — Lagerung ganzer
Wohnungseinrichtungen . — Verlage -
rungstransporte , Ausweichlager .

Möbeltransport „ ELTRA , Kraftwagen¬
verkehr , Karl -Roos -Pl . 27. Ruf 224 "

Möbeltransp . u. Spedit . innerhalb der
Stadt sow . v . u . n . d. Reich . E. Bour
& A Heyt , Steinstr . 16, Ruf : 2 13 36 .

Für Ihren Umzug ! — Möbeltransport
im Elsaß . Spezialhaus f . Einlagerung .
8000 qm Lagerfläche . A. H . Greiner ,
Straßburg , Alter "Weinmarkt 29. Fern ,
ruf Nr . 2 4191 . (54933

Umzüge , Lagerung , Spedition . Julius
Krumeieh , Neudorf , Baldnersweg 9 .

Trauerkränze . Beerdigungsunternehm .
M. Blaeß , Straßb . , Brandg . 6 , Schiltig .
heim . Bischweilerstr . 29 , Bischheim ,Bischweilerstr . 139 . Uebernahme von
Beerdigungen und Ueberführungen .

Koffergrammophon , gut erh ., mit oder
ohne Platten ges . Angebote u . 21 542.

H.-Anzug , Gr. 46 , u . H.-Halbschuhe , Gr
41, gesucht . Zuschriften un t . 21 738 .

Schw ., gestr . Hose , Gr. 74/92,
"*

neu
~

öd
gut erhalten , g e «. Angebot e û 21_568

Kn.-Wintermantel , 3-5 J ., gesucht . An
geböte unt . 21 680 an die N. Nachr ,

Kleidung all , Art für Herr - uu Damen ,Knab ., Mädch . u . Kind ., dgl . Tisch
Leib - u . Bettwäsche , Schuhe kauft
W . Lftffert -Birk , Gerhergraben 33

H.-Anzug bis zu 150, - RM dringd . ges ,
Angebote unter 21 647 an die N.

Eisenb .-Mantel , Joppe u . Mütze , 56
neu , 100, - zu verkf . Zuschr . u . 39 846

Kleid , schw . seid . , Gr . 44 , 70, -, schw ,
Taftkleid , Gr . 44 , 50, - zu verk . oder
Tausch geg . guterh . Mädch . -Fahrrad

t 6 -10 J . Angeb . unt . 21 642 an N. N,
D.-Uhr 800, - RM , gold . Ohrringe

350, - RM zu verk . Zuschr . u . F 39 978,
Perlkette , gold -, 70, -, weiße Perlkette15, - RM . Zuschr . unt . 21 705 a n N. N
Damen - Brillantring zu verk - 400 RM

evtl . Tausch ' gejf . Radio . Angeb . unt ,
21 715 an die Straßburger N . Nachr .

Kaufgesuche
Circus Helene Hoppe , Straßburg , kauft

jedes Quantum altes vorjähriges Heu
u . Stroh geg . Bezugschein . Desgleich ,
Sägemehl . Angeb . an Circus Helene
Hoppe , An «Jen Ausstellungshallen . —
Ruf : Nr . 2 22 22. (60770

Ausputzmaschine , gebr ., für Schuh
macher ges . Emil Wehrle , Hans
Sch och -Straße 11. (21578

Etaktrisier -Schwachstrom -Apparat ges
Zuschr . unt . D 39 976 an die ,N. N

Paddelboot ,
unter G 39

auch Kanad ., ges . Ang
876 an die Str . N . Nachr .

Möbelkoffer jeder Größe , auch rep
bedürft . , ges . Angebote unt . E 39 874.

Schriften , Blindmaterial , Messinglinien
(auch ganze Handdruckerei ) gesucht .
Angeb . an Postfach 206 Straßburg .

Spanner für Tennisschläger ges . Ang
unter 21 585 an die Straßburg . N. N

Kaufe ständig Lumpen , Alteisen , Alt¬
papier , Metalle . Luzian Ehrhart , Alt -
spitalg . 13 -15, Lager Rheinstr . -Lands -
bergstr ., Strbg .-Neudorf , Ruf 2 26 96,

Bücher aller Art kauft zu zeitgemäßen
Preisen . Josef Heißler , Buchhandlg _
Straßburg/El8 ., Adolf -Hitler -Platz 23 .

Neuere Kunstlit . Buch der Erfindung . .Brehms Tierleben , Lexikon , gute Ro¬
mane , ganze Bibl ., Stiche , Gemälde ,
kauft Dietz , Gr . Spitzengasse 11.

(Tachar von guten Schriftstellern ges .
Angeb . unt . 21517 an die N. Nachr ,

Zeitschriften , ganze Bibliothe¬
ken kauft : Straßb . Univers .-Buchh .,
Gr . Kirchg . 4, I . Tel . 2 02 38 . (42 093

Antiquitätenhandlung Bottemer , Kor -
duangasse Nr . 19, bei der Münster¬
post , kauft ständig , auch auswärts ,
Antiquität , zu gewissenhaft . Preisen .

Altertum all . Art u. ganze Sammlungen
kauft auch auswärts : Schmitt , Metz

irstraße Nr . 5. (58 422&MOht. Einspänner (Personenwagen )
neu od . gebraucht , m . Klappverdeck
od . ganz geschlossen , ges . Angeb .
an H . H . Fölsch , Straßburg , Daniel

_ Hlrtg -Straße Nr . 16. (61013
Zweispänner -Federrolle , 80 Ztr ., wenn

mögl . Gummibereifung , ges . Angeb .
an Brauerei Mutzig , Mutzig . Fernruf :

Mölsheim 1. (60999
Schülermappe , gut erhalt ., od . Akten

tasche ges . A ng eb . unt . 21 5Ö6 N . N.
Korbflasche , 10-30 Ltr . fassend , ges .

Angeb . unt . V 39 831 an die N . N.
Pretistrommotor , 110-220 od . 220 -380 V. ,

1/4—1/2 PS ., ges . Bezugscheinrechte
könn . gest . werd . Zuschr . u . J 39 858.

Uhrmacherhandwerkszeug zu kauf . ges .
od . Täusch gg . gold . H .-Uhr u . Dam .-
Brill .-Ring . Angebote unter M 39 861.

Holzdrehbank mit Zubehör gesucht . —
Albau , Finkmattstraße 25 . (21242

Handkoffer - Schreibmaschine gesucht .
Angebote unter 21 651 an die N . N.

Jlllimasohine , gut erhalt ., ges . Ebel ,
ßteinw all straße 12, b ei Kayser . (21362

H.-Fahrrad , gut erh . , Leerlf ., ohne Be¬
reifung gesucht . Angebote u . 21 593.

Herren -Fahrrad in gut . Zust . gesucht .
Angeb . unter 21 720 an die N . Nachr .

Bportrad mit Gangschaltung gesucht .
Angeb . an : Karl Ochotzki , Freiburg
(Breisgau ) , Tellstraße 6 . (60190

Jt. . u. D.-Fahrradrahmen ges . Zuschr .
unter 21 494 an die Straßburg . N . N.

So * : Dam .-Fahrrad mit gut . Bereifung
von Privat gesuc ht . An g . u . T 39 969.

ffädehenfahrrad , gut erh ., für 8jähr .
gesucht . Angeb . unt . 21 586 N . N

Kinderfahrrad , auch ohne Bereifg . , ges .
Angebote unter V 39 971 an d. N . N.

Kinderdreirad ges . Angeb . unt . 21 583,
Kinderwagen , gut erh . , ges . Angeb . an

Frau M. Schindler , Wort a . d . Sauer
(TJnt .-Els .) , H au ptstraße 8. (60188

Kinderwagen , hell , gesucht . Schmidt ,
Renchtalstraße Nr . 5. (21316

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht : —
Angebote imter 21 571 a n die N . N

Kinderwagen , gut erh ., dring , gesucht .
Angeb . unt . G 39 74l an die N. N .

t Betten,
' gut erh ., kompl ., sof . ges .

Angeb . un t . 21 681 an die N . Nachr .
Kompl . Schlafzimmer in gut . Zust . ges .

Angebote unter U 39 970 an die N . N.
Kompl . Schlafzimmer , neu od gut erh .,

von 2 j . Frauen ges . Ang . u . J 39 959 .
BBzimmer , gut erh ., massiv , gesucht .

lAegfibot ? uater SLää £

Herrenanzug , bis zu 150 RM , dringend
gesucht . Angeb . unt . 21 688 an N. N

H."Anzug u . Fotoapparat gesucht . Ang .
unter 21491 an die Straßbg . N. N

Getr . Kleider , Schuhe , gebr . Möbel ,kauft ständig das älteste Geschäft
am Platze : W . Hoehlig , Altspital
gas &e 35 . Fernruf 2 89 36 . (49 955

Kommunionrook m . Zubehör ges . Ang ,
unt . 21 400 an die Straßburger N. N ,

Bademantel oder Morgenrock gesucht .
Angebote unter 21 743 an die N. N ,

Groß , schwarz . O. F̂ilz - od . Velourhut ,auch Stumpen , zu kauf , ges . ; biete
evtl . schöne D .-Hausschuhe , Gr . 39 ,
Angeb . unt . M 39 963 an die N. N

D.-Schirm , mod ., ges . Ang . u. 21 525 .
Herrenschuhe , hohe , Gr . 40 , gesucht ,

Angeb . unt . 21 306 an die N. Nachr .
Taschen - od . Armbanduhr geg . Angeb

unter R 39 966 an die StT . N. Nachr

Zu vermieten
Möbl . Zimmer mit Kochgeleg . zu verm ,

Neudorf , Kolmarer Straße 66 . (21710
Zimmer , möbliert , zu verm . Finkweiler¬

staden Nr . 1(, 1. Stock . (21722
2 möbl . Zimmer an ält . saub . Frau sof ,

zu verm . Lange Straße 128, 2. Stock

Mietgesuche
Cröft . Lager sof . für vorübergeh . od .

dauernd ges . Knec ht , Metzgerpl . 7 .
Künstleratelier mit Wohngeleght . ges

Angebote unter 21 728 an die N. N
Garten od . Brachland in Umgeb . Straß ,

burgs ges . Angeb . unt . 21 592 N . N
Zimmer , möbl ., in nur gut . Hause mit

Heizg . von Studentin z . 1. 8. bis spät .
15. 8. ges . Wäsche kann gestellt wer -
den . Angebote u . 21 742 an d. N. N

Zimmer , möbl ., Nähe Vogesenstr . v . be
rufst . Frl . ges . Angebote unt . 21 734 ,

Zimmer , möbl ., von ruhig . Akademiker
Dauermieter , Nähe Arnoldpl ., sof . od ,
spät . ges . Angeb . unt . 21 633 N. N ,

Zimmer , möbl ., Nähe Ruprechtsau ges .
Angebote unter 21 729 an die N . N .

Zimmer mit Küche , möbi . od . leer , in
Stadt od . Umgeb . v . Straßb . v . allein¬
stehender Frau ges . Angeb . an Frau
R . Bausch , Villingen -Schwarzw . , Postl .

Zimmer , möbl , Küche , od . Küchenben . ,
von berufst . Frl . ges . Angeb . u » t .
21696 an die Straßburger N . Nachr ,

Zimmer , gut möbl . , v . ruh . Studentin
zum 15. 8 . od . spät . ges . Nähe Uni¬
versität be vorz . Ang . u . 21687 N. N .

Möbl . Zimmer von berufst , jg . Frau
ges . Zentr . -Hzg . u . fl . Wass . erw . ,
nicht Bed . Preisang . u . .21 667 N . N .

Zimmer , eleg . möbl ., v . Jg. selbständ .
Kaufm . , Dauerm . ges . Ang . u. 21122 .

Wohn - u. Sehl atz im . mit Küche , möbl . ,
Stadtmitte , für 1. 8. od . 15. 8. ges ,
Zuschriften unter 21 626 an die N . N .

Zimmer , gut mObl., a . 1. 9. od . spät , in
Schiltigheim ▼. berufst . Fräul . gee .
Angebote unter 21 403 an die N. N .

Zimmer , gut möbl ., in Geg . 15er -Wörth
von Akademiker ge « . Angeb . an Dipl . -
Chem . Dedekind , Kanalwalletraße 2 .
2 möbl . Zim ., evtl . auch Mans . , Nähe
Bismarckpl ., von ruh . Mieter so *, ges .
Preisangebote unt . 21 723 an d . N . N .

-Zimm .-Wohng ., gut möbl ., od . 2 gut
möbl . Zimm ., mögl . mit Bad gesucht .
Dr . Schwarz , Ruf 2 37 13/6 00 . (61060
Zimmer mit Kochgel . ▼. 2 Studentin ,
zum 15. 8. od . spät . ges . Nähe Univ .
bevorzugt . Zuschr . unt . 21 686 N . N .
jüngere Fräul . (Angestellte ) suchen

rnöbl . Wohng ., auch Mans .-Wohnung .
Ang ebote u nte r 21 649 an die N . N .
3 möbl , Zimmer mit od . ohne Küöhe
sof . gesucht . Angeb . Hotel „Blaues
Kreuz ". Weiß turm st r . 24/26, Zim . 106 .

Kl . 2-Zim .-WolMi. Nähe Metzgerplatz
g esucht . Angeb . unt . 21449 N. N.

2-3 -Zim -Wohn . geg . Treppenreinig . ges .
Angebote unter 21 741 an die N. N.

Auswärt , u . Landwohnung .
Zimmer mit Kochgeleg . auf d. Land * v .

Frau mit 5jähr . Kind ges . Angeb . u .
21 448 an die St ra ßburger N . Naehr .

Möbl . Zimmer m . 2 Betten u . Kochgel .
auf d . Lande v . jung , ruhig . Frau m .
12jähr . Sohn u . 7 Mon . alt . Mädchen
ges . Angeb . unt . 21 520 an die N . N .
miet .) a . d . Lande ges . Strecke Straß ,
bürg —Ottrott . Angebote unter 21 612.
Angebote unter 21 612 an die N. N.

Wohnungstausch
Möbl . Wohnung in Mülhausen . 2 Zim . ,

kl . Küche , Mansarde , Zentralheizg . ,
in gut Hause zu tausch geg . ähnliche
in Straßbg . , auch weit . Umgeb . Ang .
unter Y 39 734 a n die Str . N . Nachr .

5-Zim .-Wohn . , Garten , in gut . Lage
Kolmars , geg . 4-Zim .-Wohn ., Küche ,
Bad , in Straßburg . Angeb . unter

Fräul . . Waise , evang ., symp . , Ende 30 ,
vermögend , mittelgr . , gute Hausfrau ,
naturlieb ., w . Heirat mitser ., . grßbild ..,aufr . Herrn in gut . Situat ., aus guter
Familie . Witwer nicht ausgeschlossen
Angebote unter 21514 an,die

Herr , kath . , verm ., w . Bek . mit Frl
bis Anf . 30 , zw . Heirat . Zuschr . unt ,
21 299 an die Straßburger N . Nachr .

Herr , Mitte 30 , 1,75 gr . , dunkelbld ., in
sicher . Stelle , w. Heirat m . lieb . Mä¬
del od . Witwe bis zu 40 J . Zuschr .
unter 21 412 an die Straßburg . N . N.

Akad . geb . Herr ( Mediziner ) wünscht
Neigungsehe m. kultiviert , gut aus ,
sehend . Dame . Vertrauensv . ausführl ,
Bildzuschrift , (zurück ) unt . 21018 ,

Welche schl ., geb . Dame , eleg . , gepfl
unabh ., ohne Anh . , bis Mitte 40 , Ver .
mögen (jed . n . Bed .) , w . Verbdg . mit
alleinst ., gr . u . gesund . Herrn , Mitte
50, selbst . Posit ., zw . baldig . Heirat ?
Angeb . mögl . mit Bild unter 16 110,

Witwer , 60 J . , k ., jugendl . luß . m . sich ,
Eink . u . Verm ., s . Heirat m . Ge
schäftsinh . a . v. Lande . Näh . d . F .
Salomea Speicher , Freiburger Str . 14.

Netter junger Mann , 22 J ., in gesich
Stell ., 1,78 gr ., schlank , dunkelbld
natur . u . musikliebend , w. Heirat m
lieb . jung . Mädel . Zuschr . u . 21 411

Betriebsleiter ( Witwer ) 50 Jahre , sucht
baldigst Heirat mit Witwe gl . Alters .
Angeb . unter 21 279 an die N . Nachr

Geistig aufgeschl ., weitgereiste Mitt¬
vierzigerin , rege , selhstd . Unterneh¬
men , gutsituiert , groß »vollschlank
wünscht Wiederheirat m . kultiviert
Herrn . Zuschr . unt . 21 267 an N . N

Dame , 50 J ., jugendl . Erschein ., 1,62 m,berufstät . m . eigen . Haush ., wünscht
harm . Ehe m . Herrn in passend . Ver¬
hältnissen . Zuschr . u . 21 141 N .

Geb . berufst . Dame , 40 J . , k., m . Verm
w . Heir . m . mittelgr . geb . H . in sich
Verhältn . N . d . Fr . Salomea Speicher ,Freiburger Straße 14. (21251

Eisenbahner , Ende 50er , wQnscht Hei -
rat mit braver Hausfrau . Angeb . u21 489 an die Straßburger N . Nachr ,

Jung . Mann , 24 . J ., kriegsbesch . , w .
Heirat m . schw . schl . Frl . zw . 18 u.25 J . , auch Kriegsw . o . K . angenehm .Bildzuschrift , unt . WE 4792 an dieSt raßb ur ger N . Nachr . in Weißenburg

Junger Herr , gr . , schlank , kath , in s
gut . Sit ., w . Bek . zw . spät Heirat m
gewandt . Mädel , 18-21 J ., a . v . Land
Ang . u . ZA 2299 an N. N . in Zabern

Selbstinserat ! Jg . Mann , 25 J ., in sich .Stell . , kaufm . u . techn . gebild . , suchthflbsch ., evgl . Mäd . v. 20 -25 J . m . tief .Empfinden zw . Heirat kennenzulern .
Kriegerwitwe angen ., evtl . Einheirat .Nur ser . Bildzuschrift , (zurück ) unt .W 39 972 an die Straßb urger N . N ,

Witwer , 43 J ., mit eigen . Landwirtsch .u . Nebenbetrieb wünscht brav . Fräul .od . Witwe zw . Heirat kennenzulern .Zuschriften unter C 39 975 an d . N . N
Freiberufstat . Dame , evgl ., 1,65 m groß ,vollschlank , nußbr . Haar , mit gutemEinkorn , sucht 2 . Ehe mit erbgesund .,charakterfest . Herrn im Alter v . 4pbis 50 Jahren . Vermög . Nebensache .

Gegens . Versteh , entscheid . Bildang .(Bild zurück ) n . B 39 974 a d . N . N.
Dame mit eigen . Haushalt u . Vermögenwünscht sich zu verheirat . mit Herrn

in sicher . Stell . Beamter od . Gesch .Mann b . 55 J . bev . Zuschr . u . L 39 881
Beamtenwitwe , 29 J ., 1,60 m, dunkel2 Mädch ., 6 u . 10 J ., w . Wiederheiratm . charakterfest , ehrl . Mann in best .Situation . Angebote unter 21 690 .
Witwe , ohne Anh ., mit sehön . Heim ,w. Heirat m . geb . Herrn bis 58 J . insieh . 8tell . Zuschr . u . 21572 N . N.
Ser . Handwerker in d. 50er J ., geschied .,in sich .. Stell ., w. Heirat mit tücht .Frau , auch mit Kind . Zuschrift , unt .21 560 an die . Straßburger N. Nachr .

Geschäftsempfehlungen
Bohlen - und Vorratskantholz rerschle -

dener Abmessungen gegen Einkaufs¬
sebeine prompt lieferbar . — Huber -
Voglet & Co ., Holz -A. -G., Straßburg -
Neudorf . Fernruf 4 13 00 .

Detefctoi -Auskupftei G. A. Riff , Strbg .,Kageneckerstr . 1, 1. St . (Ecke Küß¬
straße — Brücke ) ,. Ruf 2 76 55. Aus¬
künfte , Ermittig . jed . Art , Beobach¬
tungen , Überwachung ., Interess .-Ver -
tretungen überall . Nur 15—17 Uhr .

Straßburger Detektiv -Institut „ Sonne ",Speziai -Auskunftsbüro , gegr . 1903 ,Straßburg , Eug . -Würtz -Straße Nr . 5.Fernruf 2 48 93 . — Erledigung aller
vertraulichen Aufträge : Nachforscb .,Ermittlungen , Beobachtungen , Aus¬
kunftseinholung vor Heirat über :
Familien - u . finanzielle Verhältnisse ,Ruf , Charakter , usw . Rat in Ehe¬
scheidungen . Nachprüfungen in Ali¬
mentensachen , unehelicher Vater¬
schaft , Erbschaftsangelegenh ., usw .
Strengs te Versch wiegenheit zugeslch .

HJ .- u. BDM .-Kleidung : Lina Singer ,Krämergasse 7/9 b. Münster . HJ .¬
Braunhemden u . HJ . -Uniformen in
allen Größen vorrätig . (61035

Maschinenschreiben , Küßstr . 2, Zim . 16 .
Briefmarkengeschäft Kappes B.-Baden ,Neuh .. Auswahlen . Ank v Briefmark
Möbelhaus Schiffleutstaden 8, während

Kriegsdauer in Neudorf , bei Union
Patentmatratzen . Blauen Weg 11-15 .

Möbel End ^ Steinstraße 397 (533*0
Lesezirkel , die schönfe Unterhaltung ,wöchentl . 10 Zeitschriften frei Haus ,schon ab 25 Pfg . Leihgebühr . —

Dreizebnergrab . 15. Fernruf 2 71 34 .

Verdunkelungsrollen erhältl . bei Arthur
Riegel , Tapetenhdlg ., Straßburg , Str .
d . 19. Juni 11, Ruf 2 87 35 ; Mülhausen
Karl -Hack -Str . 4 , Ruf 33 98 . (57434

Wie ein Schwamm saugt sich die Wä
sehe beim Einweichen mit Henko -
Wasser voll ; der meiste Schmutz geht
so spielend heraus . Weichen S>ie aber
genügend lange ein . Sie kommen dann
viel besser mit dem Waschpulver zu¬
recht . Henko zum Einweichen und
Wasserenthärten .

Freitragde . Holzbauten ( Hallen , Türme
usw .) , Projekte , Gesamtausführung .
Bauingen . -Büro Dipl . -Ing . Koblmann ,
Hannover , Wedekindstr . 22/146 . (47999

Pauly 's Nährspeise , die neuzeitliche
Säuglingsnahrung aus dem vollen
Korn , vermittelt dem Kinde alle le¬
benswichtigen Werte heimatlichen
Erntegutes . Sie ist kraftreich und
leicht bekömmlich und — schnell u .
bequem zu bereiten . In Verbindung
mit Obst und Fruchtsäften bietet sie
viele schmackhafte Abwechslungen
des frühkindlichen Speisezettels .
Pauly 's Nährspeise ist ergiebig und
sparsam im Gebrauch ; die in der Ta¬
belle angegebenen Mengen brauchen
deshalb nie überschritten zu wer¬
den . Ausgezeichnet mit der Reichs -
gesundheits -Gütemarke .

Treppenhausverdunkelung und andere
Verdunk . werd . sof . angebracht durch
Eilers , T iergartenst r . 19, Ruf 2 20 96 ,

Bruchbänder , prima Qualität , Plattfuß ,
einlagen , fertig u . n . Maaß , Krampf
aderstrümpfe . Leibbinden : Sanitäts .
geschäft J . Rothacker , Steinstr . 27 .

Nerven - u . Gemütsleiden , Nervenschmer ,
zen jeder Art finden modernste Spe -
zialbehandlg . im Nerven -Heilinstitut
Riehl , gegr . 1911 , Sängerhausstr .
Sprechzeit 8 bis 12 Uhr. (59094

Schmerzloses Entfernen lästig . Haare
u . Warzen durch Elektrolyse . Schön¬
heitsinstitut Simon , Straßburg , Eug . -
Würtz -Str . 21. 3. St . (Lift i . Hause ) .
Fernruf : Nr . 2 76 21 . (43 908

Schmerzlose Haer - u . Warzenentferng ,
auf neuzeitlich elektr . ehem . Wege ,
Nur für Damen . Gesundheitspflege
„ Angelika "

, Eugen -Würtz -Straße 10,1. St ., Zimmer 30 u . 40 (Hansa -Haus ) .
Gesichts - u . Körperpflege . Sich . Entfer¬

nen v. läst . Haar . u . Warzen . Eckert ,Am Roseneck 24 , 1. Stock . Sprech -
stund . ab 12 Uhr . Samstag 10-13 Uhr

Ambulatorium Kleitz , Blauwolkeng . 6,II . St . , Hexenschuß , Neurasthenie ,Nerven , Schlaflosigkeit . Pistyan -
Schlamm , Teil - und Ganzpackungen .
Galvan . Schwachstr . -Behdlg . (Wohl -
muth ) . Hand - u . Vibrationsmassage .
Behandig . mit der Wiesbad . -Osmose -
Kompresse (W . O . K.) Elektrolyse .
Annahme d . Reichsbahnbetriebskran¬
kenkasse sow . Privatkassen . Männer -
u . Frauenstation . (59 404

Vervielfältigungen : Schreibbüro Faller ,
Freiburger Str . 12 . Ruf : 2 75 89.

Vervielfältigungs -Apparate : Fachhaus
für Bürobedarf A. Grunewald & Co .,
Gießhausgasse 18-22 . — Ruf : 2 02 94

Stempel , Schilder . Ruf 2 64 54 . Merke
ein für allemal : Stempel , Schilder :
J . J . Stahl , Eugen -Würtz -Straße 13.

Brothuhn -Damenhüte : Spießgasse 11.
Continental - Buchungsmaschinen . Alle

Reparaturen werden durch unsere im
Werk ausgebildeten Spezialmechani -
ker fachgemäß ausgeführt . — Eich¬
müller , Büroorganisationen , Straßb .*Str . des 19 . Juni Nr . 13. — Fernge¬
spräche : 2 66 23. Hauptvertrieb der
Wanderer -Werke A .-G. (47 375

Bestellen auch Sie für Ihre Ostarbeiter
u . Ostarbeiterinnen die illustr . Zeit¬
schriften „ In der Freizeit " ( in russi¬
scher Sprache ) u. „ Nach der Arbeit "

( in ukrainischer Sprache ) . Dadurch er .
halt , die Ostarbeiter einen Ueberblick
von dem Geschehen u . der Gestaltg .
des neuen Europas . Die in den Zeit¬
schriften gepflegte Unterhaltung för¬
dert Arbeitswillen u . Leistung . Der
Bezugspr . je Zeitschrift beträgt vier -
teljährl . RM 1,50 zuzügl . RM 0,12 Zu¬
stellgebühr . Zu bezieh , durch d. Ver¬
lag : Fremdsprachen -Verlag G . m .b .H.,(10) Plauen im Vogtl ., Rädelstr . 2 .

Es kommt heute auf jedes Saatkorn
an . Darum wird niemand stärker aus¬
drillen als unbedingt notwendig .
Schützt daher das Saatgut gegen
Pflanzenkrankheiten und Vogelfraß
mit Ceresan und Morkit . Beide wer¬
den in einem Arbeitsgang angewen¬det ; von jedem sind 100 g je Zentner
Saatgut erforderlich . Einen billigeren
Schutz des Saatgutes gibt es heute
nicht . Ceresan und Morkit sind die
Wächter u . Schützer Ihrer Getreide¬
schläge . — „Bayer " I . G. Farben¬
industrie Aktiengesellsch ., Pflanzen -
schutzabteilung , Leverkusen . (53 091

Bei u . nach gestörter Nachtruhe sollu
man regelmäßig „StaatL Fachingen *
trinken . Es festigt die Gesundheit ,
wirkt leistungssteigernd u . beruhigt .
Erhältl . in Mineralwasserhandlungen .
Apotheken , Drogerien usw . (52935

Neuen Lebensmut für Asthmakranke
durch Breitkreutz -Asthma -Pulver z.
Einnehmen . Es wirkt anfallbeseiti¬
gend , lösend , beruhigend . Gut . Nacht¬
schlaf . Nur in Apotheken erhältlich .
Packung ab RM -,90 . Herstellg . nach
wie vor in unveränderter Güte . Breit¬
kreutz K.G. , Berlin -Tempelhof 1.

Theater StraUbu »
Großes Haus

(Adolf Hitler -Platz )
Sonnt ., 23 , 7 ., 13.30 16.30 Uhr :

Freischütz " mit Kammers . Carl Haus
Geschl . KdF .-Vorst . Gr . 5 ; 19 .00-21.̂
Uhr : „Der Waffenschmied " ,
Achtung ! Neue Kassenzeiten für den

Vorverkf . Geöffnet samstags von 13̂
bis 17 U. für Vorstellg . von Mont . bi«
Freit . - Sonntags von 9 bis 12 U. mr
Vorstell , am Samstag u . Sonnt , der fol.
gend . Woche . - An den übrig . Wochen ,
tagen von 10 bis 12 u . 13 bis 15 Uhr .
Tagesverk . : v . 10 bis 12 u. eine Stund®
vor Beginn der Vorstellung .

Veranstaltungen
Circus Helene Hoppe , Straßburg , An d.

Ausstellungshallen , Straßenbahnlinie
18 und 28 . Circusruf 2 äg 22 . Täglich
abends 19 .45 Uhr bis einschließlich
31 . Juli : Dienstag , Mittwoch , Don¬
nerstag , Samstag und Sonntag , auch
15 Uhr Familien -Vorstellungen mit
dem ungekürzten Abendpielplan . Nur
nachmittags halbe Preise für Kinder .
Tägl . Tierschau 10-18 0 . ununterbro -
chen geöffnet . Jugendl . unt . 18 Jahr ,
haben nur in Begleitg . Erwachsen , zn
den Abend vorstell . Zutritt . Vorverkf ,
im Reisebüro , K. -Roos -Pl . 30 , tägl . v.
9-12 Uhr , an d- Circuskassen ab 10 0.
ununterbroch . geöffn . Keine telefon .
Kartenvorausbestellungen . (60784

Wanzen , Küchenkäfer und alle Haus¬
schädlinge . vertilgt Fachunternehmen
Schädlingsbekämpfung „ Perfekt " , In¬
haber R. Sänger , Mitgl . der R. D . S .,
Straßburg , Steini ;ing 76 , Ruf 2 44 92.
Beste Referenzen in Großraumentwe -
sungen , auch außerhalb Straßburg

Tiermarkt
Zugochse , IG Mon ., zu verk . Wolsch -

heim Nr . 19 (Kreis Zabern ) . (21712
Ochse , handgelernt , 3 J . , u. trächt

Nutz - u . Fahrkuh zu verkaufen . —
Preuschdorf Nr . 117. (61042

2 schöne Rinder (Simmental .) , 11 und
14 Mon . , zu verk . Hunspach Nr . 110
(Kreis Weißenburg ) . (60189

fcuh mit drei Kälbern zu verkaufen . —
Niederschäffolsheim Nr . 29 . (63515

Gute Fahrkuh od . Rind , gelernt und
trag ., zu verkaufen . Preuschdorf lb .

Kuh , frischm . , z. verk . Altdorf b . Mols¬
heim . Cyriakusplatz Nr . 3. (61 039

Schöne Kalfcin , 32 W . trächt . , zu verk .
Heinrich Wahl , Rittershofen 97 .

Ferkel zu verkauf . Meinau , Kolmarer
Straße Nr . 307 . (21437

Schöne Ferkel zu verkaufen . Brumat ,
Winkel Nr . 8. (21641

Schöne Ferkel , 8 Wochen ,
Bilger , Ittenheim .

zu verk .
(21 685

Schöne Dt sc he . Schäferhündin , schwarz -
gr .-gelb , Ia . Stmbm ., äußerst wach¬
sam , gut erzogen , umständeh . zu vkf .
Angebote unter Z 39 973 an die N . N.

Schott . Terrier , 5 Mon ., m . Stammbm .,
reinrassig , zu verk . Ang . u . E %9 977 .

Jg . Zwergschnauzer zu verk . Lange
Straße 90, im Laden . (21 695

Verloren f Gefunden
Brieftasche , schwarzled ., m . Kennkarte

u . Geld verl . Wiederbr . hohe Belohn .
Beter , Str .-Meinau , Me tzgerausstr . 35 .

Alter Haush .-Ausweis mit 7 Nährmitt .-
Kart . , Periode 65 , verl . von kinderrei¬
cher Familie . Abzug , geg . Belohnung :
Hutzig , Königshofen , Glacisweg 5.

Schw . Geldbeutel mit 70, - RM u. Milch¬
karte am 20. 7. in Mutzig verlor . Ab -
zugeb . geg . Belohn , bei Witwe Huck ,
Mutzig , Vogesenstraße 12 . (21737

Filmtheater
THEATER DER ZEIT , Alt . Weinmarkt .

Neueste Bilder all . Welt . Kurzfilm «.
Ab 10 U. Letzte Vorst . 20 .30 . Jgdfr .

Tägl . 3 Vorstellung . : 2 .30, 5 u . 7.30 U.

U.T : 2 . Woche : „ Eine Frau für 3 Tage ".
Jgvbt . Tel Best , unzul . Vvk . ab 1 U.

RHEINGOLD : 5..Woche : Morgen letzter
Tag : „ Immensee " . Jugd . ab 14 Jahr .
Tel . Best , unzuläss . Vorverk . 10-12 U.

UFA -CAPITOL : „ Romantische Braut-
fahrt ". Jug . ab 14 J . Tel . Best , unzul.
Vorverkauf 10 bis 12 Uhr .

ARKADEN : 2 . Woche : „ Burgtheater ".
Jugendfrei . Heute Vorverk . 10 -12 U.

ELDORADO : „ Der Postmeister ". Ju¬
gendverbot . Heute Vorverk . 10 -12 U.

GLORIA : „ Der große «Schatten ". Ju¬
gendverbot . Heute Vorverk . 10 -12 U.

PALAST : „ Der ewige Klang ". Jugend
ab 14 J . Vorverkauf 10-12 Uhr.

SCALA : „ Fahrt ins Abenteuer ". Ju¬
gendfrei . Heute Vorverk . 10-12 Uhr .

KRUTENAU : „ Brüderlein fein ". J . ab 14
ZENTRAL :, , ln der roten Hölle ".J . ab 14
EDEN : „ Rheinische Brautfahrt ". Jgvb. .
Schiltigheim : Bis einschl . Montag :

„ Glück unterwegs ". Jugend ab 14 J.
Bischheim : Bis einschl . Montag : „Der

zweite Schuß ". Jugendverbot .
Kronenb . : „ Der weiße Traum ". J . ab 14
Könjgsh . : „ Die goldone Spinne ". J . ab 14
lllk . - Grafenst . : „ Reisebekanntschaft ".

Jugendfrei .
GLORIA : Heute vorm . 10 Uhr , Früh-

vorstell zu ermäß . Preisen : „ Wiener
Geschichten " m . Hans Moser , Marte
Harell , Paul Hörbiger , Olly Holzmann ,
Siegfried Breuer , Hedwig Bleibtreu
u . Oskar Sima . Kulturfilm u . Wochen¬
schau . Jug . ab 14 J . Die für die
Frühvorst , am letzt . Sonntag gelöst .
Kart . hab . f . d . heut . Vorst . G-ültigk .

Unterhaltung
Großgastst „Tiger ", Weißturmstr . L

Tägl . Konz . u . Variet6einl . Elntr . fr .
Cafe Odeon , K . -Roos PI . Tägl . ab 16 U.

die berühmte Künstlerkapelle Batal .
„Mutziger Bierhalle ", Großkonzertgast .

Stätte . Leitg . J . O. FrankL Durchgeh .
geöffn . Gepflegte Küche . Nachm . n.
abda . Gustav Breyer mit e. Solisten .

»Zum Schützenkeller ", Laternengas «« 6.
Tägl . 18 Uhr : Bayern kapeile J . Graf .

Varietö „ Bei Heitz ". Tägl . 7.30 Uhr.
Sonn - und feiertags 3 und 7.30 Uhr:
Lachen mit Oskar Paulig .

Geldbeutel mit Inhalt (Fleischmarken )
Samstag Nähe Meiseng . verl . Abzug .
Hoff , Königshofener Straße 8. (21726

Der Herr u . d . Dame , die d . Geldbeutel
Mittwoch abend bei der Musauschule
aufgehoben haben , werden gebeten ,
diesen sofort auf dem Fundbüro geg .
Belohnung abzugeben . (21711

Dr . August Wolff , chem . Fabrik KG. ,Bielefeld , Hersteller von Arznei , und
Körperpflegemitteln „ Hämatopan ",
„ Salikalz "

, „ Celimona " , „ Alpecin ".
Keine Bärenliebe ! Jeder kennt wohl

die Geschichte von dem Bären , der
seinen Herrn so liebte , daß er ihn
eines Tages im Überschwang der
Gefühle erdrückte . So ähnlich geht
es auch den Leuten , die die unge¬
heure 450fache Süßkraft von Süß¬
stoff Ŝacchar in unterschätzen . Wie
leicht nimmt man zuviel davon und
fast nie zu wenig ! — Deutsche Süß¬
stoff -Gesellschaft m . b. H .» Ber¬
lin W 35.

Wissen Sie , daß das Wort Vitamine
erst im Jahre 1913 geprägt wurde und
daß es erst 1936 gelang , das Vitamin
Bl , von dem 1897 die Erforschung der
Vitamine ausgegang . war , synthetisch
herzustell . ? — Eine Großtat deutsch .
Forschung . — „BAYER "-Arzneimittel .

Erst siegen , dann reisen ! Erholung su¬
chen wir jetzt daheim in Wald u . Flur ,u . zwar zu Fuß . Das dadurch stärker
beanspruchte Schuhwerk soll jeweils
sorgfältig gereinigt u . nötigenfalls an
der Luft - nicht am Ofen - getrocknet
werden . Wenn wir dann eine gute
Schuhcreme , wie PILO gründlich ein¬
ziehen lassen , bleibt das Leder ge¬
schmeidig und glänzt nach wenigen
Strichen . PILO - der Lederbalsam ,
knapp , ab . ergieb . - hauchdünn genügt .

Braun . Koffer (Krokod .-Imit .) , Inhalt :
1 Plaubel Makina II S m . Obj ., 1 Rol -
leiflex , 1 Leica III , schw . , 1 Vito am
21. 7. im Fotoatelier Wollenschläger ,
Nußbaumgasse 5 , 3. Stock , gestohlen
worden . Zweckdienl . Angaben gegen
hohe Belohnung an obige Anschrift .
Vor Ankauf wird gewarnt . (21721

Gold . D. -Armbanduhr u. sil 'b . Ring mit
blau . Stein von Horst -Wessel -Allee b .
Rud .-Schwander -Pl . , Freitagmorg . 10
Uhr verl . Abgeb . geg gute Beloh¬
nung auf dem Fundbüro . (21672

Damenring (Gold m . Brillant ) Blinden
gasse bis Capitol Lichtspiele verl .
Abzug , geg . gute Belohnung , Beim
Bauerntanz 4, im Geschäft . (21683

„Zum Weißen Röß'l", Meisengasse 3.
Ruf 2 54 59. Tägl . 17 D . Es spielt dl«
Stimimungskapelle Ernst Clair . (66203

Großgaststätte „Meteor • Bräu ", Alter
Weinmarkt 4. Jeden Abend Konzert .

Variet « Mühle , Lange Straße 55 , Ruf
2 42 38 . Tägl . 7.15, Sonnt . 3 u . 7.15
Uhr . Die große Parade .

,Libelle " Kleinkunstbühne , Ruf 2 09 22,
tägl . 7.30, mittw ., sonnt . 3 u. 7.30 U. :
Das Programm von Klasse . <60783

Unterricht

D. -Uhr mit Metallband u . Leder zw .
Schertz - u . Kolmarer Str . verl . Abg .
geg . Belohn . Schertzstraße Nr . 9.

Br . Kinderschuh am 20. 7. von Grüne
berg bis Wasselnheimer Straße verl .
Abzugeben Wasselnheimer Straße 3 .

Katze , schwarzgTau getigert u . weiß m .
dkl . Fleck b . d . Nase , seit 12. Juli
entlaufen . Wiederbringer gute Bei .
Friedrich , Dreiweckengasse 3, 3 . St .
(Schiffleutstaden ) . (21697

Ledermappe , schwarz , Schoepflinstaden
gefund . Abzuh . Endel , Krebsg . 7, II .

Verschiedenes
Dr . med . Gustav Staub , Manteuffelstr .

Nr . 14, wird ab Montag , den 24. Juli ,
seine Sprechstund , wieder aufnehmen .

Praxis wieder aufgenommen : Dr. med .
F . Reckling , Facharzt f . Orthopädie ,
Straßburg , Vogesenstraße 79 . (60982

Bahnsammeiverkehre nach dem Reich ,Frankr . . Spanien , Oöt - u . Nordstaat .
Schenker & Co . , Zweigniederl . Strbg . ,Alter Weinmarkt 1. Ruf 2 58 5-5 - 56 .

Möbeltransporte im Elsaß , von u nach
dem Reich , mittels Bahn - u Auto
möbelwagen , Möbellagerung , durch
Spezialhaus Greiner & Sohn , Adolf -

2 17 & /$& MSI mjt dabei *

Pelikan -Tinte — ein Begriff für di«
schreibende Welt . Aber jetzt i. Kriege
ist es nötig , Flaschen , Kohle , Fracht
und Arbeitskraft zu sparen ; darum
werden flüssige Tinten bis auf wei¬
teres nicht mehr hergestellt . Trotz¬
dem brauchen wir auch jetzt nicht auf
Tinte zu verzichten ; aus der Pelikan -
Tintentablette machen wir sie uns
selbst . Eine Tablette in kaltem oder
noch besser in warmem Wasser auf¬
gelöst ergibt ein kl . Glas (1/32 Ltr .) ;bei größerem Bedarf nimmt man ent
sprechend mehr Tabletten : für 1 Ltr .32 Stück , für 1/2 Ltr . 16 usw Pelikan
Tintentabletten für normale Schreib
u . Füllhaltertinte u . für rote Tinte
werden Sie bei Ihrem Schreibwaren¬
händler bekommen . (60328

Die Verpackung oft verwenden u . kein
Material verschwenden ! Also mög¬lichst alles unversehrt lassen . Außer¬
dem , wer vorsichtig beim Offnen ei¬
ner Packung ist . wird nicht verletzt
und hilft Ha nsapla st sparen !

Bessapan — ein rarer Film ! Die auf -
f-chlußreirhen Bildberichte gehören
mit zur Kriegsgeschichte . Wie hier
nur angedeutet seii . Auch Bassapan

E. Bacherer , Straßburg , St . -Ludwigs -
Gasse 1, übt künftighin seine Tätig
keit als Wirtschaftsprüfer ausschl .
in eigener P raxis aus . (21055

Wer nimmt jge ., gebild . Frau mit Babyauf ? Kinderpflege wird gern über -
nomm e n . Angebote unter 21 627 .

Ferienaufenthalt (14
~

Tage ) ▼. Ehepaar
gesucht . Angebote unter 21 623.

Wer übernimmt Anfertigung von ca . 20
Tischen für Gefolgschaftshaus . An -
g ebote unt . Q 39 864 an die S tr . N . N.

Betriebsrationaiisierung durch Lei¬
stungslöhne u. Refa . Anfragen nach
Postfach 206 , Straß burg . (61050

Hobelspäne kostenlos abzugeben . —
Schindler & Co. , Straßb . , Steinstr . 36 .

Hobelspäne abzugeb . Waechter , Strbg .-
Neudorf , Rheinstra ße 7, Ruf 4 05 60 .

Strümpfe u . Socken zum stopfen wer
den angenomm ^ Burggasse 8 , Erdg . 1.

Welcher Masseur (od . Masseuse ) würde
Ferien in Hohwald verleb , wollen u .bei der Gelegenheit einige Massagen
durchführen ? Angeb . unt . F 39 875 .

Der Christiani - Fernunterricht muß
heute bei der allgemein . Einschrän¬
kung an Kräften u . Lehrmitteln hin
u . wieder Anmeldung , z . Fernstudium
auf spätere Zeit zurückstellen . Bitte ,haben Sie dafür Verständnis ; denn
in erster Linie müssen uns . Soldaten
u . Rüstungsarbeiter mit technischem
Schrifttum zur Berufsförderung ver¬
sorgt werden . Einzelheiten über das
Christiani -Fernstudium in Maschinen¬
bau , Elektrotechnik u . Bautechnik
erfahren Sie aus dem kostenlos . Stu¬
dienprogramm „ Der neue Weg auf¬
wärts " von Dr .-Ing . habil . Paul
Christiani , Konstanz 181 . (48 953

Berufsfachscfyule f . Steinmetzen Schlett -
stadt/Els . Gründl , praktische u. theo ,
retische Ausbildg . für Steinmetzen u.
Steinbildhauer . Die einjähr . Ausbil¬
dungszeit wird auf die Lehrzeit ange .
rechnet . Gute Unterkunft im Lehr¬
lingsheim u . reichl . Verpfleg , kosten ,
frei . Kursbeginn am 5. Sept . 1944. An-
meldg . od . Anfrag , an d . Direkt , der
Gewerbl . Berufsschule Schlettstadt .
Der kommiss . Schulleiter i . V. Haaf .

Wer erteilt Klavierunterr . an Anfang .?
Angebote unter 21 387 an die N . N.

Englisch . Unterricht v . Anfänger ges .
Angeb . unt . 21 072 an die Sti . N . N.

Ziehharmonikaunterricht v . Privat ges .
Angebote unter 21 656 an die N . N.

Span . u . ital . Unterricht f . Anfänger
wird erteilt . Zuschr . u . 21 668 N . N.

Physik u . Chemie , Privatunterricht ,Pensum der 7. Klasse , ges . Angeb .
unter 21655 an die Straßbg . N . N.

Lateinlehrer für Student der Medizin ,für 2 Stunden täglich ges . Angeb .
unter 2157 8 an die Str . N. Nachr .

Wer erteilt Nachhilfeunterr . in Mathe »:
matik u . Engl , an Schüler d. 2. Klasse
Oberschule ? Angebote unter 21 719 .

Immobilien — Kapitalien

Wer nimmt 12jäbr . Mädchen 3 Wochen
in Ferien wegen Luftveränderung ?
Angeb . ünt . 21 569 an die N . Nachr .

Erholungsaufenthalt f . 2 ältere Person ]
mit Verpfleg , für kurze Zeit gesucht .
Angeb ote u nter 21 725 an die N. N.

W« r strick ; 2 Pullo »er ? AB« rii .
'

SXIM *

Theater Strasburg beabsichtigt die Ver .
Pachtung einer GefolKschaftsküchebzw . Kantine . Die Einrichtung u . Be .

wirtfchaltung geht aut eig . Rechnun ?deß Unternehmers . Bewerbungen bitte
zunächst nur schriftlich an die Gene ,
raiintendanz des Theaters , Adolf -
Hitler -Platz Nr . 17. (61049

Speise - od . Schankwirtschaft in Straß
bürg od . Umgeb . v. jung ., tüchtigenWirtsleuten zu mieten ges . Zuschr .u nter 21 643 an dje StraBbg . N. X.

Tücht . Gärtnerehepaar surht eine Gärt -
nerei in Pacht od . kftuft . zu übernehmen . Ausz . kann sof . od . auchnach dem Kriege erfolgen . Es kommtauch Stelle als Herrschaftsgärtner -i
Frag " . Angeb . unt . B 30 952 N. X.

Hausverwalt - Schmidt , F . WürtTstrTlii .
Fabrik od . Lagerräum mit Villa oder

Wohnhaus zu kf . ges . Evtl . Beteiiis .
Angeb ote unter C 39 819 an die N. X.

Landhaus mit Gart . odTGruadttflck zu
Jtaiilea « esuciit , Zuscärtlt , s , 20 906 .
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